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d Tiefe Vogel machen eine ziemlich große Fa⸗ 
milie aus, und ihre Sitten ſind von den 


* 


Sitten der uͤbrigen Ufervoͤgel, welche ſich nähm⸗ 


lich auf dem Sande und an dem Strande aufhalten, 


verſchieden. Die Rallen hingegen bewohnen bie 


ſumpfigen Ufer der Seen und Flüſſe, und beſon⸗ 
ders die mit Schwertel und andern großen Sumpf 
kräͤutern bedeckten Gegenden. Dieſe Lebensart iſt 
bey allen Arten der Waſſerrallen gewoͤhnlich und 


gemein; nur die Erdralle wohnt auf den Wieſen, 


und von dem unangenehmen Geſchrey oder viel⸗ 

mehr von dem Roͤcheln dieſes letztern Vogels hat 

ſich fuͤr die ganze Art in unſrer Sprache der Nah⸗ 
a 13 Fr — f A 3 u (85 Ni me 
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h \ „ ae 5 
me Kalle gebildet, aber alle find ſich darin aͤhn⸗ 
lich, daß ſie einen duͤnnen und an den Seiten 
gleichſam platten Koͤrper, einen ſehr kurzen und 

beynahe gar keinen Schwanz haben; der Kopf iſt 

klein; der Schnabel der Geſtalt nach dem Schna⸗ 

bel der huͤhnerartigen Thiere ziemlich ähnlich, aber 
doch weit laͤnglicher, obgleich nicht ſo dick; alle 
haben auch einen Theil des Fußes unter dem Knie 
von Federn entbloͤßt, mit drey vordern glatten und 
ſehr langen Zehen ohne Haͤute; ſie ziehen im Flie⸗ 
gen ihre Fuͤße nicht unter den Bauch zuruͤck, wie 
die übrigen Voͤgel, ſondern laſſen fie hängen; ihre 

Fluͤgel ſind klein und ſehr ausgehoͤhlt, und ihr 

Flug iſt kurz; dieſe letzten Kennzeichen haben die 

Rallen und Waſſerhuͤhner gemeinſchaftlich, mit 

denen ſie im Allgemeinen viele Aehnlichkeit haben. 


* 
4 


Anmerk. Die Gattung der Kallen hat nach Linne 
folgende Unterſcheidungszeichen: Der Schnabel 
iſt an der Wurzel dicker zuſammen gedrückt, 
auf dem Ruͤcken nach der Wurzel zu ſchmaͤler, 
gleich und ſpitz; die Nafenlöcher ſind eyſpitz; 
die Fuͤße haben vier geſpaltene Zehen. Der Leib 
iſt von den Seiten zuſammengedruͤck. 
In der Gmelinſchen Ausgabe des Linneiſchen 
Syſtems werden 31 Arten aufgezaͤhlet. 1) Ral- 
lus Crex. 2) R. aquaticus. 3) R. Porzana. 12) 
R. erepitans. 13) R. troglodytes. 4) R. fuscus. 
5) R. striatus. 6) torquatus. 7) philippenſis. 
8) bengalenfis. 9) carolinus. 14) phoenicurus, 
10) virginianus. 15) ferrugineus. II) capenſis. 
16) caerulescens. 17) zeylanicus. 18) auftra- 
lis, 19) pacificus. 20) tabuenſis. 21) niger. 
22) Sandwiehenfis. 23) tahitienſis. 24) obſcu · 
rus. 25) longiroſtris. 26) variegatus. 27) ca- 
yennenſis. 28) jamaicenſis. 29) minutus. 30) 
Pu- 


— 


d Hallen. 1 
ace und 30) beteten, er ben ber reg 6 


einen R. dubius. 


Dieſe Voͤgel werden mehrentheils hier folgen, ; 


obgleich manche derſelben ehe zu den Fuliken 


gehören, oder vielmehr die erſte Abtheilung 


derſelben nahe an den Rallen graͤnzet. Es ord⸗ 
net Pennant desfalls den Wachtelkoͤnig (Ral- 


lus Crex) und das gruͤnfuͤßige Meerhuhn (Fu- 


lica chloropus) unter WR Gallinula, von ihm 
genannte Gattung. ieee e 
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Der Wachtelkoͤnig. a)) 
Erſte Art. W 
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Rallus Crex. 


Pl. enl. 750, 


uf den feuchten Wieſen, fobald das Gras 

hoch iſt, und bis zur Zeit der Aernte, 
kommt aus den dichteſten Grasplaͤtzen eine hei— 
8 | | ſere 


a) Griechiſch, Oervyopnres; im neuern Latein ral. 
Ius; Italiaͤniſch re de quaglie; Engliſch, daker- 
hen, land-raıl; In Schottland, corm-creck; in 
Deutſchland, fehryck, [chrye, wachtel-könig; in 
Schleſien /enerker; Schwediſch, korn- knarren 
und in Upland, aengſugerya; Polniſch chrosciel 
derkacz, kafper ; Daͤniſch, [kov-fnarre; Norwe—⸗ 
giſch akerrire ager - hone, 

Rale rouge oder rale de genet. Belon Inat. 
des Oiſeaux, pag 214 mit einer ſchlechten Zeich- 
nung; dieſelbe Portraits d’oäfeaux p. 49. b. No- 
ta. Eben der Belon irret ſich in feinen Obfer- 


„ vations p. 19., wenn er der ſchwarzen Kalle, 
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Der Wachtelkönig. \ 


{5 e Filası & 19 
s ſcharfes und trodnes Geſchrey re, crek, ; 
TER hervor, welches dem Tone ziemlich nahe 
ee ee ee eee eee ab eee 
belches die Waſſerralle iſt, den Nahmen des 
Wachtelkoͤniges giebt, der nur der Ginſtralle 
Canale de genet) zukommt. — Ortygometra., Ges- 
ner, Av. pag. 360. und Icon Av. pag. 71. eine 
ſchlechte Abbildung. — Aldrovande Au. tom. II. AN 
b. 474 — HWillughby Ornichol. p. 122. Ray Sy- 1 


uod. p. 58. N. a. 8. — Jouſton Av. p. 48. — 7 6 


Schwenckfeld Av. Sileſ. p. 313. — Sibbalel, Scor. il- N 

luſir. part. II. lib. III. p. 16. — .Moehring. Av. 3 
Jen. 85. — Char leton Exercit. pag. 83, n 14. 
Ouomaſt. p. 75. N. 14. — Orzygomerra Aldro- 
vuandi. Gecneri, cenchramus Plinii; coturnix mag- 


na, rex coturnicum rallus terreſtris. Ræacæiyncli 


3 Auctuar. Hiſt. nat. Polon. pag Re 400. 0 ‚Ortygo- 
ne tota rufa; plerumque in geniſtis degens. 


Barrere Ornithol. claſſ. III. gen, 35. Sp. 1. — 


* Origomerra alis rufo ferrugineis. Linnaeus Fau- 


na Suecica n. 162. rex Gerner Au. p. 362. — 
Aldrovande Tom. III. p. 428. — Chärleton Exercit. 
pP. 3. N. 3. Onomafl, p. 106. N. 3. — Rallus 
kerreſtris. Klein Av, p. 102. N. 1. — Rallus alis 
krußfo ferrugineis. Linnacus 8yſt. nat. ed. X. Gen. ö hl 
33. Sp, 1. — Rallus, Crex, alis rufo ferrugineis. | | 
Mullen Zoolog Danic. n. 218. — Rallus. Brün- | 
"nich, Ornithol- boreal, n. 192, — Roi ou mere 
de cailles, Albin tom. I, p. 27. mit einer ſchlecht 
ausgemahlten Figur, Taf. 32. The land rail. 
Sa- Brit. Zoolog. p. 131. 2. fl. 218. f, 75. — Ral« 
lus pennis in medio nigricantibus ad margines 
griſeo rufeſcentibus ſuperne veſtitus, inferne albo 
rufeſcens genis collo inferiore et pectore dilute ci- 
nereis; lateribus rufis, albo transverſim ſtriatis; 4 
reotricibus in medio nigrieantibus, ad margines * 
griſeo rufeſcentibus. Rallus geniſtarum, five or- 1 
ty gometra die Ginſtralle oder der Wachtelkoͤnig. | 
Briſſon Ornithol, tom, V. p. 159. 3. t. 13. 2. 


N? 


kommt, den man hervorbringen würde, wenn 
man mit den Fingern über die Zähne eines gro⸗ 
Gen Kommes herführe und darauf drͤckte; und 


5 


1). Le Räle de terre ou de Genet. vul 
Roi des Cailles (a) Buffon Oiſeaux VIII. p. 146. 


tab. 12. Ed. min. XV. 


enl. 750. i 


were 1 


ERallus (Crex) alis rufo = ferrugineis. Gmelin 


„ . m 194. Scopol. Ann. 1. n. 154. Kram. El. 
auſtr. ‘pe 349. Georgi Reiſ. p. EA. * f 
aF 111 e e 


Wieſenſchnarre, Wachtelkoͤnig. Friſch Vögel. 
Tab. apl. Guͤnth. Neſt. u. Eyer, Tab. 45. Crake 
SGallinule. Arct. zool, 2, p. 492, a. Larham.Synop/. 
III. . P. 250. n. 1. ech Ueberſ. d. Vögel. 
III. 1. p. 224. n. 1. Wachtelkoͤnig. Jablonsky 
allg. Lex. p. 1350. Eberhard. Thierg. p. 97. Fuͤckert 
Speiſß. d. Thiere, p. 105. Hannov. Magaz. 1780. 

b. 210, Mieidinger Borlef 1. p. 141. v.. ner» 
vien Canarienvöͤgel. p. 181. Gesner Vögelb, p. 
82. p. 542. Naumann Vogelſteller p. 177. Linne 
Auserleſ. Abh. 2. p. 282. n. 31. p. 297. n. 90. 
Bock Naturg. v. Preuß. IV. p. 366. Naturforſch. 
VIII. p. 220. n. 134. White Naturg. v. Engl. 
p. 34. n. 15, p. 39. n. 17. Cetti Naturg. v. Sar⸗ 
in. U. p. 285. Fischer Naturg. v. Livl. p. 88. 


— 


gairement 


P. 225. n. I. pl. XII. Pl. 


Linné Sylt. Nat. I. p. 711. n. 1. Faun. fvec, ed. 


n. 116. Beſeke Vogel Kurl. p. 68. n. 142. Si⸗ 


enmſen, Meklenb. Vögel p. 176. 1. Handb. d. 
deutſch. Thierg. p. 112. Handb. d. Naturg. 
II. p. 308. n, 3. Ebert Naturl. II. p. 103. Leske 
Naturg. p. 272. n. 1. Bor. Th. III. p. 100. 1. 
tab. 55. Blumenb. Handb. d. N. p. 217. 1. 
Ono m. hifl. nar. V. p. 768. Neuer Schaupl. d. 
Nat. IX. p. 408. Batſch Thiere l. p. 394. Klein 
verb. Voͤgelhiſt. p- 105. n. 1. Klein ſtemm. av. p. 

22. tab. 23. fig. 3. a, b. Klein Voͤgeleyer tab. 


12. fig. 1. + 2 
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Der Wogeelend . 


1 man ieſer Stimme nachgeht, ſo A 
ſie ſich, und man hoͤrt ſie funfzig Schritte wei⸗ 
e eine Gefa, N maß: für das Ges 
ETF la ee 


4 


N Born 


um Vorbereit. p. ©. n. 155 eraß⸗ Wien. 
Oi „alte Knecht, Schryck. 


alle Vögel, p. 492: n. 559. hg. 57. Wieſen⸗ 


er a 


Muller Linne Naturſpſt. II. p. 435. n. I. Badıı 
telkonig Pennant Arct. Zool. v. 5imm. 2, p. 458. A. 
Gatterer. | Nutz. u. Schad. d. Thiere. 2. b. 222. 


n. 211. 
Decouv. Rat. . p. 470. Zinnon Von. p. 36. 


er tab. fig. 18. Re delle Quaglin. ‚Schaeffer Elem, 
l e, tab. 60. 


Hermann tab. affin. anim. I. p. 142. 'Rallas Crex. 

= Zorn," Petinotheol. I. pas. 549. 11. p. 2 284. 
Sch arre. 0 1 
Schrift d. Dronth. Geſ. II. pag. 308. 311. 


: beer. Rixe. 


Pontoppid. Norweg. II. p. 123. Aker Rike, 


Ager - Hön.. 


* Pontoppid. | Daͤnnem. p. dm. n. 1. Skovfnarre, | 
kerrixe, 


HBriſſon ornich. * K min. 2. P. 253. n. 3. Rale 


de are ou Roi de Cailles. 


uͤnther Scopoli a. pag. 124. n. 154. 
Schl. n 


Schwed. Abhandl. 38 29. P. 204. Wieſenknarrer. 


Bechſtein Naturg. I. p. 444. 1. Naturgeſch. 


Deutſchl. III. p. 262. n. 1. p. 207. Wachtelkönig, 
ac Schnarrwachtel, Wieſenknarrer, Wie⸗ 


enſchnarcher, Arpſchnar Feldwaͤchter; Graß⸗ 
und Miefenläufer, Schnarrichen f Schnarker, 
Schnes, Schrecke, alte Knecht, Sggenſchaͤr, 
Sue der Schnarf, Kreßler, Heckſchnaͤrr, 
e naͤrz. 

Donndorf Handb. d. Thierg. p. 310, u. 1. or- 
wich, Beytr. I. p. 1138. n. 1, 


* 


Galli- 
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12 Der Wachtelkönig. 


quacke eines kriechenden Thiers halten mochte, 
giebt der Wachtelkönig von ſich b); dieſer Vo⸗ 
gel flieht ſelten im Fluge, ſondern faſt immer 
ſo, daß er geſchwind laͤuft, und indem er mit⸗ 
ten durch das dickſte Gras geht, laͤßt er eine 
merkliche Spur daſelbſt zuruck. Man hoͤrt ihn 


zuerſt gegen den loten oder ı2ten May mit 


den Wachteln zu gleicher Zeit, die er beſtaͤndig 
zu begleiten ſcheint, denn er kommt mit ihnen 
und zieht mit ihnen fort c); dieſer Umſtand 

nebſt dem, daß der Wachtelkönig und die Wach⸗ 
teln ſich beyde auf Wieſen aufhalten, daß er 
daſelbſt allein lebt, und lange nicht ſo haͤufig N 
und etwas ſtaͤrker als die Wachtel iſt ), hat zu 
der Vermuthung geführt, daß er ſich ihren 
Schaaren an die Spitze ſtellete, als das Ober⸗ 
haupt oder der Führer auf ihrer Reife. d) und 
„e BDE sur A OT ATI Des: 

Fr 


uni’ 
N. 4% 


— 


SGallinula (Crex) grifea pennis medio higricanti- | 
bus, alis rufoferrugineis, corpore ſubtus albo rufe- 
ſcenteè. Latham Syfl. ornitli. Il. p. 766. n. J. Wachtel: 
kloͤnig. Latham Leberf. d. Vögel. III. I. p. 220. n 1. 
W Nach einer Handſchrift von Leein heißt er 
in Schweden Angfnaerpa, Snarrwaktel; in Weſt⸗ 
gothl. Bjuygbil, Vaktelkung; in P. hlen Korn 
Fnarr, Rorufkrika. In Finnland Närhi, Ohra- 
keaäka, Kuvis, Rääka, Supinvändaja „Satobindu. 
„Auſſiſch, nach Georg, Derhutfch. | O 
b), Vox inſtar coaxantium ranarum, fed ſubtilior et 
acui ier, ita ut rubetram aſſereres, niſi unico ſpiritu 
pluries ingeminaret. Longolius apud Gesnerum. 
c nt A 
2) Die Größe dieſes Vogels iſt vielen Verſchie⸗ 
denheiten Unterworfen. WM. 
d) Cum coturnices abeunt, ducibus liggulaca, oto 
et ortygometra proficifeuntur, atque etiam cyn- 
chramo a quo fevocantur noctu. Ariftot, Hilt, 
animal. lib, VIII, cap. XII. g b 
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deswegen hat man ihm auch den Nahmen des 
Wachtelkoͤniges gegeben; allein er unterſcheidet 
ſich von dieſen Voͤgeln durch Kennzeichen in 


der Bildung, die er mit den übrigen Rallen 


und überhaupt mit den Sumpfvoͤgeln gemein 


hat e), wie Ariſtoteles dieß ſehr wohl bemerkt hat f). 


Die groͤßte Aehnlichkeit, die dieſe Ralle mit 
der Wachtel hat, beſteht in dem Gefieder, wel⸗ 
ches doch brauner und goldfarbner iſt; das Fahl⸗ 
gelbe iſt auf den Fluͤgeln die herrſchende Far⸗ 
be; das Schwaͤrzliche und Rothgelbliche machen 
die Farben am Leibe aus; ſie ſind uͤber die 
Seiten in Querlinien gezogen, und alle ſind bey 
dem Weibchen, welches auch etwas kleiner iſt, 
blaͤſſer als bey dem Maͤnnchen. 
Man hat nach einer willkuͤhrlichen Aus: 
dehnung einer ungegruͤndeten Analogie, bey dem 
Wachtelkoͤnige eine eben ſo große Fruchtbarkeit 
als bey der Wachtel angenommen; vielfältige 
Beobachtungen haben uns aber gelehrt, daß er 
nur acht bis zehn und nicht achtzehn bis zwan⸗ 


zig Eyer legt; in der That wuͤrde, wenn man 


eine ſo große Fruchtbarkeit annaͤhme, ſeine Art 
nothwendig zahlreicher an Individuen ſeyn muͤſ— 
ſen, als ſie es wirklich iſt, um ſo mehr, da 
ſein ausgefuttertes Neſt in dem dichten Kraute 
ſchwer zu finden iſt: dieſes aus etwas Moos 
oder trockenem Kraute nachlaͤßig gebauete Neſt 


790 hat 


e) Communiter, ſed perperam, cum coturnicibus 
confunditur, nihil cum eoturnice commune ha- 


bens. Klein. 
f) Ortygometra forma perinde ac lacuſtres aves. 
lb. VIII., cap. XII. a he 
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hat gewöhnlich in einer kleinen Grube des Ra 
ſens ſeinen Platz; die Eyer, welche groͤßer als 


Wachteleyer find, haben roͤthliche und breitere 


Flecken); die Jungen laufen, ſobald ſie aus⸗ 
gekommen ſind, folgen ihrer Mutter nach, und 
verlaſſen die Wieſe nur, wenn ſie von dem Vor⸗ 


dertheil der Sichel, die ihre Wohnung wegmaͤ⸗ 


— 


het, dazu gezwungen werden. Die zoͤgernde 


Brut wird von der Hand des Schnitters weg⸗ 


genommen; alle uͤbrigen fliehen alsdann in die 
Buchweizenfelder in den Hafer und in die uns _ 
bebaueten Zufluchtsörter des Ginſtes, wo man 
fie im Sommer findet, daher fie den Nahmen 


Ginſtrallen bekommen; einige kehren gegen 


das Ende eben dieſer Jahreszeit zu den Grum⸗ 
metwieſen zuruͤck. a | | 
Wenn der Hund einen Wachtelkoͤnig trifft, 
ſo kann man dieß an der Lebhaftigkeit ſeines 
Nachſuchens, an dem vielen vergeblichen Still⸗ 
ſtehen, an der Hartnaͤckigkeit, womit der Vogel 
ſich haͤlt und ſich bisweilen ſo nahe kommen 
laßt, daß man ihn greifen kann, erkennen; oft 
bleibt er auf feiner Flucht ſtill ſtehen und druckt 
ſich ſo, daß der von ſeiner Hitze getriebene Hund 
daruber weglaͤuft und die Spur verliert; der 
Wachtelkönig nutzt, wie man ſagt, dieſen Aus 
genblick des Irrthums feines Feindes, um wie⸗ 
„ 2 a der 


3) Die Eyer des Wachtelkönigs haben in der 
Geſtalt und Farbe viele Aehnlichkeit mit den 
Eyern der Waſſerralle. Ich habe die Zahl ih⸗ 
rer Eyer doch ſelten unter zwoͤlf angetroffen. 
Sie haben bräunrothe Flecken auf einem weiß ⸗ 

lichen Grunde. eee 


A + 


* 5 
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N der auf ſeinen Platz zurückzukommen und ihn i 


davon abzubringen; nur in der aͤußerſten Noth x 15 55 


zieht er ab, und hebt ſich ziemlich hoch, ehe er 
ſich fortmacht; er fliegt ſchwer und geht nie 
mahls weit; gewoͤhnlich ſieht man den Ort, wo 
er geſeſſen, aber man ſucht ihn daſelbſt verge 
bens, denn der Vogel hat ſchon uͤber hundert 
Schritte weit ſeinen Platz genommen, wenn der 
Jager dahin kommt; er weiß alſo durch die 
Schnelligkeit ſeines Laufes ſeinen langſamen Flug 
zu erſetzen g); auch bedient er ſich feiner Fuͤße 

weit mehr, als ſeiner Fluͤgel, und immer unter 
dem Kraute verdeckt, nimmt er im Laufen alle 
ſeine kleinen Reiſen und vielfachen Kreuzgaͤnge ARE 
auf Wiefen und Feldern vor; wenn aber die 


Zeit zu feiner großen Reife kommt, fo bekomm 


er, wie die Wachtel, unbekannte Kräfte, die 
ihm zur Bewegung auf ſeiner großen Ueberfahrt 
dienen h); er hebt ſeinen Flug bey Nacht an, 
und durch einen gluͤcklichen Wind beguͤnſtigt, 
begiebt er ſich nach unſern ſuͤdlichen Provinzen, 
... ig „ von 3 


EN 


g) Albin geraͤth hier in einen ſeltſamen Irrthum; 
man nennt, ſagt er, dieſen Vogel rallus oder 
girallus, wveil ex eben geehrt 9 
b) Ich fragte die Tarkaren, wie dieſer Vogel, 
da er nicht fliegen koͤnnte, ſich im Winter 
wegbegeben koͤnne und fie ſagten mir alle; daß 
die Tartaren und Aſſenier es wohl wußten, daß 
er von EN nicht in ein anderes Land ziehen 
könne, jondern daß die Kraniche, wenn ſie im 
Herbſte fortzoͤgen, jeder einen Wachtelkoͤnig auf 
feinen Rüden nahme, und ihn in ein wärme: 
res Land braͤchte. Gmelin V oyage en Siberie tom. 
ra EN 15 8 


4 II. p f NER EN l 2 95 
Buff. Nat. Geſch. d. vögel. BRD 
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1 Der Wachtelkong. 
1 A 7 


von da er die Reiſe uͤber das Mittellaͤndiſche 97 
Meer wagt. Ohne Zweifel kommen verfchlede: 


zeige, daß dieſer Vogel ſich dott nur zu den 
Zeiten ſeiner Reiſe im Fruͤhlinge und Herbſte be⸗ 1 


in England iſt er ſelten „und man behauptet, 
) a ö ) 


ne auf diefem erften Zuge, fo wie auf dem zwe 
ten bey der Rückkehr, um, wo man bemerkt 


hat, daß dieſe Voͤgel nicht ſo zahlreich als ben 
ihrem Abzuge find. N e 


8 


uebrigens fieht man den Wachtelkoͤnig in 


unſern ſuͤdlichen Provinzen nur zu dieſer Zeit 
der Durchreiſe; in der Provence 10 75 er nicht i); 


und wenn Belon ſagt, daß er in Candia ſelten 


| iſt, ob er gleich in Griechenland eben fo haͤuſig 


als in Italien iſt k), ſo iſt dieß nur eine An⸗ 


findet ). Uebrigens gehen die Reiſen des Wach⸗ 


telkoͤniges weiter nach Norden, als nach Suͤ⸗ 
den, und ungeachtet ſeines ſchweren Fluges 
kommt er nach Polen m), nach Schweden n) 


nach Dännemarf und bis nach Norwegen 0); 


NB 
. a f 9 5 ‚Re; x 
) Nachrichten die mir von dem Marquis von 
Piolenc mitgetheilt find. 0 Ne 
K ) Obſervations p. 19. t EI RT 
9 Eine Stelle aus dem Aldrovand giebt uns zu 
erkennen, daß er außer dieſen Zeiten in der 
lletzten Gegend beynahe unbekannt iſt: ob rari- 
zarem ejus in agris noflris an pulverator fir igno- 
ramus. Av, tom, II. p. 74. b i 
’ m) Rzaczynski. 49 1 N: j | 
n) Frequentiſſima Upſaliae. Faun. Suec, \ 
o) Muller, Brünnich. 18 
5 * 
f \ 4 
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0h er b f 0 dort nur in einigen 9 be % 
i finde p), ob er gleich in Irland ziemlich häufig e 
iſt q); feine Wanderungen ſcheinen in Aſien bach . 
eben der Ordnung als in Europa zu erfolgen. 
In Kamtſchatka iſt, ſo wie in Europa, det %% 
Mapmonath ebenfalls der Monath, wo dieſe Br PU. 
gel ankommen; diefer Monath heißt ara o. 
act, der ee ee denn tava 4 5 er 
der Name für dieſen Vogel. e 
1 Die Umſtünde, welche den Wachtelkbnig RL 5 
ndthigen, ſich in die noͤrdlichen Gegenden zum 
Niſten zu begeben, ſind ſowohl der nothwen⸗ 
dige Unterhalt als die Anmuth der fühlen Ge⸗ 
genden, die er votzugsweiſe ſucht; denn ob er 
gleich Samenkoͤrner frißt, beſonders vom Ginſt, 
Klee und Hirſe, und im Vogelbauer von Hirſe e 
und Getreide fett wird r); fo find doch die In⸗ 
N ſecten, die Schnecken und die Würmer nicht nu. 
ſiine vorzuͤgliche Nahrung, fondern für feine Jun⸗ | 
gen ein nothwendiges Erhaltungsmittel, und er 
kann dieß nur in den ſchattigen Gegenden und 1 
5 feuchten Laͤndern im Ueberfluß finden s); inne | 


ſen ſcheint dm wenn er erwachſen iſt, jede 10 
ae | B e 


p) Türner ſagt, daß er ſonſt keine weder geſehen Ik | 
noch gehört, als in Northumberland; aber den 1 5 
05 Tancred Robinſon verſt ichert; daß ſie 
DIE auch in dem nördlichen Theile von Grof⸗ 
rittannien aufhalten und Sibbald zaͤhlt ihn 
unter die Schottiſchen I je 


40 Willughby, Ray. * 
) Aldrovande. A „ 
e ee te N Schwenckfed Lobes 5 


— 


f 


5 ie 18 5 Der aeg „ 
Ar BER gleich gut u bekommen, denn er hat 

viel Jett, und fein Pech iſt ganz vorzuͤglich 
gut; man ſtellt ihm, weber Wachtel, ein Netz 
aus, wo man ihn durch Ae ſeines Ge N 
ſchreyes crök crök cr&k hinlockt, indem man 
eine Meſſerklinge Bun einen Balken W 5 
(eb ſtark reibt 9. 8 e 


| Die meiſten Nahm, le in berſchlede 5 
nen Sprachen dem Wachtelkoͤnige gegeben find, 
ſind von den nachahmenden Tönen dieſes beſon? 
dern Geſchreyes entſtanden u); und nach diefer 
Aehnlichkeit haben Turner und einige andere Nax 
turforſcher geglaubt, ihn in dem crex der Al⸗ IN 
ten wieder zu erkenne allein obgleich dieſer Naß- 
me crex auf den Wachtelkönig, als ein nach 
ahmender Ton feines Geſchreyes, vollkommen 
paßt, fo ſcheinen ihn doch die Alten andern Br 
geln gegeben zu haben. Philo giebt dem erex 
einen Beynahmen, welcher andeutet, daß ſein 
Flug ſchwer und muͤhſam iſt x), welches wirk⸗ 
lich auf unſern Wachtelkoͤnig paßt; Ariſtoteles 
laͤßt ihn aus Libyen kommen und ſagt von ihm, 
daß er ein Zaͤnker iſt, welches man ihm auch 
wegen ſeiner Aehnlichkeit mit der Wachtel, koͤnn⸗ 
te beygelegt haben; er fuͤgt aber hinzu, daß der 
ere bis Brut Ber, ae zu 1 5 5 Y,. 
NDR 


N 


9 Keno na Gesner. „„ Er 5 

u) Schryck, Jehnerck, ‚korn - EN 1 und SR 
ſelbſt unſer Nahme Ralle. Man ER das Nah⸗ 
menverzeichniß. N 
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Gallinula chloropus, rarior fpecies. Marſigl. Danub. 
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tab. 32. — Rallus alis griſeis fuſco- macularis, hy- 

‚ pochondriis albo - macularis, roflroluteo. Rallus aqua- 
 sicus. Linnaeus, Syfl. nat. ed. x. Gen. 83. Sp. 2. 
Muller, Zoolog, Danic. n. 219. — Brunnich 
Ornithol. horeal. n. 139. — Die Waſſerralle. Al- 
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Staff von Ouehernt hat am 17ten April ein 
8 funfzig Meilen weit von den Portugieſi ſchen 
woalten gefehen; dieſe Waſſerrallen waren ſo matt, 
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daß fie ſich mit den Händen greifen ließen 8. 35. * 
te 


Hmelin hat fie in den vom Don bewaͤſſerten 
Gegenden gefunden h); Belon nennt ſie ſchwar⸗ 
. 3 Kallen, und fagt, daß dieſe Vögel in allen 
egenden bekannt find, deren Art zahlreicher 
als die Art der We 0 a: er . 
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klebrigen iſt 50 Ser der a e n, 4 5; 


ſo ſchmackhaft, als das des Wachtelkoniges. es 
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NM Hach des Rdn, gleich kann. 5 
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ſerralle ward noch fpät im Herbſte geſchoſſen 
und wog dreyzehn Loth. Die Laͤnge von der 
Spitze des 3 bis zum Ende des Schwan⸗ 


zes betrug 1 Fuß rheinl. 7 
Bis an den 1 Nähe det Mittelzehe 1 F. ‚323. 
Der Schwanz bis zum Buͤrzel „ 
Die Flügeldreite wegen der kurzen r 
Fluͤgel nur 2 = 1F. 223. 
Schnabel 5 bis zur Stirn ; 18 3. 
— zum Winkel „ 14158. 
Lende 2 5 15 „„ AR WEN 33. 
Duͤnnbein , * 2 
Mittlere Zehe mit dem Nagel 225 
Aeußere⸗ : eie . 
Innere 35 2 s 175 158. 
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Bar Schnabel iſt länger als der Kopf; pos | 


merähzenfarbig inwendig und auswendig, bis auf | 


den Öberften Rand und die Spitze, welche ſchwarz 
braun ſind. Er iſt ziemlich gerad, ſpitz und an 
den Seiten etwas zuſammengedruͤckt, die Naſen⸗ 
löcher liegen an der Seite des lan, in ei⸗ 
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net Balz: die etwa ein Sechſtel von der By 
Schnabelwurzel ca NS I ſich 8 deſſelben der EN 
Laͤnge nach erſtreckt ie Zunge iſt lang, ganz 
und ſpitz. Schnabel, Kopf und Hals ſind zu⸗ 
ſäammen ungefähr fo lang, als der Leib, ine 
a ber Hals ziemlich lang iſt. 
Auch iſt der Kopf, Hals 110 Rumpf d von 
den Seiten zuſammengedrückt, wie Er der Din 
e (Rallus Crex). 8 N 
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Die Federn, beſonders die unterſtell, haben 
getrennte Faͤſerchen in den Fahnen und laſſen | 
daher etwas haarig, faſt wie an der Zapfke, N 

mit welcher der fettige Geruch des Vogels auch 
etwas uͤbereinkommt. Die Federn an den Seiten 
von dem Anfange der Lenden bis zum Schwanze 
ſind zahlreich und lang, ſo daß die zuruͤckge⸗ 
ſtireckten Lenden ganz darunter bedeckt liegen; von 
dieſen iſt auch nur das Ende einen halben Zoll 
lang unbefiedert, und auch hier ohne Kniebaͤnder. 


Die Farbe, die Stirn Kehle, Seiten des 
Kopfes, die untere Seite des Halſes, die Bruſt 
und der Bauch bis an die Lenden find einfar⸗ 
big dunkelaſchgrau „faſt wie die Zapfke. Das 
Uebtige des Bauches und die Lenden gelbweiß 
und aſchgtau gemiſcht, indem die aſchgrauen Fe⸗ 
dern am Ende gelbweiß ſind. Die Deckfedern 
unter dem Schwanze ſind weiß und weißgell. 

Von oben hs der ganze 7 graubraun mit 
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Ruͤckens und der Fluͤgeldecken. Eine jede F ede 
it nähmlich ſchwaͤrzlich, mit breiten, Hellbram 
nen Raͤndern, die das Schwaͤrzliche der untet , 
liegenden Federn bis auf einen mittlern übrig 
1 7 bleibenden Flecken decken. . „ N: A ur Ni 
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ſchwarz, mit drey bis fuͤnf ganz weißen ſchma⸗ 
len Binden, und die hinterſten haben weißgel⸗ 
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be Enden. Die Spur von ſolchen weißen Bin⸗ 2 


den findet ſich auch auf einigen äußern Deckfe⸗ 
dern , 


Die kleinen Schwungfedern find, einfarbig 
braͤunlich ſchwarz, und ihre Faftın haͤngen in 
den Fahnen ordentlich zuſammen; ſie ſind am 1 


Ende nicht ſpitz, ſondern abgerundet. Die un⸗ 95 


tern Fluͤgeldecken find ſchwarzgrau mit weißen 

Raͤndern und Enden. Die Schwanzfedern ha⸗ 
ben gleiche Farbe und find ſchwach, wie bey den 

‚übrigen Sumpfvögeln: Die Füße find gelbe 
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braun, ſo auch die Naͤgel. Die langen, ge ; * 


trennten Zeben ſind etwas zuſammengedruͤckt, ſo 
daß ſie nicht zum Schwimmen, aber wohl zum 
Laufen auf ſchwimmendem Graſe geſchickt zu ſeyn 
ſcheinen. Doch wuͤrde der ganze Vogel wohl 
leicht auf dem Waſſer ſeyn. Er wird gewiß we⸗— 


gen der langen Beine fo ſchnell wie der Wade . 


telkdoͤnig (Rallus crex) laufen koͤnnen. Das un: » 
tere Augenlied iſt beynahe nackt, fie find aber 
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a Dieſe Ralle iſt in Pommern ſehr oft von 
i mir geſchoſſen oder geſehen worden. Sie iſt bis⸗ 


ſchwimmenden Graſe des Waſſers und hat bey⸗ 
nahe gleiche Eyer mit dem Wachtelkönige, ‚We 
gen des langen Schnabels waͤre fie der Gattung 
nach von der kleinen ee und dem ie 
telkdnige au trennen. 


and des Nachts Eis N hat geſchoſſen 115 Ra at 


weilen nur fünf Loth ſchwer, laͤuft auch auf dem > | 
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Die Marouette iſt eine kleine Waſſerralle, 
F welcche nicht größer‘ als eine Lerche iſt ; 
die ganze Grundfarbe ihres Gefieders iſt oliven⸗ 
7% wdaibig 


* 


9 Man nennt ihn in der Picardie girardine und 5 
in Mailand girardina; in einigen Gegenden 
Avon Frankreich coconan nach Briſſon; in Bou⸗ 
logne porzana, im Elſaß nach Gesner erinkerntil. 
39 La Marouette, Buffon Oiſeaux VIII. B. 157. Ed. W 
min, XV. p. 242. n. 3. Pl. enl. 751. Holandre 
abrẽge d'hiſt. nat. IV. p. 1235. „%% NEE 
_ Rallus.(Porzana) rectrieibus binis intermediis 
albo-marginatis, roflro pedibusque ſubolivaceis. 
Gmelin Linné 8yſt. Nat. I. p. 712. n. 8. Scopol, 
Ann. med. 1. n. 144. u 
Buff. Nat. Geſch. d. Vögel, XXIX. B. 4 
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obig, bro r def e weißlich ſchattierty wos 


von der Glanz auf der dunkeln Schattierung ihm 
einen Schimmer wie Schmelzwerk giebt, daher 
| RN >. maß 


\ Na 
. 5 = 5 - — 


F vögel tab. 211. kleine beſprentele 
n ee, n. 


keplus aquatens minor (Marnette). 


1 N 927 970. V. p. 155. n. 2. tab. 18. N 1. 
Ed. min. In 47535 n. 2. 


111 2 f 2 70 
Gallinula Bee Gern. av. 751 ER Vögel 248. 
Aldrov. orn. III. p. 408. Ray., en ‚es 115. n. 7. 
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We Porzana minor. Aldrov, on. 3. N 558. 


/ # N 9 


Spotted Gallinufe 1 ol. 2. n. 215. 


. Synopf, III. I. p 264. n. 18. Gefleck⸗ ; 
te Meerhuhn 1 en d. 1 — a 
u b. 33 36 m. aa) 1 ae 5 nl 


“u 


ee RR LER Porzana italbrum Cha dom inamaf role, 75 8 
814408. N. F128 * en gas WISE 105 


i muͤller Linné Waturſyſt. II. p. 437. n. 3. 
kleine eta Bor. Thier. III. p. 102. n. 
* 885005 Thiere p, 394% Bätterer, v. Nutz. und 

ae Thiere. I. . Ara 


18 1 um nac. N 55 77. kel. 


n mebiger Vorleſ. 1. p. 131. u. g. cs 

82 2 0 | 1 
art No e d. Güte J. p. 117. n. 144, 
5 Tinga rzana et ‚Rallus Fulicula in. A 


E 
l y 1 — 


| zii! Kallus parvus Seop. e. n. 157. 
35 Slenſe Vögel, make. b. az. . 3. die 
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eine Ralle ). Sie zeigt ſich mit der großen 
Waſſerralle in einer Jahreszeit, haͤlt ſich auf 


ſumpfigen Seen auf, und verbirgt ſich, und niſtet 
im Schilfe; ihr gondelfoͤrmig gebauetes Neſt be⸗ 
Sehe aus Binſen, welche fie durch einander zu 


flechten und ſo zu ſagen mit einem Ende an ei⸗ 


ne davon fortgefuͤhrt zu werden. Die Hecke bes 


lebt aus eben bis ache pen Iz wenn, die 
2 Re f / N. n 


* 


— 


1 1 Si: fo: mt dem Schnabel und den Zehen nach 


2 VBun⸗ 


Bechſtein Naturgeſch. I. p. 445, n. 3. die 


mittlere Waſſerralle. Nakurgeſchichte Deutſchl. 
85 | | 94 12, kleine Europaͤiſche 
Waſſerralle, der mittlere, Winkernell, Graß⸗ 


III. p. 271. 273, tab, 13. die kle 
huhn, Makoſch. | | 
Deonndorf Handb. d. Thierg. p. 311. orni⸗ 


2 Dieſer Vogel iſt doch viel größer als eine Ler⸗ 


che. Ehe koͤnnte man ihn fo groß als eine 
250 mittelmaͤßige Wachtel, oder Heerſchnepfe nen⸗ 


nen. Er iſt nach Latham nicht voll neun Zoll 
lang, faſt funfzehn Zoll breit und vier Unzen 
5 ſchwer. ar — hie 


dem Wachtelkoͤnige viel näher, als der lang⸗ 
ſchnaͤbligen groͤßern Waſſerralle. G. 
4) Die Zahl und Farbe der Eher kommt denen 
von dem Wachtelkoͤnige ſehr nahe. Sie ſind 
e mnlaͤhm⸗ 


Die kleinere Waſſerralle. 33 
wan fie die Perlralle genannt Harz Friſch hat 
ſie das perlfarbene Waſſerhuhn genannt, wel-. 
ches eine uneigentliche Benennung iſt, denn die 
kleine Waſſerralle iſt kein Waſſerhuhn, ſondern 


ne Schilfſtaude zu befeſtigen weiß, daß der klei⸗ 


thol. Beytr. I. p. 174. n. 3. fleine Waſſerralle. 


ne Kahn oder die ſchwimmende Wiege ſich he⸗ 
ben und mit dem Waſſer ſich ſenken kann, oh⸗ 
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- Spuren von der Freude des Genuſſes find, und 
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Jungen auskommen, find fie ganz ſchwarz ) 
ihre Erziehung dauert nicht lange, denn, ſobald 
ſie ausgekommen find, laufen fie, ſchwimmen, 
tauchen ſich unter und trennen ſich bald; jedes 
lebt allein, keines ſucht ſich wieder auf, und die⸗ 
ſer einſame und wilde Junſtinct iſt ſogar noch 
bur Zeit der Liebe herrſchend; denn, die Augen⸗ a 
blicke der nothwendigen Begattung ausgenom⸗ 
men, haͤlt ſich das Maͤnnchen von dem Weib⸗ 
chen abgeſondert, ohne bey demſelben irgend ei⸗ 
ne zaͤrtliche Sorgfalt, wie ſonſt verliebte Voͤgel, 
zu aͤußern, ohne es zu vergnügen, durch den Ge⸗ 
ſang zu erheitern, ohne das angenehme Vers 
gnuͤgen zu empfinden oder zu genießen, welche 


une 


‚fie 


| nähmlich ſchmutzig gelbweiß, mit ziegelrothen 
15 Flecken. Dieſe Flecken ſind doch oft dunkler, 

| als an den Eyern des Wachtelkoͤnigs, und 

fallen mehr in das braunrothe. Sie find et, 

was kleiner, als das Ey des Wachtelkönigs, 
aber doch noch großer als ein Wachteley. Man 

ſieht daraus, daß auch bey einer großen un⸗ 
Fahl von Eyern, dieſe nach Verhaͤltniß mit 

dem Leibe, wie bey den Schnepfen, Strand: _ 
laͤufern und anderen Sumpfvoͤgeln, eine an⸗ 
ſehnliche Groͤße beſitzen. G. 8 

5) Dieſe noch ganz ſchwarze Jungen, welche we⸗ 


gen ihrer weichen Daunen wohl den Nahmen, 
Sammethuͤhnchen verdiente, haben zu der Zeit 


e noch lange auf der Spitze des Schnabels ei⸗ 


nen blendend weißen Ueberzug, als wenn ſie 
mit weißem Schmelzglaſe uͤberzogen waͤre. Ich 
habe nichts aͤhnliches an der langſchnaͤbeli⸗ 
gen großen Waſſerralle in ihrer Jugend be— 
merket, welche ich aber auch nicht ganz genan 
unterſucht habe. G. 


— 


i 


die nur Tine Fruchtbarkeit ohne Empfindung zum 


7 * 
Ln 


fie wieder in uns zuruͤckrufen. Traurige Weſen, 
die nahe bey einem geliebten Gegenſtande nicht 


leben koͤnnen, und eine noch traurigere Liebe, 


Zwech hae METER 
„Bey dieſen wilden Sitten und bey dem 
ſtumpfen Naturell ſcheint die Waſſerralle keiner 

Erziehung fähig, noch zum Zahmwerden geſchickt 
zu ſeyn. Indeſſen haben wir doch eine aufgezo⸗ 
gen, die den ganzen Sommer uͤber von Brod⸗ 


krumen und Hanfſamen gelebt hat). Wenn fie 


allein war, hielt fie ſich beftändig in einer Schale 


voll Waſſer, ſobald man aber in das Zimmer 
ging, worin ſie eingeſperrt war, ſo lief ſie, um 
ſich in einem kleinen dunkeln Winkel zu ver⸗ 
bergen, ohne daß man fie jemahls hätte fehreyen 


oder laͤrmen hören. Indeſſen läßt fie, ſobald fie in 
Freyheit ift, eine feharfe und durchdringende 
Stimme ertoͤnen, die dem Geſchrey eines kleinen 


Raubvogels ziemlich ahnlich iſt; und obgleich 
dieſe Voͤgel gar keinen Reitz zur Geſellſchaft ha— 


ben, ſo bemerkt man doch, daß der eine kaum 
geſchrien, als ein anderer ihm antwortet, und 


1 


6) Herr Bergrath Bechſtein, der auch eine gute 


Beſchreibung davon giebt, ſagt: dieſer Vogel 
wird, wie ich aus eigner Erfahrung weiß, 


außerordentlich zahm. Er frißt in Milch ein⸗ 
geweichte alte Semmeln, die weiß beſchlagnen 


Wurzeln von halb verfaulten Raſen, und geht 


nicht leicht an Wuͤrmer und Inſecten. Er ba⸗ 
det ſich ſehr oft des Tages und geht in Gefaͤ⸗ 


\ ße, wo das Waſſer über Quer Hand hoch ſteht. 
Latham Ueberſ. d. Vögel III. I. p. 1 Anm. u. 
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Gegend wiederhohlet wird. 1 
r Die kleine Waſſerralle halt, wie alle Ra 
i len, vor den Hunden ſo ſehr feſten Fuß, daß 
1 der Jager fie oft mit der Hand greifen, oder mit 
110 | * einem Stocke ſchlagen kann. Wenn ſich ein Buſch 
Hin auj ihrer Flucht befindet, ſo fleige fie hinauf, 
“ und ſieht oben von ihrem Zufluchtsorte die Hun⸗ 
| de vergeblich vorbey gehen; dieſe Gewohnheit 
hat ſie mit der größeren Waſſerralle gemein; ſie 


— 


wu 1200 ee eee i Use 5 ee N 
daß dieß Gefähren bald von allen übrigen in der 


Aaucht unter, ſchwimmt, und ſchwimmt ſogar über, 


das Gewaͤſſer, wen 


de zu entziehen. 


5 ng 


! 
ö 


In dem ſtrengen Winter verſchwinden dieſe 


wieder und vom Februarmonathe an ſind ſie in eiz 


06 nien Provinzen von Frankreich und Italien haͤu⸗ 


fig; in der Picardie kennt man ſie unter dem 
Nahmen girardine. Es iſt ein ſchmackhafter 

| Biſſen, der fehr geſucht wird, beſonders die, 
welche man in Piemont in den Reißfeldern faͤngt, 

/ ſſind ſehr fett, und von einem vortrefflichen Ge⸗ 
ſchmacke. \ ; 


| 


s nöchig iſt, ſich dem Fein⸗ 


Voͤgel, ſie kommen aber ſehr fruͤh im Fruͤhlinge | 


9237 | Spotted Gallinule. 


9 
„ Li, 


Die geflekte Ralle. 
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5 Dee Kopf iſt braun mit ſchwarzen Flecken; 
der Hals dunkel olivenfarbig mit weißen 
Flecken; die Schultern olivenfarbig mik zwey 
weißen Flecken auf jeder Feder. Von dem Schna⸗ 
bel bis zu dem Auge läuft ein breiter grauer 
Streifen. Die Beine find gelblich gruͤn. Das 


1 


Gewicht betraͤgt drey Unzen, und die Laͤnge acht 


Zoll. Er erſcheint in der Hudſonsbay im May; 
geht im October fort. Et verſteckt ſich an den 
Fluͤſſen und Seen; legt zehn bis zwölf Eyer 
unter einem Buſche. Arct. zool. ed. 2. Tom. 
III. p. 199. Brit. z00l. II. n. 215. Rallus 
ee ,, en 
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Bringen, 
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Een ande 


zu der kleinern Waſſerralle. 


"nl 


mern häufiger, als die großere Waſſer⸗ 


ralle (Rallus aquaticus). Sie unterſcheidet 


ſich von dieſer ſehr deutlich durch den Schna⸗ 


bel, welcher nicht allein kurzer als die Vorder⸗ 


zehe, ſondern auch kuͤrzer als der Kopf iſt, und 


Hier: Vogel (Rallus Parzona) ift in Pom ⸗ 


* 


in der Geſtalt dem Schnabel des Wachtelkö⸗ 


nigs nahe kommt. Der Leib iſt auch ſo zu⸗ 


ſammen gedrückt, und die ganze Geſtalt dieſem 
Vogel ähnlich; fo daß man die beyden Vogel 
viel eher zu einer Gattung zaͤhlen, als fie mit 
Pennant und Latham trennen muß; welche letz⸗ 
teren doch die mehr abweicherndere großere Waß 
ſerralle mit dieſer kleineren in eine Gattung 

An einem Vogel dieſer Art, den ich vor 
mir habe, iſt der Schnabel gelb und an der 
Spitze ſchwaͤrzlich. Die Stirn, die Seiten 
des Kopfes und die' Kehle find aſchgrau; durch 
die Augen geht ein brauner Strich; oben 11 
A er 


9 


U 


A 


weiß (bey dem ‚größern ſchwarz mit weißen 


j dern find braun; die e Ber EG 
den Drhnung roſtbraun. En 


Y 


1 belfpige. 


mit weißen Querbinden; der Unterleib zwiſchen 


a Anfang; au der feinen Baferrale. 5 
a ber Hals und Rücken grünlich braun mit ziem⸗ 8 f 


lich großen ſchwarzen Flecken, und kleinen wei⸗ | 
ßen Strichen und Flecken. Die Bruft-ift gruͤn 
lich braun mit weißen Puncten. Die Weichen 

und der Anfang des Buͤrzels ſind gruͤnlichbraun 


den Beinen und die untern Schwanzdecken ſind 1 
Binden); die Steuer- und großen Schwungfe⸗ 


Bus 2 


Ein andrer Vogel dieser Art iſt o groß 


als ein Staar. Seine Kopfplatte iſt ſchwarz 3 V 


und roſtbraun gefleckt; die Kehle weißlich; der 5 
Hals und die Bruſt gruͤnlichgrau mit kleinen . 


— 


weißen Flecken, der Bauch weiß; der Buͤrzel 
weißgelblich; der Ruͤcken und die Fluͤgel ſind 


ſchwarz und olivenbraun gefleckt mit ‚fposfamgn 5 
We | 


kleinen weißen Strichen. 


Dieſer Vogel iſt nach dem Alter in 0% 1 


ö Farbe ſehr verſchieden. Die juͤngeren ſind el 


ſchwaͤrzer und haben mehrere weiße Flecken; \ 
die ganz jungen find, wie geſagt, ganz fhwar, 
und haben einen weißen eberzug der Schna⸗ 
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gu der kleinen Waſſerrall. ) 


NE 


Erd 40 0  Rallus pufillus. N 1 


Brechſtein Wögel Peuiſchl. Il. cab 16. 
N Dae de löse Pallas ſah eine 
ar Waſſerralle in den Salzſeen und Rohrplaͤ _ 


gen von Daurien, welche fo groß als eine Feld⸗ 
65 1 5 2 i „oe 1775 4 je ˖ lerche ; 


1) Pallas ruſſ. Reif, III. p 700. n. 30. Rallus pu- 

ö * Allus, Ausz. V. Pall. Reif. 3. Anh. pP» II. N. 30. f 
Rallus (pufillus) facie, gutture et pectore per 
mediam longitudinem ex caerulefcente canis, gu- 
la media albida, corpore ſupra ferrugineo lituris 
nigris, fubtus nigro taeniolis albis. Gmelin Linn 
Sul. nas. I. p. 719. n. 80. | IR 

‘ Rallus (puſillus) ferrugineo nigroque lituras 
Lus, corpore fubtus nigro faſciolis albis , jugulo 
5 pectoreque caeruleſcentibus. Latham Syf, orsith, 

II. p. 761. n. 34. 1 1 
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lich; das Geſicht, unten der Hals und die Mitte 
der Bruſt der Länge nach find blaͤulich weißgrau; 


6 ſchen den Fluͤgeln zuſammengedruͤckt, aufgerich! 
tet. Die Beine ſind gruͤnlich. | r 


Herr Pallas giebt nicht das Verhaͤltniß des 
Schnabels an, welches die Art genauer beftims 
men würde, Bis auf die weißliche Kehle und 
laͤnglichen kleinen Striche auf dem Ruͤcken, wel⸗ 
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lerche war. Er beſchreibt ſie: „An Farbe und 


Geſtalt iſt fie der größeren Waſſerralle ſehr aͤhn⸗ 


die Kehle iſt in der Mitte weißlich. Durch die 


Augen läuft ein laͤnglicher, ſchwach roſtfarbiger 


Streifen. Der Scheitel, das Genick und der 


Ruͤcken ſind roſtbraun und ſchwarz geſtricht. Der 


Ruͤcken hat zerſtreuete laͤngliche weiße Striche. 


Der Bauch und Steiß ſind ſchwarz, mit klei⸗ 


nen weißen Duerbinden. Der Schwanz iſt zwi⸗ 


che bey der kleineren Waſſerralle Porzana find, 
kommt die Farbe der größeren am naͤchſten. Nach 
dem Herrn Bechſtein iſt dieſer Vogel das Weib: 
chen feines. kleinen Waſſerralls, welchen er 


ausfuͤhrlich beſchreibt, und deſſen Beſchreibung 


| dem 
15 1 5 


ö 1 FRallus parvus. Der kleine Ralle. Scopol. 
Ann. I. p. 126. n. 157. Scopol. Vögel v. Guͤn⸗ 
6 ther. n, 157. , , ö 


Bechſtein Maur eich I. p. 446. n. 4. und 
Bechſt. Naturgeſch. Deutſchl. III. p. 274. n. 3. 


P. 276. tab. 16. Kleine Waſſerralle, kleine Waſ⸗ 
ſerhuͤhnchen, Sumpfſchnerpe. Latham Leberf. 
der Vögel. III. I. p. 211. n. 24. Kleine Ralle. 
Donndorf ornith. Beytr. I. p. 1153. n. 30. Tau⸗ 
riſche Ralle. e 5 


7 


Suſat der kle einen „Waste. x 


Dent Verfaſſer, ſo wie mir, wenn er eine bes 
9 55 Art ausmacht, unbekannt war. an 


N Herr Bechſtein ſagt. von ihm: „Der U a 
. lab iſt aſchblau, der Oberleib roſtbraun mit 
ſchwarzen und einzelnen weißen Flecken. Nur 

allas erwaͤhnet dieſes Vogels nach der Beſchrei⸗ 
bung des Weibchens. Bey uns in Thuͤringen 
iſt er an den buſch- und ſchilfreichen Ufern der 
| Fluͤſſe, Teiche und Seen, beſonders wenn fie 
wieitlaͤufige und etwas ſumpfige Wieſen in der 
Nahe haben, eben keine Seltenheit. An Grd⸗ 
Be übertrifft er die Feldlerche nur ein wenig, iſt 
. ieben und drey Viertel Zoll lang, und klaftert 
mit ausgebreiteten Fluͤgeln eilf und einen halben 
SER Der Schwanz iſt zwey und ein Viertel 
1 Zoll lang, und die Fluͤgel ſchlagen ſich am En⸗ 

. de deſſelben zuſammen. Das Gewicht iſt vier 
und ein halbes Loth. Der Schnabel iſt acht 
Ab Linien lang, zur Seite ſehr gedruͤckt, gelbgruͤn, 
an der Wurzel roth, die Naſenlöcher laͤnglich, 
die Regenbogenfarbe der Augen, ſo wie der 
Rand der Augenlieder, roth, die geſchilderten 
Soße ſchmutzig gelbgruͤn, die kahlen Schenkel 
aſchgrau und ſechs Linien, und die Beine einen 
Zoll, fuͤnf Linien hoch, die mittlere Zehe ein 
Zoll, acht Linien, und die hintere acht Linien 
lang; die Zehen find alſo länger, als bey dem 

vorhergehenden, ungeachtet jener noch ein Mahl 
ſo groß iſt. Das Geſicht, das heißt, Vorder⸗ 
kopf, Wangen, Schlaͤfe und Kinn iſt, ſo wie 
der ganze Unterleib, bis zum Hintertheil des 
Bauches, ſchoͤn aſchfarbenblau; der Hinterbauch, 
die langen . und die Seiten ie 0 
. u, 
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Augen geht ein dunkel roſtfarbener Streifen; der = 
Scheitel iſt roſtfarben mit ſchwarzen Strichen; 
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die Kehle in der Mitte weißlich; der Koͤrper 


oben roſtfarben mit ſchwarzen Strichen und eins 
zelnen weißen Laͤngsflecken, unten ſchwarzgrau 


mit weißen Binden. Die Fuͤße ſind olivengruͤn. 


Dieſe Rallen ſind luſtig und noch weit hurtiger, 
als ihre Gattungsverwandten; ſie fliegen auch 


lieber und geſchickter, als die uͤbrigen, und laſſen 


des Nachts einen hellen Schrey, wie die jungen 


Raben, hören. Sie lieben bloß die Suͤmpfe in 
waſſerreichen Gegenden, kommen in den letzten 


5 Tagen des Aprills bey uns an, und verlaſſen uns 


zu Anfang des Oktobers wieder. Ihre Nahrung 


beſteht theils in allerhand Inſecten und Gewuͤr⸗ 


»- 


men, theils in den Sämereyen der Sumpf» und 
Waſſergraͤſer. Man kann fie auch mit Semmeln 
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: 2 2765 RL 2 BR 2 12 rk 5 25 . 
; 44 Zuſatz der kleinen Waſſerralle. 
IE und Milch in der Stube erhalten, wo fie ſich fo 
Aluſtig und artig, wie die kleinen Kuͤchlein, ber 
legen. Ich habe ihr Neſt noch nicht entde⸗ 
cken konnen, ob fie gleich alle Jahre in Thuͤrin⸗ 
gen in denjenigen Gegenden, wo naſſe Rinde 


und große Teiche ſind, im Sommer angetroffen 
werden, und gewiß da niſten. Man faͤngt ſie 
II ꝝ Lauſſchlingen oder ſchießt fie, wie die Wach: 
teln im Fluge, indem man fie von einem Süße 
Ei neerhunde vor ſich aufjagen laßt. 
. Ihr Fleiſch iſt von ſehr delicatem Ge 
ſcßcmacke, und übertrifft alles Schnepfenfleiſch. 
23 Die Jager nennen fie kleine Waſſerhuͤhnchen, 
kleine Sumpfſchnere. Bechſt. 
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| M giebt auf! den Philſppiniſchen Inſeln 
4 Vog eln aus dem Geſchlechte der Rallen 
den 1 Tiklin, und wir, ie vier vera 


rer 1 7 717 1 2 
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Seines guifeo rufefcentibus fuperne veftitus äferne 

Be faſco et grifeo tansverſim ſtriatus, taenid ‚fupra 

coculos albida,, per oculos caftanieo : fifco q collo . 
inferiöre grifeo »rufefcente, grifeo- fuſco transver- 
ſim ſtriato; rectricibus in medio nigricantibus ad 
marigines grifeo, rufeſcentibus, lateribus interius 
fpadiceo ie Kallus Philippenſis. Brifl. 

Ornith. tom. V. p. 163. tab. 14. fig. 1. Kale des 

tt Philippines Ed, min, II, p. 254. n, 4 1 
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der Flügel eek Perch une e eine : 
Miſchung aus Schwarz, Weiß und Kaftaniens 
- farbe haben; der Tiklin il etwas 4 als . 
unſre SEE 
I 7? N 1 $ U 
1 Le Nile des Philippines. Tiklin. Bahn Oiſtaur 
VIII. p. 160. Ed. min. XV. p. 246. n. 1 Pl. enl, 
774. Holandre abrege d'hiſt. nat. IV. p. 126. 
Rallus (philippenfis) fuscus ſubtus griſes- 2 
eiatus, ſuperciliis albis, collg -fubtus rufeſcente. 
Selin Linné Suſt. Nat. I. p. 2714. na%. 
Die kandirte Ralle, Muͤller Linne Naturſ. 
II. Pe 438. n. 7. Onomat. hift, nat. VI. p. 1 5 
5 die größere Philippiniſche Ralle. x 
Philippine Rail. Larlam. Synopſ. III. I. p. 230% x 
ai Die Philippiniſche Ralle. Latham Ueberſ. 
d. Voͤgel III. I. p. l202. n. 4. dez ug 
Rh J. p. 1495 n. 2. RR 2 
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Die ant Biene. 5 


Raus 1 . 


Oral) führe vier Abarten der Phil ppiniſchen 


Ralle an, von N Dir ae 


a IE die erſte iſt. 


„Die Länge des Vogels beträgt zehn Zoll; 5 


der Schnabel iſt fuͤnf Viertel Zoll lang und 
braun; die Naſenloͤcher liegen in einer langen 
| Furche; der Kopf und die Seiten mit Einſchluß 
der Men und des Nackens ſind roſtigroth ka⸗ 


ll 


2) Rallus (philippenfis) ſupereiliis, mento et guttu- 
re cinereis. Latham, Synopf. III. I. tab. 86. ar 
ttham. Ueberf. d. Vögel III. I. p. 202. n. 4. Var. 

A. tab. 89. Rallus rubro- fuſcus, nigro alboque 


maculatus et ſtriatus, capite caſtaneo, corpore 


ſubtus, ſuperciliisque cinereis, Latham. Syfl. or- 
nir h. I. p. 756. n. 4. Var. 6. Rallus philippen- 
ſis Var. 5. Linné Syf. I e. R 714. n. 7. Be 
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„„ Aühangg 
ſtanienbraun; von der Wurzel des Schnabels 
über die Augen läuft ein blaſſer Streifen faſt 
bis zum Hinterkopfe hin; die obern Theile des 
Körpers find braun, aber jede Feder am Ende 
mit einem ſchwarzen und weißen Querſtreife ber 
zeichnet, der ihr das Anſehen von ſchwarzen und 
weißen Streifen auf braunem Grunde giebt. Der 
Hinterhals ſcheint geftreift, am Rüden aber find 
fie wie Flecken, und mehr weiß als ſchwarz; der 
Steiß iſt einfarbig; die untern Theile vom Kinn 
Aud an der Mitte herab, bis zur Bruſt, find 
aſchfarbig; die Seiten des Halſes, die Bruſt 
und der Bauch ſchwarz und weiß geſtreift; der 
After hell roſtigrothbraun; die Fluͤgeldecken wie 
der Ruͤcken; die Schwungfedern braun und weiß 
gefleckt; der Schwanz iſt nur wenig länger, als 
die Fluͤgel; die Fuͤße ſind fleiſchfarbig; die Klauen 
braun. Er ift auf Taheiti. “ 190 
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Noch Lachen iſt der Kopf bey dieſer Spiel⸗ 
art heller, und der Streifen über den Au⸗ 


| gen grau; der Hinterhals nach der Quere braun i 
und weiß geſtreift; die Mitte des Ruͤckens und 
die Schulterfedern weiß, mit einer geringen Mi⸗ 


ſchung von Braunem an dem erſtern; die Deck— 


federn der Fluͤgel olivenbraun, nach der Quere | 


weiß gefleckt, die kuͤrzern Schwungfedern an den 


| Zweyte Abart der Philippinifchen Ralle. 
Rallus Philippenſis. „„ 


innern Fahnen weiß, und an den äußern oli⸗ 


ven⸗ 


t 


3) Rallus fupereiliis, mento et gutture cinereis, 


Gmelin Linne Suſt. Nat, I. philippenfis Var, 7. 


p. 714. n. 7. Larham. Synopſ. III. I. p. 332. n. 
4. Var. B. Rallus (philippenſis) fuscus albo ma- 
eulatus et ſtriatus, ſubtus albus, ſupereiliis gri- 
feis, cauda fusco alboque undulata. Larham Syfl. 
ornirh. II. p. 757. n. 4. J. Latham Ueberſ. d. DE: 
gel. III. I. p. 203. 4. Var. B. Donndorf ornith. 
Beytr. a. a. O. p. 1147. Var. 7. 78 

Die geſtreifte Ralle haͤlt Latham auch fuͤr 
eine Abart der Philippiniſchen. Var. C. 


ae Seiten, die e ganz rh die 
zweyte inwendig weiß; der Schwanz mit dem 
Ende der Schwungfedern gleich, und olivenbraun 
und weiß geſtreift; alle untern Theile weiß; Schna⸗ 
bel und Fuͤße hellbraun. Sie iſt in Tangota⸗ 
boo zu Hauſe und in die, Sammlung des Herm 
J. Banks gekommen. at 
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ralle. Ihr Schnabel ift roth mit einer 


| weißen Spitze; der Scheitel und der Hinterhals, 
bis zu dem Urſprunge des Ruͤckens, ſind von 
gelbroͤthlicher Farbe; der Ruͤcken dunkler und weiß 


geſleckt; die Fluͤgel faſt eben ſo; die Schwung⸗ 


federn ungefleckt; die untern Theile vom Kinne 


bis zu dem Anfange des Bauches hell aſchfar⸗ 
big, von da bis gem After weiß; 3; die Fuͤße a 
grun. : 
Ein anderes e bal Eh ur 
Kabir Schnabel; die Flaͤgel waren dunkelbraun 
2 und 


*. 


=. 


3) Rallus ede . Vak. D. Tee Synopf: 
Suppl. p. 225. Latham Ueberſ. d. Vögel. III. I. 


p. 203. 4. Var. D. Latham Syfl, ornitſi. II. p. 257. 


n. 4. . Rallus ſupra fuscus, ſubtus cinerafcens 

dorſo alisque albo maculatim lineatis, abdomine 
imo albo fafciis nigricantibus. Donndorf ornith. 
> dem. l. p. 1147. n. BIN Var, J. 
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Sie hat die Groͤße a ed gemeinen Waſſer i 
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l ae, WERTE TE RE TEE ee under ve PN En SEN Ren EEE 
und jede Feder mit weißen und ſchwarzen Stri⸗ 
gcgen durchzogen; der untere Theil des Bauches, 
| die Schenkel und der After mit ſchwarzen Strei⸗ 
fen durchzogen; die Fuͤße braun. Die beyden 
>. obigen waren auf Gemaͤhlden aus Indien vorge⸗ 
SUN. ſtellet, woſelbſt fie unter dem Namen Chaha 
. bekannt fi nd. Dieſe Ka ſcheint N = 
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| Dos Gefieder dieſes Vogels hat eine einfoͤr⸗ 
mig dunkelbraune Farbe, und nur auf der 
Kehle und der, Bruſt eine ſchwache Schattierung 
5 4 von 


b) Rallus ſuperne fufeus, inferne fuſco - vinaceus, 
gutture dilutiore; imo ventre grifeo fufco ; rec- 


tricibus caudae inferioribus nigris, albo trans- 


verſim ſtriatis; rectricibus fuſcis . Rallus Phi- 

lippenſis fuſcus Briſſon, Ornithiol. tom. V. p. 173. 
Ed. min. II. p. 256. n. 7. \ 

| 5) Le Tiklin brun. Buffon Oifeaux VIII. p. 161. n, 2. 

' Ed. min. XV. p, 248. n. 2. Pl. enl. 773. Holan- 

dre Abrege d’hifl. nat. IV. p. 127. Brown Rail 

Lasham. Synof. III. I. p. 233. n. b. Catham Ue⸗ 

21 berſ. d. Vögel, III. I. p. 204. n. b. 2 N 
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von einer weinfarbigen Purpurf arbe, 17755 unter 
dem Schwanz gegen etwas Schwarz und Weiß 


auf den untern Dedfedern, abſticht. Dieſer Tik⸗ 


lin iſt eben ſo klein, als die kleinere Waſſerral⸗ 


Schnabel drey Viertel Zoll und braun; die Fuͤ⸗ 


be ſind gelb. Er 1 ſich u auf den 


1 er 


Rollos (uses) düse Crit albo 1 pes 


dibus flavis. Gmelin Linné Suſt. Nat. I. p. 713. n. 
4. Latham St. ‚ormich, Il, p. 757. n. 6. 


6 Die braune Ralle. Möller Kinne Leturfpf, 
II. p. 437. n. 4. Bock Naturgeſch. v. Preuß. IV. 

pe. 3572 Naturforſch. XIII. pgz21. n. 13. Donn⸗ 
dorf ornith. Beytr. I p. 1145. n, 4. 4. Herr Bock 
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Fire bar mit der vorhergehenden eine Na⸗ 
| tur; der Grund ihres Gefieders iſt braun⸗ 
gelb) mit weißen Linien durchkreuzt und gleich⸗ 
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e) Rallus ſuperne fuſcb nigricans, pennis maculis 
eransverfis albidis utrimque notatis, in fins cine- 


Fe -olivaceüs; selli ſüperioris parte fuprema ca- 


ſtanea; gutture albo-rüfefeente; imo ventre late - 
„ „ Tibus et rectricibus fuſco - nigricantibus, albido 
transverſim ſtriatis .. Kallus philippenſis ſtria- 


ius, Briſſon Ornitſiol. tome V. p. 1167/1 m 8. tab. 


14. f. 2, Ed. min. II. p. 255. n. 5. Räle raye des 
Philippines. | FR 


6) Tiklin raye Bun Oiſcaur VIII. p. 161. Ed. mine 
XV. p. 249. n. 3. Räle des Philippines. Tiklin 
raye. Holandre Abregè d hiſt. nar. IV. p. 127. 2. 
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58% 0% Die geſtreifte Ralle. 

ſam durchgearbeitet; der Obertheil des Kopfes 
und des Halſes iſt kaſtanienbraun; die Magen⸗ 
gegend, die Bruſt und der Hals ſind olivenfar⸗ 
big grau, und die Kehle iſt rothgelblich weiß. 


Anhang. Latham betrachtet dieſen Vogel 
als eine Varietät der Philippiniſchen Ralle. Sie 
iſt acht und ein Viertel Zoll lang. Ihr Schna ß? 
bel uͤber fuͤnf Viertel Zoll und hornfärbig. un 
den Fluͤgeldecken find einige wenige weiße Quer⸗ 
ſtreifen. Der untere Theil des Bauches, die 
Seiten und die Schenkel ſind dunkelbraun und 
weiß geſtreift; die Schwuf gfedern dunkelbraun, 
an den äußern Fahnen mit gelblich weißen und 

an den innern mit weißen Streifen; der Schwanz 
iſt dunkelbraun mit weißen Streifen; die Fuͤße 
ſind graubraun. Der Vogel haͤlt ſich auf den 
Philippinen auf 15 
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.  Raltus (striatus) nigricans albo undulatus,. gu- 
ls rufeſcente. Gmelin Linné Syfi. Nas. I. P. 714 


n. 5. „ 
Die geſtreifte Ralle. Muͤller Linne Tatur⸗ 
ſyſt. I. p. 437. n. 5, tab. 17. fig. 5. Onomat. 
Klit. nas. VI. p. 772. Donndorf ornithol. Beyer. 
rt I. Ä 1146. n. 5. Man are 52 25 8 | 

. "Philippine rale. ‚Barham. Synopf: III. I. p. 232: 

A. 4. Var. C. Die geſtreifte Ralle. Latham 
Ueberſ d. Voͤgel. III. I. p 203. n. 4. Var. C. 

220 Rallus nigricans albo- undulatus pedibus fa - 

vis: Leiten Sill. eritt. Ul. P. 86. c. Ver. . 
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5 Di Ralle iſt etwas größer als unſer Wach⸗ 


—telkoͤnig; er hat einen braunen Mantel, 


mi t einer dunkel olivenfarbnen Schattierung; die 
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d) Rallus ſuperne fuseus, ad olivaceum obſcurum 
inclinans, inferne fuliginoſus, albo transverſim 
ſtriatus; taenia juxta oculos candida, faſcia ſupra 
pectus trans verſa caſtanea; rectricibus fuscis, oris 
exterioribus ad olivaceum obſcurum vergentibus. 
Rallus Philippenfis torquatus. Briſſon Ornithol. 
tom. V. p. 170. Ed. min. II. 255. n. 6. 
1 Tiklin a Collier. Buffon Oifeaux. VIII. p. 162. 
ed. min. XV. p. 250, Holandre Abrege dd hiſt. nat, 
I. p. 128. 4. 11 
Müller Linné Lraturſyſt. I. p. 438, n. 6. Rin⸗ 
771 Bor. Thierr. III. p. 102. n. 4. Onomar. 
hifl. mas. VI. p. 772. Batſch. Thiere l. 394. Donn ⸗ 
RN dorf ornith. Beytr. I. p · 1146. N. 6. a 


N N 


/n Die RNingelroles , 
Backen und die Kehle haben eine Rußfarbe; 
ein weißer Strich kommt aus dem Winkel des 
Schnabels heraus, geht unter dem Auge fort 

und nach hinten hin; der Vorderhals, die Bruſt 

ö und der Bauch ſind ſchwaͤrzlich braun, mit wei- 

ßen Linien geſtreift; eine ſchoͤne kaſtanienfarbene 

Binde, die einen Finger breit iſt, bildet unten 

der Bruſt gleichſam ein halbes Halsband. 
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Rallus (torquatus) fuscus, ſubtus albo undu- 
latus, linea infra oculos alba." Gmelin Linné Syfl. 
Nat. I. p. 714. n. 6. Latham. Syfl. ornith. II. 

2257. n. 5. een a | 

Banded Rail Laska Aug. III. I. p. 233. 

n. 5. Latham Ueberſ. d. Vögel, III. p. 204. n, 5. 
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Fremde Vogel der neuen Welt die 


Aehnlichkeit mit der Ralle haben. 
Die langſchnäbelige Ralle.) 
BR SI MD e 5 d 185 I 15 2 4 is 68 

Ballus longiroſtrisz. 
e re 


8 


5 Di Rallenarten find ſehr mannigfaltig, und 
vielleicht zahlreicher in den feuchten und 
ſumpfigen Laͤndern der neuen, als in den tro 

ü e e neren 


— 


3) Le Rale 4 long bec. de Cayenne. Buſſon Oi. 
eaux. VIII. p. 163. Ed. min. XV. p. 251. n. 1. 

FI. enl. 849. Holandre abrege d’hifl. nat. IV. p. 

129. a. 1 En N 

Rallus (longiroſtris) dilute cinereus, fubtus 

0 ex ferrugineo albus, ad latera ſtriatus „ roſtro | 
löngo ferrugineo, pedibus pallide ftramineis, Gme-- 7 
in Linné Syft, Nat. I. p. 718. n, 25. kat, 


Len- 
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60 Die langſchnaͤbelige Ralle. 
neren Gegenden der alten Welt. Man wird 
bey der beſondern Beſchreibung dieſer Arten ſe⸗ 
hen, daß es zwey giebt, die weit kleiner, als 
die uͤbrigen ſind, und daß dieſe im Gegentheil 
„größer iſt, als irgend eine von unſern Europaͤi⸗ 
ſchen Arten. Der Schnabel dieſer großen Ralle 


itt auch langer, ſelbſt dem Verhaͤltniß nach, als 


der Schnabel der uͤbrigen Rallen; ſein Gefieder 
iſt grau, auf dem Vorderleibe etwas rothgelb⸗ 
lich, und mit einer ſchwaͤrzlichen oder braunen 


Farbe auf dem Ruͤcken und den Fluͤgeln gemiſcht; 45 


der Bauch iſt, wie bey den meiſten uͤbrigen Ral⸗ 
len, mit kleinen weißen und ſchwarzen, in die 
Quere laufenden Binden geſtreift. Man findet 
in Guiana zwey Arten, oder wenigſtens zwey 
Abarten dieſer langſchnaͤbeligen Rallen, die wer 
gen ihrer Größe ſehr verſchieden find, da einige 
den Wuchs der Uferſchnepfe haben, und andere, 
als die auf der 849 ſten Kupfertafel, nur etwas 
größer find, als unſre Waſſerralle. 5 


Longbilled Rail. Larham Fyno pſ. III. I. p. 237. 


11. 17. N 1 e een 0 1 8 
Rallus (Clongiroſtris) ſupra cinereo fuscd ma- 
culato, ſubtus ferrugineo - albo, hypochondriis 
albo transverfim undatis, roffo elongato ferru- 
gineo. Latham Syfl. ornith. II. p. 759. n. 17. 
Die langſchnaͤbelige Ralle. Donndorf ornith. 
„Beytr. I. p. 115 T. n. 25 
Cstham Ueberſ. d. Vögel: III. p. 208. n. 17, 
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Die tothhauchig Saenniche Kal 
ara Der Kiolo. 13 


Y 


2 Sweyte Art. 


vun 


1 


Rallus cayennenlis, e 
Pi. en. 368. u. 783. 


5 / l > N 
* 
* 


Die Ein ebohrnen von Guiana drücken durch 
den Namen Kiolo, den fie dieſem Vogel 
geben; das Geh oder Gepfiff dieſer Ralle 

aug 


) 
N 
| 


; * Le Kiolo. Buffon Oifanz. vIII. p. 164. ed. in. 
12. XV. p. 253. n. 2. Rale de Cayenne. Buffon 
pl. enl. 368. Rale a ventre roux de Cayenne. Pl. 
enl, 753: 
Die gruͤne Ralle. Rallus viridis. Müller Bin: 
nt Naturſyſt. Suppl. 120. 12. 

Cayenne Rail, Latham Synopf. III. 1 p. 238. 
n. 19. 

Rallus (cayennenſis) vertice rufo, corpore 


ſu pra ex olivaceo fusco, ſubtus ruto, fascia ocu- 
ları 


— 


* 


+ 

2 * 5 

1 „ 
» 


52 Die rothbauchige Cayenniſche Ralle. 
PPC. V aa 
aus; ſie läßt es des Abends in eben der Stun⸗ 
de, als die Tinamus, naͤhmlich um ſechs Uhr, 
hoͤren, welches die Zeit iſt, wo die Sonne in 
dem Aequinoctial-Klima untergeht. Die Cayen⸗ 
niſchen Rallen rufen ſich durch dieß Geſchrey 
einander zu, um ſich vor der Nacht zu vereini⸗ 
gen, denn den ganzen Tag über halten fie ſich 
einſam in feuchten Gebuͤſchen verſteckt auf; ſie 
bauen daſelbſt ihr Neſt zwiſchen den kleinen nies 
drigen Zweigen der Gebuͤſche, und dieß Neſt bes 
ſteht aus einer einzigen Art von roͤthlichem Kraute; 
es iſt wie ein kleines Gewoͤlbe erhaben, fo daß x 
der Regen nicht hindurchdringen kann. Dieſe 
Ralle iſt etwas kleiner, als die kleine Waſſer⸗ 
ralle; ihr Vorderleib und ihr Wirbel hat ein 
ſchoͤnes Rothgelb, und der Mantel ein verbleich⸗ 
tes Olivengruͤn auf einem braunen Grunde. Die 
368 fte und 753ſte von unſern illuminirten Ku⸗ 
pfertofeln ſtellen nur denſelben Vogel vor, der 


VV 


N 4 * 


lari nigricante, remigibus nigris, roftro fusco, 3 
pedibus ſpadiceis. Gmelin Liunéè Syfl. Nat. XIII. 
CI—? ! 0 aTularet eh, Kay“ 

) Rallus (cayennenfis) olivaceo -fuscus, ver- 
tice ſubtusque rufus, genis nigricantibus, remi- 
gibus nigris. Latham Syfl. ornith. II. p. 760. n. 
21. Der Kiolo. Donndorf Handb. 8d. Thierg. 

p. 312, n. 5. Ornith. Beytr. I. p. 1151. 27. . 

Die Cayenniſche Ralle. Latham Ueberſ. d. 
Vögel. III. I. P. 8. u. 19 a 
8) Rallus fuscus corpore ſubtus et vertice ca- 
ſtaneo, genis cinereis, gula criffoque albidis. La- 
cham Syft, ornith. II. p. 761. I. 5. Die cayenni⸗ 

ſche Ralle mit rothem Bauche. Latham Ueberſ. 


4 


d. Vögel, III. I. p. 209, n. 19. Var. 3 


if 


Die eothbanchige Cayennifhe Ralle. 6° 


fih nur durch das Geſchlecht oder das Alter uns 


terſcheidet. Es ſcheint uns, daß die Penſilva⸗ 


niſche von Edwards gelieferte Ralle mit dieſen 


eine und dieſelbe ſey a). 


a) The American water rail, Edwards, Clan. p. 
144. pl. 279. — Rallus ſuperne 1 mar- hr 
ginibus pennarum rufeſcentibus, inferne obſcure 


fulvus; genis Cinereis; täenid utrimque fupra ocu- 
los, ſummo pectore et marginibus alarum candi- 
dis; macula in alis caſtanea; lateribus et imo 
ventre faturate fuscis albo transverſim ſtfiatis; 
rectricibus nigricantibus rufeſcente terminatis. 
Rallus Penſilvanicus. Briſſon Supplement. p. 138. 
ed. in 3, tom. II. p. 257. n. 9. . 

& 155 „ey 
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Boff. Nat. Geſch. d. vögel. XXIX. B. E An- 
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zur Penſilvaniſchen Ralle. ) 
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a) Rallus virginianus. Seligmann Vöger VIII. t. 69. 
b) Latham Ueberſ. d. Vogel. tab. 88. 6, ER 


N 


4 die vorſtehende Amerikaniſche Wafferralfe des 
Edwards oder die Penſilvaniſche Ralle des 
Briſſon wird von Linné die Virginiſche genannt 

ER . nl EURE re 
— 


— 


2) Rallus (virginianus) fuscus immaculatus, roflrö - 
pedibusque fuscis. Gmelin Linus Syfl. Nat. XIll. 
I. p. 716. n. 10. Virginian Rail. Penn. Arct. Zool. 

N II. p 490. 11. 408. Arct. Zool. II. P · 455. n. 325. 
virginiſche Ralle. | 


Die amerikaniſche Waſſerſchnepfe oder Wach: 
telkoͤnig, Seligmann Voͤgel VIII. tab. 69. Die 
virginiſche Ralle. Muͤller Linné Naturſyſt. 2. 

p. 439. n. 10. Briffon VI. app. p. 138. Ornithol. 
ed. in 8. II. p. 257. n. 8. Die amerikanische . 
Landralle. Onom. hiſt. nat. VI. p. 773. Rallus 
ſuperne fuscus, infra fusco- rufescens, rectricibus 
fuscis, fuperciliis gulaque albis. Latham Syſt. or- 
1 N | nith. 
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Sk Anhang zur Penſilvaniſchen Ralle. 65 | 
und wie eine beſondere Art aufgeführet. Pen⸗ 


nant und Latham halten ſie fuͤr eine Abart der 
Waſſerralle. | „ 


weh 


53 
N — X x 


braun, an der Wurzel der untern Kinnlade roth; 
der Scheitel dunkelbraun; die Wangen aſchgrau, 


und uͤber jedem Auge laͤuft von dem Schnabel 


ein weißer Strich; die Kehle iſt weißlich; der 
Obertheil des Halſes und des Ruͤckens iſt dun⸗ 
kelbraun, braun eingefaßt; der Ruͤcken und die 
Fluͤgel find weiß; die Deckfedern roſtfarbig; die 


vordern Schwungfedern und der Schwanz ſind 
dunkelbraun: die untere Seite des Halſes und 


Nach Pennant iſt der N Schnabel dunkel 


— . 


der Bruſt braͤunlich orangengelb; der Untertheil 
des Bauches, die Seiten und die Schenkel dun⸗ 


kelbraun, weiß geſtreift; der Steiß iſt ſchwarz, 


weiß und orangegelb; die Beine ſchmutzig fleiſch⸗ 
Er iſt an Große und Geſtalt der Engli⸗ 


roth. 
ſchen Ralle gleich, und ſcheint (nach Pennant) 


nur eine bloße Abart von ihr zu ſeyn, welche 


eine dunkelaſchgraue Bruſt ſtatt der rothen hat. 
Wegen der rothgelblichen Bruſt konnte Buf⸗ 
fon dieſen Vogel ehe zu der Cayenniſchen Ralle, 
als zu unſerer Waſſerralle rechnen. 
5 WCC˙L e 


nith. II. p. 755. n. 1. 6. ‚Lacham Synopſ. III. l. 
p. 228. Virginian Rail, Die virginiſche Ralle. 


Dionndorf ornith. Beytr. 1. p. 1149. n. 10. Ag. 


tham Ueberſ. d. Vögel von Bechſtein III. I. p. 
199. n. I. Var. A, wie eine Abart der Waſſer⸗ 
ralle. ö G. . 
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66 Anhang zur Penſilvaniſchen Ralle. 


7 


Dieſer iſt aber der Abbildung, welche Herr 


Bechstein in Fachame Ueberſicht der Voͤgel lie⸗ 


fert, ſchon aͤhnlicher. Er theilt auch eine Be⸗ 
merkung von dem Herrn Borckhauſen daſelbſt 
mit. Er ſagt: „der im Darmſtaͤdtiſchen Cabi⸗ 
nette befindliche Vogel iſt oben braun, mit roth⸗ 


braunen Federraͤndern; unten tiefgelb mit aſch⸗ 


grauer Einmiſchung; die Kehle und der Fluͤgelrand 
weiß; auf jedem Flügel ein kaſtanienbrauner Fleck, 


10 Schnabel und Füße find braun. — Er ſtimmt 
ganz mit Briſſons Beſchreibung uͤberein, nur 


iſt das Rothgelbe der Bruſt und des Vorder⸗ 
bauches ſtark von gleichſam verfloſſenen aſchgrau⸗ 
en Flecken verfinſtert; die Kehle iſt auch nicht 
ſo rein weiß, wie der Fluͤgelrand, ſondern truͤbe 
weiß. Die im Naturſyſtem (von Gmelin) von 
dieſem Vogel angegebene Diagnoſe: fulcus im- 
maculatus u. ſ. w. ſtimmt weder mit dem Vo⸗ 


gel in der Natur, noch mit Briſſons wi | 


bung überein,” _ 
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Di Aotige Cayennifhe Ralle. 9 


Pritte Art. e 


Rallus variegatus. 
2 enl, 775. 


t 


Die ſchbne Ralle, welche auch -eine der groͤ. 


ſten iſt, hat einen rothbraunen Fluͤgel; der 


übrige u des ln ift weiß gefleckt ge, 


3 5 


e 
} 


9 Le Räle g cackets de Cayenne. Buffon Oifaur VIII. 
5 165. Ed. in 8. XV. p. 235. n. 3. Pl. enl. 775. 
0 


landre Abrégé d'hiſt. nat. IV. p. 130. 1. Va- 
riegated Rail. Larham Synopf. III. I. p. 237. n. 
18. Rallus (variegatus) albe nigroque ſtriatus et 


maculatus, occipite obſcuro, roftro flauieante. 


mento albo, pedibus flayis. Gmelin Linne Syft, 
Nat. XIII. I. p. 718. n. 26. 


Rallus (variegatus) nigro alboque maculatim 


variegatus, remigibus caudae fuscis; tectricibus 
alarum fuseis albo ſtriatis. Larliam Syfl. ornitſ. I. 
4 760. N. 20. 


Der bunte Ralle. Agtham 3 d. Vögel. | 


I Ul. I. p. 208, n. 18, 
Die 
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l Die fleckige Cayenniſche Ralle. 
ſprenkelt und weiß geraͤndert auf einem ſchon 


ie ſchwarzen Grunde. Sie haͤlt ſich, wie die vor⸗ 
8 hergehende, in Guyana auf. ; ey ( 


gels Laͤnge eilf Zoll; der Schnabel iſt andert⸗ 
halb Zoll lang, und gelblich; der Hinterhals dun⸗ 
kelbraun; das Kinn weiß; der übrige Kopf, der 
Hals und der Koͤrper unregelmäßig, ſchwarz und 
weiß gefleckt, und an den Seiten des Koͤrpers 
aach der Quere geſtreift, wie bey den gemeinen 
RgRallen; die Deckfedern der Fluͤgel braun, mit 
weißen Streifen, das Uebrige der Fluͤgel braun; 
der Schwanz dunkelbraun und einige der mitt⸗ 
lern Federn weiß geraͤndert; die Füße find gelb. 


Br 5 Anhang. Nach Latham beträgt des Vo⸗ | 


— 


Die ſchwarz⸗ und weißbunte Ralle. Donn⸗ 


dorf ornith. Beytr. J. p. II 52, n. 26. 
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| | iefer Vogel, 


Die Caroliniſche Ralle. b) ) 
Dierte zr, 
Ba: Rallus carolinus. er 
3 Selmmann Vögel V. tab. 39. IE 
ER 277 Seligmann Voͤgel III. tab. 40. 7851 


telfönige oder der Ginſtralle, als mit den Waſ⸗ 
3 S4 ſer⸗ 


bp) The American rail, or foree. Catesby, Carolin 
tom. I. p. et pl. 70. — Rallus terreftris Ameri- 


canus, Klein Av. p. 103. n. 4. — Rallus Careli- 


nus. Linn. ‚Syfl. nat. ed. X. Gen. 83. Sp. 5. — 


Rallus ſuperne fuscus, inferne fufco - rufefcens ; 
rectricibus fuſcis.. .. Rallus Virginianus. Briſſos 


Ornithol. tom. V. p. 175. (Ed. in 8. II. p. 356. 


„American water -· hen p. u. Taf. 144. rechnen; wie 


4 n. 9.) Mata. t 


Man muß zu dem force des Catesby den 
von Edwards unter dem Nahmen des lierle 


die⸗ 


| D der die Größe einer Wachtel 
hat, hat mehr Aehnlichkeit mit dem Wach⸗ 


4 


— 


4 6% 


DO Die Caroliniſche Ralle. 


6 a) be 3 BES | 
Ferrallen; es ſcheint, daß man ihn in der Stre⸗ 
cke von Nord-Amerika bis nach der Hudſons⸗ 
Bay hin findet c), obgleich Catesby ſagt, daß 

er fie nur in Virginien geſehen hat; er ſagt, 

d 9 165 5 1 h ER 
dieſer Natutforſcher ſelbſt bemerkt und nicht 
mit Herrn Briſſon eine Art von Sultanhuhn 

daraus machen. „„ 

Er) Man ſehe Edwards p. u. Taf. 144. 

1) Le Rale de virginie. Buffon Oiſcauæ. VIII. p. 165, 
} 4. Ed. in 12 tom. XV. p. 256. u 4. Sorec. Arct. 
Zool. 2. p. 491. n. 409. Burnaby trav. p. 16, 

42. Latham Sznopſ. III. I. p. 202 n, 6. 


» 4 


— 


Rallus (carolinus) fuscus 8 capiſtro nigro, pec- 
tore plumbeo, roſtro flavo, pedibus vireſcentibus, 
Gmelin Linne Syfl Nat. XIII. I. p. 715. n. 9. 


1, Das kleine amerikaniſche Waſſerhuhn. Se; 
lügmann voͤgel. V. tab. 39. 1 1 
we 50 Die braune Ralle. Seligmann Vogel. Ill. 


tab. 40. 
. 


f Die braune Ralle aus Amerika. Klein Vor; 
ber. p. 192. n. 4. 
i 4, 
.., Die braune Erdralle, Nalle aus der Hud⸗ 
ſonsbay. Klein verb. Vogelhiſt. p. 106. n. 4. n. 2. 
. Die caroliniſche Wafferrälle, Onomar t mar, 
N. , i e kai, 
Die caroliniſche Ralle. Muͤller Linné Na⸗ 
kaurſyſt. 2. p. 439. n. 9... ER 
ni R 
„Das Lerchenhuhn. pennant Arct. Zool. u. 
1 f EN PET JE. va U TOR, a Galli. 


ab 0 7 


daß ihr Geſieder ganz braun ift, und fuͤgt hin⸗ 


J 
k 


Die Caroliniſche Ralle. 71 


zu, daß dieſe Vögel im Herbſte ſo fett werden, 
daß fie den Wilden nicht entgehen konnen, die 


ſie in großer Anzahl fangen, indem ſie auf ih⸗ 


rem Laufe ermuͤden, und daß ſie in Virginien 
eben fo ſehr geſucht werden, als die Reißvoͤgel 


in Carolina und der Ortolan in Europa. 


* 


. 


rg, 
— 


Anhang. Bernaby ſagt, daß von den Pars 
munky⸗Indiern in Koͤnigs Millians Lande in 
einer Nacht hundert Dutzend gefangen worden. 
„Die Art, dieſe Voͤgel zu fangen, iſt merkwuͤr⸗ 
dig. Man ſieht ſie in Virginien nicht, außer 
etwa ſechs Wochen nach dem letzten September; 


um dieſe Zeit finden ſie ſich in erſtaunlicher Men⸗ 


— 


ge in den Suͤmpfen, wo fie vom wilden Hafer 
leben. Anfangs find fie äußerft mager, in Kur⸗ 


zem aber werden fie fo fett, daß fie nicht mehr 


fliegen koͤnnen; um dieſe Zeit liegen ſie auf dem 

Schilfe, die Indier fahren in ihren Kanots hin⸗ 
aus, und ſchlagen fie mit ihren Rudern todt. 
15 e Sie 

* 93 


Gallinula ( carolina) grifea, capiſtro nigro, 
ectore plumbeo, roftro flavo pedibus vireſcenti- 
bus, Latham Syfl. ornith. I. p. 771. 17. 
b Das caroliniſche Meerhuhn. Latham Ueberſ. 


2 


d. Vogel. III. I. p. 231. n. 16, tab, 92. b. 


Das Lerchenhuhn. Donndorf Handb. der 
Thierg. p. 34. n. 4. Ornithol. Beytr. III. p. 1148. 
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Sie find etwas größer, als die Lerchen, und ein 
koͤſtliches Gericht. Während der Zeit ihres Auf- 
enthalts kann man fie auf den Tafeln der weis 
ßen Pflanzer zum Frühſtück, zum Mittags- und 

Abendeſſen antreffen 
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Die Jamaikaiſche Ralle. c) ) 


x “ N * 5 N 
t £ 2 * 6 Pre * N h \ 


Saunfte Art. 


IR 
\ 


3; Rallus jamaicenfis. 
55 2 i : 5 N 
Seligmann Vögel vll. tab. 68. 


Bodisbidi if das Geſchreh und der Nahme 
8 dieſer kleinen Ralle in Jamaika; fie if 


kaum größer als eine Grasmuͤcke; ihr Kopf iſt 


ganz 


a2) The leaſt water hen. Edwards Glan. p. 142. 
pl. 278. — Kallus ſuperne fuſco - rufeſcens, tae· 
niis nigricantibus transverſim variegatus; inferne 
obfeure fuſcus, Einereo-albo transverſim ſtriatus; | 
eapite et gutture nigris; collo inferiore et pee- 
tore cinereo - caerulefcentibus; alis maculis albis 
rotundis aſperſis; rectricibus ſuperne fusco - rufef- 
centibus, nigrieante transverſim ſtriatis, maculis 
rotundis albis infignitis... Rallus Jamuicenfis, Briſ. 
for Ornithol. VI. Supplement, p. 140. Ed, in 8. 
, e p. n o, | 
1) Le Räle Bidi Bidi. Buffon Oifeaux. VIII. p. 166. 
u m 5. Ed. in 12. XV. p. 258. n. 5. Holandre Abré- 
ur : * e e dr g 


# 


M Der Jemalkaiſche Ralle. x 


gan ſchwarz; dir Dberhals, der-Rücken, der g 


Bauch, der Schwanz und die Fluͤgel ſind braun, 
welches durch weißliche Querſtreifen auf dem Ruͤ⸗ 


cken, dem Buͤrzel und dem Bauche bunt wird; 


die Flügel und Schwanzfedern find mit weißen 


Tropfen beſtreuet; der Vorderhals und der Ma⸗ 


1 


| gen . m? N sog, 

| e 

s hit. nat. 10. p. 130. 3. Das kleine Waſ⸗ 

N erhuhn. Seligmann Vögel VIII. tab. 68. Jamai- 

ca Rail. Latham Szjnopſ. III. I. p. 239. n. 20. 
EUR Jam. p. 479. 


Rallus (jamaicenfis) ſupra ex rufo fuseus, ſtriis 


nigricantibus, roſtro gulaque nigris, gutture et 
actore ex caeruleſcente cinereis, abdomine al- 
bo et fuscg linęato. Gmelin Linne Sy. Nat. XIII. 
„ I. P · 218. II. 28. tg * } 
Rallus (jamaicen/is) 10. rufeſcens „ taeniis 
„ nigticantibus, sollo ſubtus pectoreque e 
ente, capite nigro; abdomine femoribus h 
chondriisque fuseo alboque dss Lacham Su 
ornith. II. p. 761. n. 22. 


Vögel. III. I. p. 208. n. 20. Donndorf ornith⸗ 
ar 8 1 55 N. rate \ l G. IN 
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Der Jamaikaiſche Ralle. Latham Leber. d. 
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5 Die kleine Cayenniſche Ralle.) 
Sechſte Art. 


| >» Rallus minutus. 5 
Ku i RE 

| N 

| G 


Nals eine Grasmuͤcke; fein Vorderhals und 
I feine Bruſt find weiß und ſchwach mit fahlgelb 
133 eh | az Bi | und 


1 
— 


y * 5 

1) Le petit Rale de Cayenne. Buffon Oiſeaux. VIII. 
pe. 167, Ed, in 12. XV. p 259. n. 6. Pl. enl. 847. 
Holandre Abregé d’hifl. Nat. IV. p. 131. I. Little 
Rail. Latham Synopf. III. I. p. 239. n. 21. 


Rallus (minutus) fuscus, ſubtus obfeure fla- 


vus; ſupercilils, ſtriis dorfi, et maculis tectricum 

alarum albis cauda nigro et albo faſciata. Gmelin 
Linné Syfl, Nat. XIII. I. p. 719. n. 29. | 

Rallus (minutus) ſubtus flavescens dorfo alis- 
que maeulis ftriis pallidis, ſuperciliis faſciisqus 
Rypochondriorum et caudae albis. Latham Syfl. 
ornith. U, P · 761. N, 23. 5 
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| Hit: niedliche kleine Vogel iſt nicht größet 


Der 
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76 Die kleine Cayenniſche Ralle. 

und gelblich ſchattiert; die Seiten und der Schwanz 

haben weiße und ſchwarze Querſtreifen; die Grund⸗ 
farbe der Federn des Mantels iſt ſchwarz, das 
auf dem Rüden mit weißen Flecken und Linien 
abwechſelt, und ſie haben rothgelbe Franſen. Sie 

iſt die kleinſte unter den Voͤgeln dieſes Geſchlechts, 

welches in den Arten ziemlich zahlreich iſt. 


Uebrigens ſcheint dieß Geſchlecht der Ral g 
len mehr ausgebreitet, als verſchieden zu ſeyn; 
die Natur hat einige von dieſen Vögeln in den 
entfernteſten Laͤndern hervorgebracht, oder dahin 
geführt. Cook hat fie in der Magellaniſchen 
Straße geſehen e), und hat einige auf verſchie⸗ 
denen Inſeln der ſuͤdlichen Halbkugel zu Ana⸗ 
macka k), zu Tanna g), und auf der Inſel Nor⸗ 
folck h) gefunden; die Societaͤts⸗Inſeln haben 


Der Zwergralle. Latham Ueberf. d. Vogel. 
III. I. p. 210. n. 21. 5 

80 Rallus fuscus dorſo fafciolis albis, corpo- | 
re fubtus albido, abdomine et hypochondriis al- | 
bo nigroque undulatis. Latham Syfl. ornith. II. 
p. 261. n. 25: f. Lacham Synopf. III. I. p. 240. 
n. 21. Var. A. i 
Latham Ueberſ. d. Vögel, III. I. P. 210. n. 
21. Var. A. Ba ! 
Die kleine cayenniſche Ralle. Donndorf or⸗ 
nithol. Beytr. I. p. 1752. n. 29. . 


* 


e) Second Voyage Tom. IV. p. 29. 

N Idem Tem. III. P. 22. 7 
8) Second Voyage de Cook, Tom, III. p. 184. 
h) Ibidem p. 341. N pr | 


N 
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Die kleine Capenniſche Ralle. 7 


auch zwey Rallen⸗Arten, eine kleine ſchwarze ge⸗ 


fleckte Ralle (poo&-nee) und eine kleine Ralle 


mit rothen Augen (mai- ho). Es ſcheint auch, 
daß die beyden Acolins des Fernandez, die er 
Waſſerwachteln nennt i), Rallen find, deren 
Art auf dem großen Mexicaniſchen See ſich zu 
befinden pflegt; wobey wir ſchon bemerkt ha⸗ 

ben k), daß man ſich huͤten muß, dieſe acolins 

oder Rallen des Fernandez mit den Colins eben 

dieſes Naturforſchers zu verwechſeln, welches Voͤ⸗ 

gel ſind, die man zu den Repphuͤhnern rechnen 

muß. BERN MR Ä 

ER 5 . B. 


. wanne 


* Anhang. Latham führt eine etwas grös 
ßere, naͤhmlich ſechſthalb Zoll lange Varietaͤt 
dieſes Vogels aus Jamaika an, und ſagt: „Der 
Schnabel iſt braun, die untere Kinnlade gelb: 
die obern Theile des Gefieders ſind braun, mit 
vielen weißen Bandſtreifen am Ruͤcken und an 
den Fluͤgeldecken; das Kinn und der Vorderhals 
bis zur Bruſt find ſchmutzig weiß; die Mitte 
des Halſes iſt hinten gelbroth, die Seiten deſ⸗ 
ſelben find aſchfarbig; der Bauch, die Seiten 
des Koͤrpers und der After haben ſchwarze und 
| BR SE x | weiße 


72 


i) Hiſt. Av. nov. Hiſp. cap. X. p. 16. Acolin, feü 
aquatica coturnix, Sturno magnitudine par. 
inferna corporis candida, lateribus fulvo macu- 
latis; ſuperiora fulva; maculis nigricantibus cau⸗ 
didisque lineis quatuor pennis ambientibus, dis 
ſtincta. Et cap. EXXXL p. 42; Acolin altera. | 


11 


2 Die kleine Cayenniſche Ralle. 
weiße Wellenlinien; die Schwungfedern und den 
Schwanz ſind aſchbraun; die Fuͤße gelb. Der 
naͤhmliche Vogel kam auch aus Cayenne. Er iſt 


offenbar eine Spielart von den Zwergrallen. Er 
iſt vielleicht nicht weſentlich verſchieden von der 


Jamaikaiſchen Ralle.“ 


| 


| 
| 
| 


Vouff. riet. Goſch. d. vögel XXIX. B. F Die 
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der Zeit find äber nöd) viele neue Arten entde⸗ 


Di mehreſten Rallen find von dem Verfaſ⸗ 
E ſer bis hierher beſchrieben worden. Seit 


cket, oder verſchiedene Spielarten wie beſondere 
Arten angeſehen, und fo von dem Herrn Hof⸗ 
rath Gmelin in dem Linneiſchen Syſtem, oder 


von Latham aufgeſtellet worden. Von dieſen 
ſoll hier eine kurze Beſchreibung folgen, um ſie 


deſto beſſer zu uͤberſehen und vergleichen zu koͤn⸗ 
Sen. 0 1 N 
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Die Klapperralle. ) 


„Rallus ‚crepitans. 


510 t, er RL 20 
„Arch, Zool tab. 20. min. 
Fir An ES 0 4 1 14 & 


4 
7 274 N. 
n Ts 


ti 


yes Peunont nt fie im May zu New | 
Vork an, legt im Junius Ener und geht 
im October von dannen, woſelbſt ſie e 
Eee Clapper) genannt wird. 5 
Ver 


1 4 7 


1) Clapper Rail. Aret. Zool. II. p. 490. n. 407. 
Latham Sijnopſ. III. I. p 229. n. 2. 
Der Klapperralle. Pennant Thierg. d. noͤrdl. 
polarl. II. p. 433 n. 324. tab. XX. Die klei⸗ 
nere Fig. Latham Ueberſ. d. Vögel III. L p. 200. 
n. 2. Donndorf. ornith. Beytr. I. p. 1145. n. 12. 
gallus (crepitans) roſtro pedibusque fuscis, 
corpore ſupra olivaceo; pennarum margine ci- 
neraſcente, mento albo, gutture et pectore ex 
flavicante fuscis. Gmelin Linne Suſt. Nar. XIII. I. 
713. n. 12. N 
Rallus (crepitans) olivaceo - fuscus, gula al- 
ba, collo ſubtus pectoreque fusco- flavescentibus, 
„ cinereo alboque transverſim linea- 


tis. Bart am. Sit. orkith. II. p. 25. n. 2. 
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45 Die Klapperralle⸗ 81 


21 
fl 


0° DE Sopeie)Set gange Uhkueir der Hal, 


ſes, der Rücken und die Flügel find olienbtäun, 


mit blaßgrauer Einfaffung; die vordern Schwung⸗ 


federn find dunkelbraun, mit hellbrauner Ein⸗ 


faſſung; der Schwanz iſt von derſelben Farbe; 


die Wangen ſind aſchgrau; die Kehle iſt weiß; 
die untere Seite des Halſes und die Btuſt find 


braun, gelb uͤberlaufen; der Raum hinter den 


Schenkeln iſt dunkel aſchgrau und 9 155 
12 


die Beine ſind braun. Die Laͤnge des Vog 


Zoll. a 1 \ s 


In dem Darmſtaͤdtiſchen Cabinette iſt eit 
Vogel dieſer Art, welchen Herr Borkhauſen fol: 
gender Maßen beſchrieben hat. Kennzeichen: 
der Schnabel iſt trübgetb, der Oberkiefer auf 
dem Ruͤcken dunkelbraun; der Oberleib oliven⸗ 

farbig, mit aſchgrauen Federraͤndern; Kinn und 

Kehle weißlich; die Gurgel und Bruſt roſtfar— 
big, mit aſchgrauem Anſtriche. Beſchreibung: 
1 iſt betrachtlich, ja faſt um die Hälfte groͤ⸗ 

er, als der Wachtelkönig. Alle Federn der 


Oberſeite ſind olivenbraun, mit N aſchgrau⸗ 


en Raͤndern, wodurch der Vogel gleichſam mit 
einem aſchgrauen Flore uͤberzogen zu ſeyn ſcheint; 

die Fluͤgel ſcheinen, der Große der Federn we- 
gen, mehr olivenbraun; uͤber die Augen geht 


ein weißlicher Strich; Kinn und Kehle find weiß; 


die Wangen, ein großer Theil des Oberkopfes 

uud die Seiten des Halſes ſind aſchgrau; die 

Gurgel und die Bruſt haben gleichſam einen 

roſtfarbigen Grund, uͤber welchen ein duͤnnes, 

den Grund nicht ganz 1 Aſchgrau gezo⸗ 
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i find braun. are 


ne ar 


es iſt nähmlich ganz ſchwarz/ wollig, mit ei 
Br de und braunen Füßen. N 
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Lech am bechrelg wobec, das 8 ei 9 

chen. der gel, hatte die Größe lber 1 

Waſſerralle, die Lange von neun Zell!“ Der. 

7 nabel war- blaß, das Gefieder an dem Pan 

theil dunkelbraun, uber den, Augen ein blaſſer: 

Sierklns 5; ‚der. Feier ah Seiten und dies 
ir „ ruſt / 


90450 418 702 1915145 tilt ne nenne], 356 

2) Red- hreaſted Lait, Taifun 222 Alk J. b. 
234. n. 7. 

Die kothbrüſtige Ralle. Latham Ueberſ. d. 

9. %9ögel. III. -I. p. 2058. n. Z. tab. 89. b. Dont d. 

| ornith. Beytr. I. p. Tage, 15. 
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2 Rallus (ferrugineus) ſupra obſcurus, ſubtus 7 
| cinereus,) collo et pectore ferrugineis, roſtro 
| pallido, pedibus flavis. Gmelin Linne Sul Nat. 
lu. I. p. Trö. n. 15. 5 
Rallus (ferrugineus) nigricans. fubtus cine- 
“reus, collo pectoreque ferrugineis, hypochon- 
5 4 1 5 albo transverfim lineatis fuperciliis pallidis, 
arham Syfl. ornith. II. p. 758. n. 7. 
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84, Die roſtbrüſtige Ralle. 
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r dr b deſſen ee bene süss. f 190 
pas Achfärbig, und deſſen Seiten mit fhma 
len weißen Strichen in die Quere geſtreift; die 


dem Darmſtaͤdtiſchen Muſeum war, ut e 
b lg AN ; N „und we en 
deer erhoͤheten Farben fuͤr ein Winch 


In 
\ 
1 


ihm gehalten wird“ Deſſen etwas gebogener 


Schnabel iſt hornfarbig, gelblich uͤberlaufen; 


die Fuͤße find, gelblich Dex Oberleib dunkel 
braun, faſt ſchwaͤrzlich, 255 Be ins Ach | 
graue übergehend u fordeß” die Stirn faſf ganz; 
aſchgkau erſcheint; mit hellroſtrother Einfaffung N 
der Federn, welche auf dem Ruͤcken am ſtaͤrk⸗ | 
ſten und am Hinterhalſe und dem Steiße am 
ſchwäͤchſten iſt; über die Augen laͤuft ein wei, 
bier Stich; die Wargen dümkelaſchgrant z die 
Kehle weißlich; Vord erhals, Seitenhals bit 


Dr 


zum Unterbauche hellroſttsth; Unterbauch, Br 

un Seiten Ta 1 one, weſße Ein, 
kändern, wie bey der Wäſſertalle; Schwanz 

5 und Schwungfedern ſchwaͤrzlich; die Deckfedern 
der letztern dunkelbraun roſtfarben eingefaßt; 


die Schulterfedern oſtroth 8 
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3. Die blauhalſige Ralle.) 
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Rallus caerulescens. 
c 8 


Fi } 
1 


derthalb Zoll lang, und roth, die obere Schaͤrfe 
und das Ende dunkelbraun, alle obern Theile 
des Kopfes, Halſes und Koͤrpers ſind roͤthlich⸗ 
braun; Kinn, Vorderhals und Bruſt hellbraun; 
von da an bis zum After iſt die Farbe weiß, 
an den Seiten mit ſchwarzen Querſtreifen, wie 
bey der gemeinen Waſſerralle; der After weiß, 
die Fuͤße roth. Er iſt auf dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung zu Haufe. Aus den Ge⸗ 
maͤhlden des Herrn Joſ. Banks. HN. 
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N n. 1. Die blauhaͤlſige Ralle Latham. Ueberſ. 
. d. Vögel III. I. p. 205. n. 9. e 


lescens, roſtro pedibusque rubris, criſſo albo, 
‚abdominis ſtriis transverſis nigris. Gmelin Linni 


%. Nat. XIII. p. 716. en 


7 


Ral- 


J ach Latham beträgt die Laͤnge dieſes Vo⸗ . 
Ngels achthalb Zoll. Der Schnabel iſt an⸗ 


3) Blue necked Rail. Latham. Syno pſ. III. I. p 234. 


KRallus (caerulescens) ſpadiceus ſubtus caeru- 
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4. Die zeylaniſche Ralle.) 
ß 
Kallus zeylanicus. 


Broten illuſtr. t. 97. 


Er D ieſer Vogel iſt nach Brown ſo groß, als 
T der gemeine Wachtelkönig. Der Kopf, 


der Hals und die Bruſt find roſtfarbig; der 


Ruͤcken und die Fluͤgeldecken braun; die erſten 


Schwungfedern ſchwärzlich, der Bauch weiß mit 
ſchwarzen Querſtreifbinden; der Schwanz kurz 
und braun. Er haͤlt ſich in Zeylon auf, und 


Schnabel und die Beine ſind roth. 


2 


904, tab. 37. 


8% The Rail. Rallus ceylonenfis, Brown illuſer. p, 
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ſupra ferrugineo, fubtus rubeſcente fusco - nebu- 


lofo, remigibus primoribus nigris, roftro pedibus-' 


* 
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Fallus (zeylanieus) ferrugineus fubtus palli- 
die ruber fusco nebuloſus, capite nigricante, ro- 
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kommt von dem Herrn Gouverneur Loten. Der 


* Rallus (zeylanicus) capite obſeuro, corpore 


aue rubeis. Gmeln Lang Suft. Nur, IIl. I. P. 716, 
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„Sie capſche Ralle. 8 
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8 re 

18) ferrugineus, peetore inferios 
re abdomine, criflo, remigibus caudaque nigro= 

"alboque 1 roſtro nigro, pedibus fangui⸗ 

neis. Gmelin Tome Sun. Nat, an I, . 11 5 * 

11. Mantiſſ. 1771. p 525. g NR 
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| 6. die Neifstininde Kalle, 95 
Kallas aufrali, troglodytes.. 

5 | 5 ii Seen, Mif: Colin . . e 


0 7 best Vogel PER nad 1 l Größe 


Die Neuſtelkubiſche Ralle. Latham ueber. 
d. voͤgel. III. I. p. 201. n. 3. 


8 p. 1130, n. 18. 


i Rallus (sroglodytes) füscus, roſtro ee 
ſpadiceis, genis linea faperciliari, gulaque cine- 
ae alulis fpinofis. Gmelin Linné "Sy. Nat. XIII. 

p. 13. n. 13. Woodhen Fete Reif. I. 117. 


caudague faturate bruünnes, er nigto faſcia- 
27 * . tis. 


. 


Donndorf ornith. e p. 1145. n. 13, 


eines kleinen Haushuhns und iſt fiebs 
zehn Zoll lang; ae e iſt a braun, 


3 eh 
00 Troglodye Rail, Larham aer Il, I. p. 219. f 
* * n. 3. * 0 


— 
* 


- Rallus (auſtralis) cinereo ferrugineus, alis 


zwey Zoll lang und ein wenig gebogen 


* 4 


9 Die Neuſeelaͤndiſche Ralle. ä 
0 2 25 ig | 9 5 der A f 25 FE 
genſtern iſt ſchmutzig gelb; an einigen find die 
Augenbraunen weiß; die Federn des Scheitels, 
HBalſes, Ruͤckens, der Bruſt und des Bauches 


ſind braun, mit gelbrothgrauen Raͤndern; Wan⸗ 


ſehen, der einen halben Z 


— —.— — — —— 
— tn = — - = _ 
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= = = = — —— —— — — 


gen und Kehle aſchgrau; uͤber den Augen ein 
Streifen von eben dieſer Farbe; die Fluͤgel ſehr 


kurz, die Deckfedern von einerley Farbe mit dem 
Ruͤcken. Die u elbe einem Dorn ver⸗ 
oll 


Sig iſt, und unter den Federn verſteckt liegt. 
Die Schwungfedern braun, mit querſtehenden, 
roſtigrothen Flecken an jedem Rande bezeichnet; 
After und Seiten braun; der Schwanz vier Zoll 
lang und braun, mit gelbrothgrauen Raͤndern; 
die Fuͤße roͤthlichbraun. Bey dem im Leverſchen 
Muſeum find die obern Theile dunkel kaſtanjen 
braun, und die Federn an den Schaͤften herab 
ſchwarz geſtreift; die Füße ſtark und braun. 


2 


Dieſe Vogel find in Neuſeeland, vorzuͤglich in 
Duſky⸗Bay in Menge zu Hauſe, und werden 
Vaaſſerhuͤhner (Water - Hens) genannt; und in 
der That ſind ſie in einiger Entfernung unſern 
Huͤhnern nicht unaͤhnlich. Sie laufen ſchnell, 
und ſcharren auf der Erde, wie unſere Huͤhner. 
Wegen ihrer kurzen Fluͤgel ſind ſie zum Flie⸗ 
gen unfähig, auch gehen ſie nicht ins Waſſer. 


BVorzuͤglich findet man fie an dem Ufer der See 
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und am Rande der Wälder, wo fie Wuͤrmer u. 
j | ' ih L . N 
N 1 | 5 OR r bb. 2 d. 


tis. Gmelin Linus Sy. Nat, XIII. I. p. 717. Sparr- 
mann .Muf. Carlſon I. t. 14. Larſiam Sı fl ot nit hb. 
N, P. 758. N. II. t 
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Die Neuſeelaͤndiſche Halle. 33 
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155 di gl. als ihr hauptſaͤchlichſtes Futter aufklau- 


ben. Man findet ſie auch oft unter den Wur⸗ 
zeln der Bäume verſteckt; häufig laufen fie in 


Hoͤhlen, und verkriechen ſich unter das Gebuͤſch. 


Sie ſollen vor dem Regen ſchreyen. Sie ſind 
fo wenig ſcheu, daß fie ſich mit einem Stoczʒe 
todtſchlagen laſſen. Unſere Leute halten ſie für. 
eine gute Speiſe, doch glaubt man, ſie ſeyen 
am beſten, wenn ihnen die Haut abgezogen waͤ . 
re. Ihr Fett hat eine hohe Farbe, die ins 1 
Drangengelbe, ſpielt. Sie finden ſich auch in 

Charlotten-Sund und auf den benachbarten In⸗ 
ſeln, aber nur in ſehr geringer Anzahl a). 


— 


5 | Ma 
2) Rallus_ auftralis: cinereo ferrugineus, alis cau- 
Adaque ſaturate brunneis, pennis nigro faſciatis. 
Habitat in nova Zelandia, ad cujus littora me- 
' zidionialia, refluente mare praedantem ſaepius 
vidi. „Magnitudine circiter Gallinae vulgaris. Ro- 
ſtrum et pedes flavicant Corpus ſupra ferrugineo 
fuscum, ſubtus einereo - ferrugineum. Remiges 
rectricesque ferrugineo rufescentes, fasciis plu- 
a 0 nigris ſub- undulatae, Sparrm. I. c.. 


Susi 


telkoͤnige, welche man Waſſerhuͤhner nannte, 
von ihnen in Neuſeeland ſehr haͤufig angetrof⸗ 
885 fen wären; und daß ein ihnen entlaufener / 
Heund ſich vielleicht in feiner Abweſenheit von 
von denſelben gut genahret habe. 
Latham ſagt in den Supplementen (S. 

255) felbft: Sparrmanns Figur kommt mit 
meiner Beſchreibung uͤberein, außer daß ihr 

der weiße Streifen uͤber den Augen fehlt. Es 

iſt desfalls die Sparrmannſche Abbildung vom 

Rallus auſtralis hierbey geliefert. O. 


— — — 
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5 Ralle 
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orſter bemerkt: daß dieſe große Art Wach⸗ % 


| 9 A Die Vogel ie nach Latham, ſo groß als 


Kult Rallus e paeihens, 1 = 


* \ 
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die Europaͤiſche Waſſerralle. Der Schna⸗ 

bel iſt blutroth, die Spitze hellbraun; der Au⸗ 
genſtern roth; der „Rep, braun; über den Ta 
| gen 


ef 


\ Ne 
7 1 


20 Paette b Rail, Latham. Re m. I. p. 235. n. 
IE, 

Die Ralle von dem ſtillen Ocean, Latham 
Uoberſ. d. Vögel. III. I. p. 206. n. 11. 
HhBallus (pacificus) eapite remigibusque fuscis, 

roſtro ſanguineo, ſuperciliis, abdomine et criſſo 
albidis „ nucha ferruginea, Sula alba, dorfo vro- 

pygio, cauda et alis nigris, his albo fafcidtis il- 
lis albo maculatis, Gral 
I. p. 71. n. 19. 

Rallus (pacificus) niger, abe punetatus, alis 
faſciatis, corpore ſubtus albidö, capite fusco, pec- 
tore cinereo - caerulefcente. Latham Sufl. ornith, 
II. p. 758. n. II. 

Die Ralle von ben Juſeln des ſtillen Oceans. 
Vonndorf ornith. Beytr. J. p. 1150. n, 19% 
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tus obſcurus, roſtro nigro, pedibus ſpadiceis. 4 
Gmelin Linné Syfl. Nat ul. | Da Pi 717. n. 20. 


et 8B. 
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ĨI. Die Tahitiſche Ralle... 1 
A 5 5 zu 4 7 3 * f 4 a 25 6 = 
5 rs 1 171 1 Kr ‘ 755 N ? Pe 2 N I, TR ! 9 u 
Sr 7 N j \ TERRA % 2 
h 8 A 5 a * ei g \ + 5 a 
jenfi ee 
J %, \ n 18. er Ab 
. 7 \ 3 x 4 0 
3 x 0 2 a 75 
\ . „ 8 19 > 
/ N i 


Di Länge dieſer durch den Herrn Banks auch 
bekannt gewordenen Ralle iſt nach Latham 


ſechs Zoll lang. Der Schnabel iſt drey Vier⸗ 
tel Zoll lang und ſchwarz; der Kopf, der Hals 
und alle untern Theile des Koͤrpers ſind dunkel⸗ 


aſchfarbig, am hellſten am Kinn; die obern 
11) Otaheitee Rail, Lacham Synopf. III. I. p. 236. 
ſpadiceo, roſtro cauda rotundata unguibusque ni- 
gris. Gmelin Linne Szſt. Nar. XIII. I. p. 717. 
KRallus (tahitienſis) cinereus, corpore fupra 
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15 rubro- fusco, gula remigibusque lafere exteriore 
albo, cauda nigra. Latham Syfl. ornith. II. p. 


759. n. 15. RE MR Kr 
Die Otaheitiſche Ralle. Donndorf ornith. 
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35 15 * 1 e 
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| ie > FR \ 6 3 je 
9 6 ich Raflevon! en Sandwichs⸗ Inseln ift ſechs 
Zoll lang. Der Schnabel iſt kaum einen 
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zZ BLM er ki | 75 ö a a N, 5 
Bir 120 Dusky Rail, Lalun Shen III. I. p. 2550 . | 
| 13 ; 16. 5 5 2 4 
5 Rallus (obſcurus) füsaus nigro ſtriatus, ub. 
Ri: tus ex ferrugineo fuscus, roftro nigro, pedibus 


ſpadiceis. Gmelin 2 Syfl. Nat. zul, I. p. “Br 
Fa N. 24. 


Rallus (blend fusco e lis nie 
Sris, ſubtus ferrugineo - fuscescens, pedibus ru- 


bro fuscis. Larham sah. Untarhal, II. p. 759. n. 5 
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III. I. p. 211. n. 23. 
Rallus (dubius) fusco e lituratus, 


#3 abdomine albo, hypochondriis fuscis ne 


einerafcente faſciatis, remige prima extus longi 


tudinaliter alba. Latham Suſt. ‚Ornichol, II. p. a 
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103 Derfleine Robrpfan 
2 N) i e l 814 N 9 53 e h 
Hit weit länger, als der Schwanz irgend e nes 
andern Vogels aus dieſer Familie; um dieſe Ver⸗ 
ſchiedenheit und dieſe Aehnlichkeiten zugleich aus 
zudruͤcken, iſt er auf unſern illuminirten Kupfer⸗ uns 
tafeln caurale (Schwanzralle) genannt; wir 
wollen dieſen Nahmen lieber fur ihn behalten, 
als den Nahmen des kleinen Rohrpfauen, 
den man ihm in (agen girdez ‚fein Geſtedee 
iſt in der That an Farben reich, ob ſie gleich 
Aäaaalle dunkel find a); und um davon eine Vor⸗ 
ſtellung zu geben, kann man ihn nicht beſſer, 
Aaals mit den Flügeln der ſchoͤnen Nachtſchmet⸗ 
terlinge vergleichen, wo das Schwarze, das Brau⸗ 
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8 I 3 tus albido, remigum rectricumque fafciis ferrugi- ER 
„eis. Gmelin Linne Sy. Nar. XIII. I. p. 640, 
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0.2 Caurale Snipe, Larham Synopſ. IIIl. I. p. 156. 
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EN n. 32. 8 63 
Scolopax (Helias) corpors nigro fulvo albo- 
que fasciato, abdomine firigisque capitis albis, 
rollo rufo lineis transverſis nigris, cauda nebu: 
loſa, fascia nigra. Lazhain Sziſti ornith. II. p. 725. 
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Der Surinamiſche Sonnenreyger. Donn. 
dorf Handb. d Thierg. p. 295. n. 12. Ornithol. 
Beytr. I. p. 991. n. 60. RN RR | 
Die Sonnenſchnepfe. Latham Ueberf.d.0 

gel. III. I. p. 127. n. 42. E 


a) Man möchte ſich vielleicht bey dieſem Vogel 
} eeine Aehnlichkeit mit dem Pfau vorſtellen, we⸗ 
nigſtens in feiner Art, feinen Schwanz auszu⸗ 
breiten oder ihn zu tragen; man verſichert uns 

aber, daß er ihn gar nicht in die Hoͤhe hebt. 
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Ko anz; f 
der Kopf hat eine ſchwarze Kappe 1 1 
weißen Streifen uͤber und unter dem Auge; der 1 
Schnabel iſt vollkommen ein Rallenſchnabel, guss 29 
genommen, daß er ein etwas längeres Maß 

hat, ſo wie alle Maße dieſes Vogels, deſſen 
Kopf, Hals und Leib länglicher als bey der 
Ralle finds, fein Schwanz iſt fünf Zoll lang 

und ragt zwey Zoll über den liegenden Fluͤgel 
herber; fein Fuß A dick, und ſechs und zwan. 


zig Linien hoch, und der kahle Theil des Beines 
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Eine alte Rohrhenne, oder das Waſſerhuhn, 


ward 1790 im May gegriffen, und einige 
Wochen von mir mit kleinen Froͤſchen, zerſchnit⸗ 


tenen Fiſchen und Fleiſch gefuttert, ward aber 


ſo mager, daß es geſtorben nur 10 Loth wog. 
Die Fluͤgelausbreitung betrug 1 Fuß und 8 Zoll. 
Die Laͤnge der Schnabelſpitze bis zum 

„Ende der Nagel 

2 bis zum Ende des Schwanzes 

Der etwas zuſammengedruͤckte Schna⸗ 

bel war bis an die Federn der Seite 

An der Stirn ungefaͤhr einen halben Zoll lang 

gelb, uͤbrigens völlig mennigroth, wie die knor⸗ 


pelig belegte Stirn; deren Haut wie eine Fort⸗ 
ſeßzung der Schnabelhaut angeſehen werden kann. 
Der kleine ſchmale Kopf iſt mit dem Schnabel 


nur 24 Zoll lang, und nur 4 Zoll breit von 
einem Ohr zum andern. Die Augen ſind nach 
Verhaͤltniß nicht ſo groß, als an den Schnepfen. 


Buff. Nat. Geſch. d. vogel. XXIX. B. J Die 


Ein zuſammengelegter Flügel war lang 62 Zoll. 
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3 Die Iris iſt zinnoberroth. Die Beine | ind vom 
Kreuze bis an die Spitze der Nägel über 9 Zoll 
lang. Die Lenden 32 Zoll, ungefähr 2 Zoll 
Inng ͤͤber dem Knie unbefiedert, und nahe an 
den Federn etwa einen Viertel Zoll breit roth 
gefaͤrbt. Uebrigens find die Fuͤße grün, die Naͤ z 

gel ſchwaͤrzlich. Die Duͤnnbeine ſind 2 Zoll lang. 
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Die mittelſte Zehe mit dem Nagel 3 Zoll; 9 0 
die luͤßere reicht mit der Spige des Nagels bis 
zur Nagelwurzel der mittelſten; die innere Zehe 
iitſſt noch einige Linien kuͤrzer; die hinterſte einglie⸗ 
dDdDrige Zehe iſt doch mit dem Nagel auch etwas 
uber einen Zoll lang. e l d Se 
se ai Stel reichen faſt bis zur Spitze des 
Schwanzes, doch ſchiagt der Vogel denſelben oft 
eee'twas ausgebreitet in die Hohe, ſo daß deſſen un- 
0. tere weiße Dedfedern ſehr in die Augen fallen. 
CC a Nasa HIER 
|, Der ganze Vogel hat, wegen des ſchmalen 
CLeeieͤibes, des langen Halſes, und in Anſehung der 
Federn viele Aehnlichkeit mit den Waſſerhuͤhnern 
TR (Rallis). 5 120 6385 0 Wie er = 
Er iſt beynahe ganz ſchwaͤtzlich; ausgenom- 
men die weißen Federn, welche den ganzen 
Schwanz unten bedecken, und ein grauweißer Fleck 
mn rwiſchen und vor den Lenden. Breiter wan die | 
1 Jluͤgel aus, ſo zeigen ſich der äußere ſchmale wer 
ße Rand der Fluͤgel, und die langen, ſchmalen, 
weißen Streifen an den Seiten deutlichen. 
Diüe Fodern am Kopfe, Halſe, der Bruſt. 
dem Bauche, den Seiten und Lenden fallen aus 
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deem Dunkelaſchgrauen ins Schwarze, und laufen 
nicht fpiß, ſondern breit aus, weil die obern ca. 
ſern fo weit als die aͤußerſten reichen; dieſe gra 
ſern kleben nicht zuſammen, ſondern ſtehen ge 
trennt. Der Steiß und einige lange Federn, de 
unter den weißen Schwanzdecken liegen, find ko 
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Die obern Fluͤgel und Schwanzdecken ſind, i 


wie der Rüden, etwas glaͤnzend braunſchwar zz 
Die Schwungfedern und 12 Ruderfedern 99 55 , 
SOlanz ſchwaͤrzlich. Der Schwanz iſt etwas ar 
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Dee Vogel ward bald zahm, ſtand gern auf 
einem Teller mie Waſſer, fo lange darin Gedaͤme 
von Frbſchen, Fiſchen u. d. gl. lagen, ſonſt find nd 
er im großen Bauer gewöhnlich mit etwas hen 
unter gebogenem Halſe und erhabenem Kopfe, und 
ſchlug oft beym Gehen den Schwanz in die Hohe. 
Bisweilen ſetzte er ſich doch auch auf die Sproſſen 
im Bauer, ſo daß er mit dem Bauche, der Laͤngnee 
nach, darauf ruhete. Ließ man es laufen, ff 
ſchlich es langſam mit weiten Schritten davon, 
ſelten flog es auf. Die langen Zehen waren un⸗⸗ 
belappt, doch hatten fie unten einen etwas brei⸗ 
ten Rand. Nach dem Tode welkte der rund \ 
Stirnlappen etwas ein, und ward unlih. 


Die Zunge war ganz und ziemlich ſtump f. 
In der Oeffnung der Glottis ſtand kein Blat 
chen, wie bey vielen andern Voͤgeln. Die Luft 
rloͤhre war ziemlich von gleicher anſehnlichen Weit. 
und beſtand nicht aus halben, ſondern Viertel e 
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Ringen, fo daß der Länge nach häutige Striche 
giengen, wo die Ringſtuͤcken nicht zufammenliee 
feen. Sie betrug, ihrer Länge nach, etwas uber 
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00 Der Schlund öffnete ſich mit feinem wer 
ten drüfigen Theile in den ſehr fleifchigen Ma 
gen, der ungefähr von der Geſtalt des Huͤh⸗ 
nmermagens und inwendig koͤrnig war, auch Gries ⸗ 
und enthielt, obgleich der Vogel bey mir Fleiſch, 
Fiche, Feiſche, Senmelbhrod, Käfer und 
Sumpfſchnecken, die er ſich aus ihren Schalen 
z ꝛog, gefreſſen hatte. Die Leber hatte ſehr tiefe 
Einſchnitte, und der Gallengang oͤffnete ſich feht 
weit vom Magen, naͤhmlich 3 Zoll von dem 
ſeelben in das Gedaͤrme, welches 19 Zoll lang 58 
wor und ptocp lange Blinddsrme Harte, die 
beßden gelbweißen Hoden dieſes Männchens wa⸗ 
ren wegen des Fruͤhlings faſt einen halben Zoll Mi 
lang. n 5 5 15 ur We 95 N { 
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Diͤe ſonderbar zuſammengedruͤckte Geſtalt dir 
ſes Vogels zeigt ſich am deutlichſten an dm 
Gerippe. Das Kreuzbein iſt ſchmal und abhaͤn⸗ 
4g, das Gteißbein aber in den Gelenken fehe 
beweglich, und durch ſtarke Muskeln aufzuheben. 
Die langen Rippen kruͤmmen ſich faſt bis un- 
ter die Pfanne des Kreuzbeines nach hinten, und 
biegen ſich mit dem. äußerften Ende alle wieder 

nach vorn, woſelbſt alle acht wahre Rippen zu: 
ſammenlaufen und ſich am Anfange des Bruſt⸗ 
biines auf einen halben Zell vereinigen. Die 
ſes Bruſtbein iſt auch aͤußerſt ſchmal, kaum 3 
Zoll breit. Der Rumpf iſt ungefaͤhr 24 Zoll 
c och, 
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ſeinem obern Ende, woſelbſt, wie bey den mehr⸗ 
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Von der Spitze des Schnabels bis an das 
Ende des Schwanzes betrug die Laͤnge dreyzehn 
und einen halben Rheinlaͤndi 5 Zoll, und die 

anliegenden Fluͤgel ließen das 
zes auf drey ‚Viertel Zoll unbedeckt. Die Laͤn⸗ 
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5 ge von der Spitze des Schnabels bis an das 


Ende der mittelſten Zehe betrug achtzehn und 
ein Achtel Rh. Zoll; die r ein 
und zwanzig und einen halben. Zoll. 
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ſchwarz, bis auf einen ſchma⸗ 


1 ſem Vogel, wie bey dem vorhergehenden au 
fuͤhrlicher beſchriebenen Vogel dieſer Art befhafz. 
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Ein junges Meerhuhn (Fulica fufcay 
ward 1798 am 16ten Auguſt gebracht. Dieſer 


en Vogel unterſcheidet ſich, wie die beyden vorigen 1 


Waſſerhuhn (Fu-. 
daß er geſpaltene und 
den Knien einen roth 
den Lendenfedern hat, 
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mit der Stirnplatte aber bis zu den . 
einen und drey Achtel Zoll; der Kopf mit dem 
e Sd nabel nur zwey 3 

die Augen mch 0 fünf Achtel Zoll aus; ein 


zuſammengelegter Flügel iſt nür ſechs und einen 
bebe gel lang; und iſt etwa einen Zoll für Er . 


5 als der Schwanz. Die Lende iſt drey Soll 
lang „und ungefaͤhr drey Viertel Zoll unbefie⸗ 
dert. Das zuſammengedruͤckte Duͤnnbein iſt zwey 
i ‚Zoll lang, und kuͤrzer als die mittelſte Zehe; die⸗ 
ſe iſt mit dem Nagel anf drey Zoll, nähmlich 


zwey und ſieben Achtel Zoll lang; die äußere 


dwey und zwey Achtel; die innere etwas aber 
zwey Zoll und die hintere Zehe iſt mit dem 


Nagel einen Zoll lang. Die Naͤgel ſind ſchwärzz 


lich ett das gebogen, zuſammengedrückt, unten 
rinnenfoͤrmig, mit zwey ſchneidenden Raͤndern; 
N der miele und längſte iſt ungefahr fuͤnf e 
Asen kuͤrzeſte noch nicht Ra 

"We Sell n gerader Linie lang. | 


Der Schnabel iſt, wie die Beine 450 


7 olivenfarbig gelbgruͤnlich; das Unbefiederte 

an dem Dickbeine iſt deutlicher gelb, und nahe 
an den Federn pomeranzentoth. Die langen 
Zehen ſind vollig getheilt, unten an den Seiten 
aber durch eine Haut etwas breiter, AR daß 3 ie 


7 fort dreyeckig fi fü nd. 5 


5 Die Farbe des Geficders iſt falt überall 
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| dem Leibe und den Fluͤgeln fällt etwas in das 

0 Braune, und das unter Kin Leibe in N BR | 
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lig ſchwarz. ie: kahle Stelle der Stirn iſt 
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. u war ae noch jung, nach den Kie⸗ 
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80 Das kleine Waſſerhuhn Ponlette, d’eau) Below. 
Nat. des Oifeaux, p. 211. mit, einer ſchlechten 
Abbildung, dieſelbe bortraits des Oiſeaux, p. 
2485. b. unter dem Titel, des kleinern Waſſer⸗ 
huhns, Poulette d'eau, oder beſſer/ des gro⸗ 


4 fen Rallen. — Rallus Tzalorum. Gesmer, Au. p: 


392. mit einer feht ſchle 98 bbildung; eben 
dieſelbe; Icon, Av. p. je e Av. 
tom. III. p. 98. Jonſton, Av. p- 99. Charle-_ 

ton Exercit. p. 107. n. 2. nagt. p. 101. n. 2. 
Gallinula alia chloropus ,. fülicae ſimilis Bellonii. 
Aldrovande, tem. III. p. 496. (tab. 497. ) mit eis 
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. Wilughby, Ormichol, p. 234. — Callinula EN 70 
ene fusco - olivacea , inferne cinerea, mitte 

pennarum albis, membrana in ſyncipite flavo- oli- 

vacea; collo inferiore faturate cinereo, ad oliva- X 


5 8 0 5 vergente; marginibus 1 55 0 idis; ree- 


rticibus decem igter tmediis fusco- utrim- 
aue extima candida. Gallinula minor. Briffon Or- 
705 6 nithol. tom. VI. 11 6. n. 2. (Ed. min. in 8. II. 
P. 359. n. 20 f e . e 


1) La Poulette ale, Buffon Oiſcaux. vn. P. 177. 
Ed. in 12. XV. 45 2 2. Hlelanure Aber la. ö 
nat. IV. p. 130. . 
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1 Fulica (fusca) Ponte A Amalie Son- 
coloribus corpore füscescente. Gmelin Linne SN. 
8 XIII. I. p. 697. 1. 
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and ai II. p. 426. n. 1 95 
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ihr Fleiſch ſehr zart und die Knochen 
een ſind. Wir haben eines von dieſen 
aſſerhuͤhnern gehabt, es lebte nur vom 22ſten 


dovember bis zum loten December und wirk⸗ 


lich ohne ein anderes Nahrungsmittel als Waſ⸗ 
ſer; man hielt es in einem kleinen Behaͤltniſſe 


eingeſperrt, welches nur durch zwey viereckige fs 

cher in der Thuͤre Licht bekam; alle Morgen „ 
ſprang es bey den erſten Lichtſtrahlen gegen die⸗ 
ſe Fenſterſcheiben zu verſchiedenen Mahlen, uͤbri⸗ 
gens verbarg es ſich, ſo viel es konnte, und hielt 
den Kopf niedergeſenkt. Wenn man es in die 


Hand nahm, ſo gab es Stoͤße mit dem Schna⸗ 


bel, die aber nicht ſtark waren. In dieſem Ge: 


füngniffe bee man es nicht ein e Geſchrey 
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Das braune Waſſerhuhn. Schrift d. Berl. 0 
15 Geſelſch. Naturf. VII. p. 464. n. 5. Donndorf 
HBandb. d. Thierg. p. 307. n. 1. Beſeke Vogel. 

url. p. 67. n. 185. e meklenb. 0 5 8 


p · 178. 1. 


Das braune Mesa Bechſtein Natur⸗ 
5 geſch. I. p. 440. n. 2. Bechſtein Natur eſch. 
15 Veuſchi. III. p. 245. n. 2. welſches Waſſerhuhn 
NDR FE Donndorf ornith. 1 J. p. 1118. 1 
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Dir vorstehende Beipreibung paßt auf jur 
ge Maͤnnchen und auf einige Weibchen 
der vorſtehenden Art. Ich habe bey derſelben 
desfalls ein ſolches junges Maͤnnchen beſchrie⸗ 
ben, welches zu dieſem kleinen Waſſerhuhn ge⸗ 
rechnet werden kann. Welches alſo nur eine ; 


Spielart wäre, ſo wie Friſchens olivenes Waffen | 
huhn auch Aehnlichkeit mit derſelben hat und 


aus dem Grunde hier copirt iſt. Fulica fulca 
‚und Fulica chloropus wären alfo nur eine Art, 
zu welcher auch das folgende große Waſſerhuhn 
gehöre. Herr Bechſtein iſt gleicher Meinung. 
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und kennet, ſo wie ich, keine beſondere Art, wel⸗ 


| führten Spielarten paßten. Wenn Schrank ſagt, 
daß die äußerfien Schwanzfedern weiß ſind, ſo 


hat er und andere wohl die weißen unter dem 
Schwanze liegenden dafuͤr angeſehen. | 
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bh) Gallinula chlorepus altera, Bononiae porzana 

Adicta. Aldrovande Av. tom. 3. p. 449. = Jon- 
fſſton Av. p. 109. — Willughby Ornithol p 233. 
E Ray, Synopf; Av. p. 124, n. 3, Klein, Av, 


- 0 p. 103. n. 2. Rzaczynski, Auetuar. Hiſt. nat. 


DPolon. p. 571. — Gallinula ſuperne caſtanea, in- 


tom. VI. p. 9. n. 3. Ed. min. II. pP» 360. n. 3. 
grand poule d'eau. Va \ 


1) La Porzane ou la grande poule d'eau. Buſfon 
Diſcaur. VIII. p. 178. Ed. in 12. XV. p. 275. 
Hlolandre Abrege d’hifl, nat. IV. p. 136, 2. 
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Jieß Woſſerhuhn muß in Italien in der Ger 
hi gend von Bologna gewoͤhnlich ſeyn, weil 
die Vogelſteller in dieſer Gegend ihm einen ge⸗ 
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ferne obſcure einerea, marginibus pennarum al- 

bis; membrana in ſyncipite flavicante; eapite et 39 

collg nigricantibus; imo ventre albo, recttic- 

i “bus decem intermediis caſtaneis, utrimque exti- 
ma candida. .. Gallinula major. Briſſon Ornitiol. 
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gelblich, und die Spitze ſchwaͤrzlich; der Hals und 
der Kopf find auch ſchwaͤrzlich; der Mantel fifa 
ſtanienbraun; der übrige Theil der Federn komm — | 
denen bey dem gemeinen Waſſerhuhn nahe, mit 
dem es ſich, wie man uns verſichert, bisweilen 
auf unſern Seen zuſammentrifft; die Farben des | 
Weibche ns ſind blaͤſſer als bey dem Männchen, u 
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un 6Gallinulafronte flavicante, corpore füpra ea- 0 

ſtaneo ſubtus einereo, marginibus pennärum al- 
bis, capite et eollo nigricantibus, imo ventre 

bo. Larham Siſſt. ornich. II. p. 771. n. 15. 6. 


Fulica fusca. Var. 8. Gmelin Linne Suſt. Nate. 
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Latham Synopſ. Ill. I. p. 261. n. 14. Var. A. 


Dias große braune Meerhuhn. Bechſtein 
AUaaturg. Deutschl. lll. p. 248. Donnderf orntdꝛ. 
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Tann es aber nicht richtig ſeyn, daß fein Schnabel 
noch einmahl fo lang, als an dieſenr, naͤhmlich 
nach Aldrovand zwey Finger breit ſey; man mußte 

denn die nackte Stirn nitgemeſſen haben, ohne 

dieſelbe doch anzufuͤhren. Auch paßt die kaſta⸗ 
eee des Ruͤckens, ſo wie die an⸗ 
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Uecch kenne dieſen Vogel nicht, wenn er richtig be⸗ 
O ſchrieben iſt, vermuthe aber mit Herrn Bech⸗ 

fein, daß man eine Spielart des gemeinen gruͤn⸗ 

N fuͤßigen Meerhuhns vor ſich gehabt habe. Dann 


grgebene ‚Größe, nicht völlig auf ein junges 
Maͤnnchen des gruͤnfuͤßigen Mecrhuhne 
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ken dunkler, und von ſchwarzen Flecken unter? 
\ brochen; heller auf einigen Federn der Flügel, ; 


in welchen die laͤngſten dem Roͤthelſtein nahe kaͤ⸗ x 
men. Unten am Halſe wären einige weiße Punc⸗ 
te. Der ſchwaͤrzliche Schnabel ſey nicht ohne 
Roth, und kuͤrzer als bey andern Voͤgeln dieſer N 
N Gattung. Er werde im Rohre mit Schlingen 

N gefangen. Sein Geſchrey ſey dem Tone aͤhn⸗ 

| 70. Hi, den die Walker bey dem Schlagen der Wolle 
machen. Er habe gehoͤret, daß auch von an- 
dern ein kleiner Vogel, aus der Gattung der 
Buͤhnchen (Callinula), welches bunt und braͤun⸗ 
| lich ſey, Rheinvogel und auch Mattkern ge⸗ a 
nannt werde „ , id Me 901. 


e 1 Dieſe Stelle führe Aldrovand auch an, und 
barnach die folgenden Schriftſteller, Es iſt aber 
‚se. N n LE „ N die 
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Ko Ban Speckled Gallinule. Larham Synopf.. III. I. p. 
* i n 6 266. n. 19. a ö 42 N K 7 7 Zr A 
0, Pulica (maenlata) Gmelin Linne Syfl, nat. ed. 

92 60 XIII. I. p 701. n. 17. n | 

N 5 Gallinula (maculata) fronte flava, Lorhore 
n fuscio -rufescente, ſupra maculis nigris candidis- 
que adfperfo, genis, gula colloque ſubtus albis. 
 Latham Syfl. oruirh. II. p. 272. 1228, 3). sen 
Das geflekte Meerhuhn, Bechſtein Natue 
geſch. Deutſchl. III. p. 248. n. 3. Donndorf or⸗ 
nith, Beyer, I. p. 1123 n. 17. 5 BE 
ö Das geſprenkelte Reerhuhn, Latham Ueberſ. 
Voegel. Ait, p. 285% % % 
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Dies geſpentelte wehen 1 


die A ſo wenig als die Ren 
4 ee genug. In dieſer ſind die Zehen viel 
kleiner als bey den Waſſerhuͤhnern vorgefteller. 
Sonſt kommt die Beſchreibung na. em beſtn 
mit der Zieſenknarre oder dem Wachtelkönige ,, 
„ überein n; da auch gar nicht einer kahlen Stirn 7 % N 
erwahnt iſt, ſo iſt wohl gar nicht unter dieſer 
. Gallinula 'erythra des Gesner ein Waſſerhuhn | 1 
gemeinet. Mattker, Matkneltzel, koͤnnte auch auf 
einen kleinen Wieſenmaͤher oder auf den Wach⸗ . 
telkonig hindeuten; allein andere Gallinulae ſind 
ahnlich abgebildet, und gehören. zu den Tringen, 
unter welchen Klein auch dieſen Mattkern an⸗ 
a uͤhrt. Kleine Brachvogel, kleine Ackervogel fü ind 
aber keine ſchicklichen? Benennungen fuͤr alle die⸗ 
ſe Voͤgel. Wahrſcheinlich wird alſo unter Ges⸗ 
ners Mattker gar kein Waſſerhuhn verſtanden; 
wentgſtens iſt es ungewiß, welche Art es ſey, 
und kann nicht mit Recht als eine neue Art auf⸗ 
gezaͤhlet werden, wie bey Briſſon, Latham und 
im Linneiſchen Syſtem geſchehen ift. Herr Bech⸗⸗ 
ſtein häft ihn für ein junges gruͤnfuͤßiges Meer⸗ | 
huhn. Briſſon beſchreibt dieſen Vogel nach Ray 
und Willughby, und zaͤhlt ihn be ſtimmt zu den 
F Sultanshuͤhnern, wie die ben Art. Nach 
5 ihm iſt dieſes geſprenkelte Meerhuhn oben braun⸗ 
rothlich mit theils ſchwarzen, theils weißen Fle⸗ 
cen beſtreuet; unten braun; mit einer dunkeln 
gelben Glatze an der Stirn, die Federn um den 
Schnabel, an den Wangen, der Kehle und un 
ten am Halſe ſind weiß; die großen Schwung⸗ 
federn ſchwarz⸗ die kleineren ſchwaͤrzlich. Von 
den zwölf e 9 5 e a 
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dei besden mittefften ſchwarz, mit weißen Enz 
I den, die an der Seite aber braun. 


. * N 


ii) IM VORAUS In der Dicke kommt er ungefahr dem Wach: | 
MI 2... felfönige gleich. Seine Länge beträgt eilf Zoll; 
deer nackte Theil der Schenkel beträgt mit den 
EVv!!äeinen ſieben Zoll; die ziemlich langen Zehen 
iind bis zur Wurzel von einander getrennt; dern 
Schnabel if dunkelgelb; der nackte Theil der 
Schenkel, die Beine und Nägel find grau. Er 
dat ih im Deuce an ben Simple auf. 
PpPe.ier iſt alſo beſtimmt ein Meerhuhn mit kah⸗ 
D ber Stirn angegeben, aber nicht bewieſen, daß 
es Gesners Mattkern, noch daß es eine neue 
ME Art ſey. Dergleichen iſt auch dem Herrn Bech⸗ 
16 ka nicht bekannt, und er rechnet es nicht ohne 
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Obe Vegel ı kam wahrscheinlich a aus ehe . 

Latham beſchreibt ihn ſo groß, als das ge 
meine ſchwarze Waſſerhuhn, achtzehn Zoll lang 
und mit ſolchem Schnabel. Die Stirn und der 1 
Scheitel find kahl, roͤthlich, und erheben eh hin n 
ten in einen Knopf, faſt wie bey dem Perlhuhn. A 
8 ser une Hale ſind . das Eu „ 

iſt 


16 5 5 

N . A = 1 5 N 75 93 Pr 5 f 45 
15 5) Creed Gallinule, Lacham en. Il. . 25 267. W 
N. 22. in 7 = 


Fulica ne einerea 1 e ai. 1 

A bo, fronte et vertice gibbeſo calvis rubescenti- 1 
’ bus, pedibus fuscis, Gmelin Linnt Syfl. Nar. XIlIl. 
„. p. 702. n. 20. 758 9 
‘ Gallinula (eriftata) obe eriftata rubra, cor M 

pore ſupra cinereo · virescente, ſubtus capite col · | 
loque cinereis, abdomine medio albo. Latham N 

ax St. orniti. II. p. 773. 1.23. 1 vr 150 
Das aſchgraue Meerhuhn. Bonndorf ornith. N 
3 . p. 1124. n. 20. 5 Ar m 
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| im ind Ach af farbig g grau; der äußere Rand 
deer Fluͤgel iſt heller; Der untere Theil des Kör⸗ 

pers iſt hellaſchgrau; die Mitte des „ 
EN die ee Süße find: braun. N 
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Das Hehn Meerhuhn. 1490 Ude. 
d. Vogel III. J. P. 236 n 22 
Es beet diefer Vogel char bey Latham ı u) 
ter den Waſſerhuͤhnern ohne belappte Zehen, 
iſt aber vielleicht eine Art m 8 feinem, gehaub⸗ 
ten Waſſerhuhn. Wenigſten ommt bis . 
die Zehen BI Seit überein. . 
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hillip ſägt: dieſer ſchone Vogel iſt in dem 


bigen Waſſerhuhne ſehr aͤhnlich, iſt aber viel 


größer. Die Länge von der Schnabelſpitze bis 
zu dem Ende der Naͤgel betraͤgt zwey Fuß und 


drey Zoll. Der Schnabel iſt ſehr ſtark. Die⸗ 


ſer, der ganze obere Kopf, und die Iris ſind roth. 


Die Seiten des Kopfes ſind rund um die Au⸗ 
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609 Gallinula alba. Latham ind. orn. II. p. 768. Bat 
8. Das weiße Meerhuhn. Latham Ueberſ. d. 
Vogel. III. I. p. 237. n. 23. White Gallinule} Phil- 


lip botan bay. p. 273. tab. 38. N. 5. Wales. 


© White Voyage tab. p. 238. White Reiſen nach 
Neuſuͤdwäles — Magaz. merkw. Reiſ. V. p. 120. 


Fulica candida; weiße Blaͤshuhn. Meyers Fool. 
SEntd. S. 62. Donndorf ornith. Beytr. 1. p- 
1151. 1. Das weiße Waſſerhuhn von der In⸗ 
fel Norfolt. 5 | 
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2 Das weiße Meerhuhn. 
gen röthlich, und ſehr duͤnn mit wei n Federn 
geſprenkelt. Das ganze Gefieder iſt ohne Aus⸗ 
nahme weiß. Die Süße haben die Farbe des 
Schnabels. Dieſe Art iſt ganz gemein auf Lord 
» Domes Inſel, Norfolks⸗Inſel und andern Orten, 
und iſt ziemlich zahm, das andere Geſchlecht, 
n ſoll zwiſchen und auf 
PR s 
. Nach der Abbildung iſt der Schnabel nicht 
ſo lang, als der Kopf, die Kopfplatte ein haͤu⸗ 
iges Schild, welches nach Verhaͤltniß größer, 
als an dem grünfüßigen Meerhuhn iſt. Die 
1 pten Zehen find wie bey der Waſſerralle 
lang. „ . 
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haben die Achſel Sporn, wel⸗ | 
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gekuͤrzten Geſtalt feines Leibes, wegen. der Figur 


des Schnabels und feines kleinen Kopfs Aehnlich⸗ 
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dlinans; fyneipite membrana bipartita rubro- au- 
rantia obducto; capite, Sutture et collo ex nigro 
1 3 A en „ 
ad violac um vergentigus; remigibus viridi oli- 
vaceis, in extremitate fusco marginatis; rectrici- 
bus binis intermediis fuscis, caftaneo - purpureo 
mixtis, lateralibus eaſtaneo purpureis, omnibus 
apice nigro vielaceis... Jacana armata fusca. Le 
chiturgien brun, Briffon Ornithol. tom. IV. p. 
125. (V.) Ed. in 8. Tom. H, p. 244. n. 4. f 
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Ed. in 12. XV. p. 288. pl, 16. Pl. enl. 322, Ho- 
andre Abrege d' hifl. nat. IV. p. 144, ta Iv. 
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win. J. Der kaſtanienbraune Spornflügel. Larham 


Ueberſ. d. Vogel. III. I. p. 212. n. 1. 


Parra (Jacana) unguibus poſticis longiſſimis, 
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2) Im Linneiſchen Syſtem ſind die Jacanas mit 
dem Dornkibitzen unter eine Gattung geſtellt, Na 
And von ihnen folgende Gatfungsmerfmahle ı 
2 angegeben. Der Schnabel der Spornfluͤgel iſt N 
rrunblich, etwas ſtumpf; bie Nafenlöcher eyfpiß 
mitten im Schnabel; auf der Stirn find lap⸗ 
725555 Bg Fleiſchwarzen; die Flügel haben einen 
Sporn. In dieſen Stuͤcken haben die Dorn: 
übrigens find fie deſonders in Anſehung der 
kurzen Zehe aber den Kibitzen aͤhnlicher als den 
Jakanas; dieſe kommen den Waſſerhuͤhnern ı 
| mit unbelappten Zehen hingegen näher; wel 
che zum Theil fogar eine Spur von Sporn an RN 
ei den Fluͤgeln haben G. ö 
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des Wundarztes gegeben b). e Dirt a 
auf allen Broſilianiſchen Sümpfen haufig, und 
wi.irr ſind uͤberzeugt, daß er ſich auch in Guyana 
And auf St. Domingo befindet; man kann auch 
vermuthen, daß er in allen Gegenden und auf 
den verſchiedenen Inſeln von Amerika zwiſchen 
a den Wendekreiſen und bis nach Neu⸗Spanien 
hin ſich aufhalte, obgleich Fernandez nur nach 
Berichten und nicht nach eigenen Kenntniſſen zu 
Artheilen ſcheint, weil er dieſe Voͤgel von den 
nznordlichen Kuͤſten kommen läßt, da ſie doch in 
den ſuͤdlichen Ländern zu Haufe, gehören. 
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Wir kennen vier oder fünf Jacanad, die 
nur den Farben nach verſchieden find, da ihre 
Große die nahmliche iſt. Die erſte von Fer⸗ 
nandez gelieferte Art iſt die vierte Art des Marc⸗ 
grave. Der Kopf, der Hals und der Vorderleib 
dieſes Vogels ſind ſchwarz mit einer violetten 
Schattierung: Die großen Schwun gfedern ſind 
gruͤnlichz der uͤbrige Theil des Mantels hat ein 
ſchoͤnes Purpurkaſtanienbraun, oder Mordorefar⸗ 
bez jeder Fluͤgel iſt mit einem ſpitzigen Sporn 
verſehen, der aus der Biegung kommt, und deſ⸗ 
‚fen Geſtalt völlig mit der Geſtalt der Dornen 
oder krummen Haken Aehnlichkeit hat, womit 
die Nagel⸗Roche verſehen iſt; von der Wurzel 
des Schnabels kommt eine Haut, die ſich auf 
die Stirn legt, ſich in drey Stuͤcken theilt, und 
on jeder Seite noch einen kleinen Bart fallen 
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dd) Unter dieſem Nahmen find fie auf St. Do⸗ 
mingo bekannt. ee 
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5 zur etwas erhaben, und hat, ſo wie die Spor⸗ 1 


; gleicht denn die Jacanas haben keinen ‚gebe, 


abel iſt gerade uach der Spie 
nen, ein ſchoͤnes Jonguillengelb; der Schwanz 


5 iſt ſehr kurz und dieß Kennzeichen, ſo wie die N 
285 Anſehung der Geſtalt- des Schnabels, bez 


Schwanzes, der Zehen, und der hohen Fuͤße, 
Die halb von 
auch auf alle Arten dieſes Geſchlechtes. Marc⸗ 


grave ſcheint ihren Wuchs zu groß vorzustellen, 28 


wenn er fie mit der Größe der Taube ver⸗ 


ßern Leib als eine 1 ‚er wird nur von 
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4 5 ‚Domingo ziemlich haͤufig, woher er uns 


unter dem Nahmen des mordorefarbigen bewaff⸗ 


neten Ritters (chevalier ' mordore ‚arme). 
von dem Herrn Lefebre Deshay's geſchickt wor⸗ 
den. „Dieſe Voͤgel, ſagt er, leben gewoͤhn⸗ 


lich paarweiſe und wenn ein Zufall ſie von f 


einander trennt, ſo hoͤrt man ſie durch ein zus 
rufendes Geſchrey ſich wieder rufen; ſie ſind 
ſehe wild, und der Jaͤger muß ſich der Liſt be⸗ 


dienen, wenn er ſich ihnen naͤhern will, daß 
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e) Matag rat, Bin 


er ſi ich mit Laub bedeckt, oder ſich hinter dem 


Geſtraͤuche und dem Schilfe verſteckt. Man 


ſieht ſie e zu St. Domingo waͤhrend 
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dder nach dem Regen im May oder November 

monathe; doch zeigen ſich einige von ihnen nach 

allem ſtarken Regen, wovon die Gewaͤſſer uͤber⸗ 

treten, welches uns auf die Vermuthung bringt, 


daß die Oerter, wo ſich dieſe Vögel gewöhnlich 
aufhalten, nicht weit entfernt ſind: uͤbrigens 
findet man fie nicht anders als in Untiefen, 
SBuͤmpfen, oder den Ufern der Seen und Baͤche. 
Der Flug dieſer Vögel iſt nicht ſehr hoch 
Aber ziemlich ſchnell; fie geben im Fortziehen 
ein feines und knarriges Geſchrey von ſich, 
das ſich in der Ferne hören läßt, und einige 
Aehnlichkeit mit einem Eulengeſchrey zu ha⸗ 
ben ſcheine; auch verſieht ich das Federvich 
auf den Huͤhnerhoͤfen dabey, und geräth bey die⸗ 
ſem Geſchrey, wie bey dem Geſchrey eines 
Raubvogels, in Schrecken, obgleich der Jacana 
von dieſem Geſchlechte ſehr weit entfernt if, Es 
koͤnnte das Anſehn haben, als ob die Natur 
1 einen kriegeriſchen Vogel aus ihm haͤtte bilden 
wollen, naͤhmlich wegen der Art, womit fie für n 
ſeine Bewaffnung geſorgt hat; dennoch kennt 
man keinen Feind, gegen welchen er feine 
„% Waffen üben könnt... 


Rt Diefe Aehnlichkeit mit den bewaffneten 
Kibitzen, welches zaͤnkiſche und ſchreyeriſche 
Voͤgel find, ſcheint nebſt der Bildung des 
Schnabels einige Naturforſcher dahin gebracht 
zu haben, die Jacanas unter einem Geſchlechte 


5 Get 15 ihres 
0 Herr Adanſon. Man ſehe das Supplement 
1 zur Eucpclopedie, den Artikel Aguapeca. 
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pers und ihres Kopfes entfernt fie vn 


denſelben, und würde fie dem Waſſerhuhn naͤ . 


her bringen, wenn die Geſtalt der Fuͤße ſie nur 


nicht von ihnen trennete; ö und dieſe Bildung a N 


der Füße iſt wirklich fo beſonders, daß fie ſich 
bey keinem andern Vogel befindet. Man muß 


alſo die Jacanas als ſolche anſehen, die ein 


beſonderes Geſchlecht ausmachen, und welches der 
neuen Welt eigen zu ſeyn ſcheint. Ihr Auf⸗ 
enthalt auf dem Waſſer und ihre Geſtalt zei⸗ 


gen hinreichend an, daß ſie ſo wie die andern 


Ufervögel leben, und ſich naͤhren, und obgleich 


Fernondez ſagt, daß. fie nur die ſalzigen Ge 


waͤſſer an den Meerufern beſuchen, ſo ſcheint 
es doch, nach dem was wir angeführt haben, 
daß ſie ſich ebenfalls mitten im Lande auf 
den Seen des füßen Waſſers befinden. 
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D Jaeanae tertia ſpecies. Maregrave Hiß. nat. Braſ. 
pag. 191. — Jonſton Av. pag. 131. — Galli- 
1 8 i nula Braſilienſis tertia Maregravii. Hillughby Or- 
e nirfol. pag. 237. — ‚Ray Synopf. Av. pag 115. 
1 nun. 10. — Jacana ſuperne nigra; inferne fufeas 
ER eapite anteriore membrana rufa. obducto; remi- 
110 sadibus viridibus, apice fuſcis, reetrieibus nigris, . 
r alis armatis. . jacana armata nigra. Le Chi- 
1.11 N .. Turgien noir, Briffon ‚Ornithol. tom. V. pag. 124. 
EAN, ab n. 3. Ed. in 8. II. p. 243. n. 3. VV 
ee eie Noir, Buffon Oiſeauæ. VIII. p. 189. 
ö VVV p. 295. n. 2. Holanuse Abrege 
ißt. nat. lv. DP. A ER 8 e 
u Black Jaeana, Latham Synopf. III. I. p. 242. 
. 2. Der ſchwarze Spornflügel, Latham Ueberf. 
J. J. P. 213. 2. d A 
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ben eine braune Farbe, der uͤbrige Theil iſt 


gruͤn, und der Unterleib braun, die Fluͤgelſpor⸗ A 


nen ſind gelb, fo wie der Schnabel, von deſſen 
Wurzel ſich eine roͤthliche Haut über die Stirn 


EM erhebt. Marcgrave liefert uns dieſe Art als j 


eine, die in Braſilien zu Haufe gehört. 
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ppeedibus einereis, capite, cello, cauda et corpore 


ſupra nigro. Gmelin Binnd: Szſt. nat. XIII. I. p. a 


708. n. 10. 
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pParra (nigra) ſubtus fufea, remigibus viridi- 


bus apice fuſeis, rectricibus nigris. Latham Siſt. 
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Poarcgrave lobt die Schönheit diefes Vo⸗ 
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2 gels, den er zu feiner erſten Art in die 


ſem Geſchlechte macht; fein Rüden, f 


l 


Marcgiave Fliſt 


ſchlechten Abbildung. 


9) Jacana Brafilienfibus prima; Belgis waterben. 
b Bras. pag. 190. mit einer 

— Jacana. Piſon hifl. nat. 
pag 90. mit einer Abbildung, die von Herrn 
Marcgrave nachgeſte chen. Fonflen Av. pag. 130, 
E Gallinula Brahlienfis, jacana dicta. Willughiy 


Ornithiol. pag. 237 — Ray. ‚Synop| Av. pag. 15. 


3. Holandre 


‚A 


n. 8. — jacana nigro- viridans; capite anteriore 
membrana dilute caerulea obducto; capite, collo 
et pectore fplendide viclaceo colore variantibus; 
tectricibus caudae inferioribus albis; rectricibus 
nigro viridantibus. . Jacana Briſſon Ornithol. 
tom. V. pag 121. n. I. Ed. min. II. p. 242. n. 1. 
1) Le Jacana verd. Buffon Oifeaux. VIII. p. 189. 
n.3. Ed. in 12 XV. p. 296. n. 
‚wege d Hiſti. nat, IV. p. 145. 4. 


— 


5 uf N ara 


— — 


* 


— 


ze 


\ 
\ 


RIEDL. 


Zrinz Moritz Ah 


3 ertpt ER 


Der grüne Jarana. Be . 


und der ud h haben eine gruͤne ne Schat⸗ 

x ien auf . 8 Grunde, und man 
ſieht auf dem Halſe den ſchoͤnen Glanz einer 
8 Taubenkehle ſpielen; der Kopf hat eine Kappe 
von einer blauen und türfisfarbenen Haut; der 
Schnabel und die Nägel, die auf ihrer erſten 
Haͤlfte carmeſi inroth find, find nach der Spitze 
gelb. Die Analogie macht es uns glaub⸗ 
lich, daß dieſe Art fo wie die übrigen bewaff⸗ 
net A ob es En) aa ee N 


V x 
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0 Green Jacans. Latham S II, 1 p. 243. 
n 4 Der grüne Spornfluͤgel Latharn Ueberſ. 
di. Vögel. III. I. p 214. n. 4. 
1 Parra (viridis) unguibus poſtieis elongatis 
flavis pedibus ex flavicante viridibus, corpore ex 
nigricante viridi. Gmelin Linn. Fut. Dumas XIII. 
FTT 
* Parra (viridis) nigro viridans, Bibi, 0110 
pectoreque violaceo variantibus, rectricibus nigro 
0 viridantibus, tectricibus ſabtus albis. Larkam Siſt. 
‚ „ornich. II. p. 768. n. 4. Der grüne Spornflügel. 
185 Bannaprf one Bett. p ss . 32. 
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Rahmen agua-pecaca; wir nennen 
ihn acana· Feed, um keinen Geſchlechtsnah⸗ 
e e men 
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»  Jonflon Av. pag. 130. — Gallinula . Ren alias 
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aquatica minor, alticrura, alis cornutis. Barrere, 
France equinoct. pag. 132. Perphyrio Americanus, 
alticrus, alis cornutis. Jdem Ornithol, Clafl, III. 


ridantibus . . . Jacana armata. Le Jacana arme 
oder REN Briffin Ornichol. tom. V. pag· 
123. Ed. in 8. Tom. Il. "An 5 


0 Le. Jacana· peca. Buffon Oiſeaum. VIII. p. 190. 
Ed. in 12. XV. p. 297. n. 4. Kaon e 
d ißt. nat. IV. P 145. b, 
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Parra brafiienfis, iR N . 


die Brafiianer geben dieſem eg 11 


DD: ne aba 1 Brafllienſibus aguapecaca. 
dicta. Marcgrave Hifl. nat. Braf, pag. 191. 


Gen. 34. Sp. 3. — Jacana nigro viridans; alis ac 
fufcum vergentibus, armatis, rectricibus nigro vi- 


Fra 


aguapecaca dicta. Willsehby Ornithol, pag. 237. 
— Ray. Sanol. Av. pag. 115. n. 9. — Gallinula 


15 5 der Jncana- pee. en 165 5 


ale e dem Nahmen der Art zu bereinigen, 5 en | 
und um ihn von den uͤbrigen Jacanas zu uns- 
teiſcheiden, indeſſen find feine Kennzeichen von 
denen bey dem vorhergehenden Geſchlechte we- 
nig verſchieden; er hat, wie Marcgrave far | 
ſchwaͤchere Farben und braunere Flügel; jeden 
gr! ift mit einem Sporn bewaffnet, deffen 
ſich der Vogel zu feiner Vertheidigung bedient, 2 re 
aber fein Kopf hat feine haͤutige Kappe. Der u 
Nahne porphyrion, under welchem Barrere 
dieſen Jacana geliefert hat, ſcheint anzuzeigen, 


daß er rothe Fuͤße hat. Eben der Berfaffer, | = 
ſagt, daß dieſe Art in Guyana gewohnlich iſt, 1 
wo die Indianer ſie kapoua nennen, und wir: | 


vermuthen, daß ſich folgende Anmerkung des 8 

Herrn de ka Br auf Pie na 1 17 

W 15 . 1 % 
Die kleine Art des Woſſerhuhns unter 

dem Nahmen des Wundarztes mit bewaffne⸗ 

ten Fluͤgeln, iſt, wie er ſagt, in Guyana fehr 

gewohnlich; er haͤlt ſich u den Seen des 


F | e 
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ate nee Larſiam Saar, III. I. p. 243. 
Der braſilianiſche Sporuflügel. gatham 
f übers d. Voͤgel. III. I. p. 213. n. 5. 0 
i Parra (braſilienſis) unguibus poſtieis longiffi: 
mis, corpore ex virefcente atro. Gmelin Linn 
Sf, Nat. XIII. I. p. 708. n. a1. i 
| Das "srafilianif He ea Salle Vö⸗ 
gel. p 490. n. 536. Ser brafilianifche Spornfluͤ⸗ 
gel, Deundorf ori). Beytr. I. p. 1135. un 
Parra (braßlienfis) nigro-viridans, alis ad 
fufcum vergentibus 3 eetricibus nigro- viridantibus. N 


Lark. Szſt. orn. U. p. 703. f. 3• 
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ſüßen 9 5. den Pfützen auf; he genäht: 
findet man diefe Voͤgel paarweiſe, doch ſieht 

man ſie bisweilen auch bis auf zwanzig oder 5 
dreyßig beyſammen. Im Sommer halten ſich 
mmer einige in den Graͤben der Stadt Cayenne 
auf; und um die Re egenzeit kommen ſie fogar 
bis auf die Pläse in der neuen Stadt, fie 
waͤhlen ihren Aufenthalt in den Binſen, und 
gehen bis auf die Mitte des Beines ins Waſ⸗ 
| fe; fie leben von kleinen Fiſchen und Waſſer⸗ 
Inſecten. Uebrigens ſcheinen in Guyana fo 
wie in Braſilien mehrere Arten oder Abarten 
von dieſen Voͤgeln zu ſeyn, die man auch un⸗ 
ter verſchiedenen Nahmen kennt. Herr Aublet 
hat uns eine Anzeige gegeben, worin er ſagt, 
daß der mit dem Nahrnen des Wundarztes be⸗ 
nannte Vogel in Guyana auf den Suͤmpfen, g 
kleinen Teichen und kleinen Seen in den So⸗ 
viannen ziemlich Häufig iſt, daß er ſich auf den 
breiten Blättern einer Waſſerpflanze, die ge⸗ 
meiniglich den Nahmen rolet (nymphea) 
fuͤhrt, ſetzt, und daß die Einwohner dieſem Vo⸗ 

el den Nahmen Venen gegeben, welches | 
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Liefer Vogel hat wirklich ein bunteres Ge⸗ 

— fieder, als die übrigen Jacanas, ohne doch 
von den herrſchenden und ihnen allen gemein⸗ 
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) Das Waſſerhuhn mit “ enfluͤgeln. Edwards 


77 


tom, I. pag. et planche 4... eine genaue Abbil. 
| dung, Rallus digitis triuncialibus, calcaneo biun ?:; Ne 
CTieli, aculef-formi, anomalo. Klein Av. pag. 104. e 
nun. 7. — Fulica fronte carunculata, corpore varie- . 
Dato, humeris ſpinoſis, digitis ſimplicibus, ungue 
pPeooſtico longiſſimo Fulica fpinofa. Linnaeus, Sylt. 
Naꝛr. Ed. X. Gen. 82. fp. 4. — Jacana ſuperne ca- 


ſtaneo - purpurea, inferne alba; fyneipite mem- 
brana tripartita rubro - aufantia obducto; faenia 
' fupra oculos sandida; faſoia nigra a roſtro per 0 
„ 0 je öcles ., . 
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a ſind die gruͤne 7 ſchwarze und purpurkaſtanien⸗ 
TR EN farbene; an jeder Seite des Kopfes iſt eine 
weiße Binde, die über, die Augen geht; der 
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oculos et ſecundum colli. latera producta, remi- 
.. gibus viridibus, in extremitate nigro marginatis; 
x  xedtrieibus caftaneo- purpureis, alis armatis, . 9 
Jacana armata varia. Le chirurgien varis. Briſ. 
Jon Ornithol. tom. V. pag., 129. Edit. in 8. II. 
p. 245. n. 5. 25 g GR ER 8 . yr 3 816 ö hi 5 
2) Le Jacana varie. Buffon Oiſcaux. VIII. p 192. 
Ed. in 12. XV. p. 300. n. 3. Holandre abrege 
d Hißt. nar. IV. p. 146. 72 
Variable Jacana. Latham Synopf. III. I. p. 244. 
nun. 5. Der bunte Spornflügel. Latham Ueberf. 
| d. Vögel. III. I. p. 214. n. 5. Bancrof Guian. p. 
173. Bankr. Guian. p. 103. Seed man Surinam 1. 
Parra (variabilis) unguibus poſticis elongatis, 
De dibus caerulefcentibus. Gmel. Linné Syſt. Nat. 5 
. AIII. I. p. 208. n. 4. Der mexikaniſche Kibitz. 
Muller Linne Taturſyſt. n. p. 332. n. 4. 
ie der mexikaniſche Spornfluͤgel. Borowsky 
Thiere. II. p. 98. n. 1. t. 54. Bechſtein Naturg. 
. I. p. 441. Ouomat. hiſt. nat. VI. „ ·˙» 
Parra variabilis, Karthagenenſer. Neuer Schau⸗ 
platz d. Nat. VII. p. 11. n. 7. . 
Der gehöoͤrnte Spornvogel. Salle Vögel P 
435096. enen ee, Klein Vorbereit- 
9p. 198. n. J. Klein Vögelh, p. 106. n. 7. 
% Das Waſſerhuhn mit Fluͤgelſpornen. Selig⸗ 


mann 93 el II. tab. 95. 3 PR 
„Das bunte Waſſerhuhn mit Fluͤgelſporn 
Berl. Mannigf. IV. Ben a Slägelfrorn 4 
Der bunte Sporufluͤgel. Donndorf ornith. 
Beytr. I. 1135. n. 4. n 
._ Parra (Variabilis) caſtaneo purpurea, ſubtus 
miupercilissque albis, remigibus viridibus, faſcia 
per oculos nigra, Latham St, or nir. H. p. 768. 
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an, als ob er aus 
wie wir ſchon bemerkt haben, eine Anzeige, daß 
die Jacanas in den verſchiedenen zwiſchen den 
Wendekreiſen liegenden en von N 


1 Da bunte Jacana. e, 
5 5 ig i ; 1 


6 5 ist weiß; ſo wie der e e 


lebe ab in anſtatt die uͤbrigen Farben im 
er anzugeben, nur die ausgemahlte a 
Kupfertafel anſehen, da es ſchwer werden wuͤrde, 105 


ſie anzugeben; die Stirn iſt mit einer orange⸗ 


ö rothen Haut bedeckt, und an den Fluͤgeln be⸗ 
finden ſich Spornen. 


Wir haben dieſen Vo⸗ 
gel aus Braſilien erhalten. Edwards giebt ihn 
Carthagena kame; dieß iſt, 
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J Jie hben unter dem gend b . 
Nahmen Parra begriffenen g „ 
der Vbgel, naͤhmlich die geſpornten Kibitze und 
die Jacana, machen zwey ganz verſchiedene 
Gattungen aus. Erſtere kommen vielen Trin- i 
is nahe, und letztere haben mehr Aehnlichkeit e 
mit den Waſſerhühnern (kulicis,) als mit den 
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3 gen; der untere Kiefer faſt wie bey den Mewen 

etwas hoͤckerig; feine Farbe gelblich, doch von 

der (eingetrockneten) Stirn bis uͤber die Na⸗ 
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zu dem Mundwinkel 14 Zoll; der Kopf von 
55 bis zu dem Hinterkopfe 14 Zoll, der Hals 
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Von den vier ganz getrennten Zehen hat der 
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der Hals und die untern Theile ſind dunkelblaͤulich 
7 A der Ruͤcken und die Fluͤgel ſchmutzig aſch⸗ 
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würdigen Vogels dem Herrn von Jacquin. 


Er unterſcheidet ſich von den uͤbrigen Parren eben⸗ 
falls durch die langen Zehen, durch die gelbroth en 
Fuße und den Kopfbuſch. 


Der Körper iſt anderthalb Fuß hoch von 155 2 


Erde, von der Sa en le. 0 We 


an 1 = | a 7 
60 Parra tba e cht elongatis, pedibus ful- 
‚vis, occipite, criftato. Gmelin Linné Syfl. 7 6 


8975 XIII. 1 p. 709. n. 5. Der Kruͤppel. Mile ann 


r Naturfpſt. II. p 333. n. 5. Onomar. höfl.: nat. VI. 
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5 p. 171. Hermann Tab. affın. anim. De 142. 
| Der neuſpaniſche Spornfluͤgel. Borowsky 
Thierr. III. p. 99. n. 3. Ebert Naturl. II. p. 102. 
Batſch Thiere I. p. 396. Donnd. Thierg, 310. 
n. 3. ornith. Beytr. I. p. 1157. 5. 
N Faithfull jacana Larham Synopf. III. I. p. 246. 
n. 9. Der Neuſpaniſche zutrauliche Spornfluͤ⸗ 


1 gel Latham Ueberſ. d. Vögel; III I. p. 218. n. o. 


Parra (chavaria) criſta occipitis dependente, 
corpore ſupra fufco, collo abdomineque nigris, 
temporibus, gula albis;, alulis fpinofis, Larſia n 
Syfl, ornich, II. p. 764. n. 9 
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uch, wie bie lege und der Schwanz, mit grauen 5 0 
Gewolke; der Bauch iſt weniger ſchwarz. Dee 


Schnabel iſt kegelformig, ungebogen und ſchmu⸗ 
zig weißlich; die obere Kinnlade wie am Huhne * 
uͤberliegend; die Naſenlbcher länglich und offen; 
von der Wurzel des Schnabels, erſtreckt ſich bis 
' auf die Schlaͤfe eine rothe Haut, in u 
Mitte die Augen, mit brauner Irts liegen. Ein 1 
8 kurzer dichter Pflaum ohne Federn bedeckt von Be 
ſchwarzer Farbe, den ganzen Hals, aber von 0 
ſchneeweißer Farbe den untern Theil des Kopfes 
unter den Schnabel, und den Schlaͤfen in der 
Breite eines Zolles. Die Stirn und der Hinter⸗ 8 
kopf, wird von wahren Federn bedeckt, welche eine 
5 gleiche, aber weniger braune Farbe, als die am 
Leibe haben. Der Zopf beſteht ungefähr aus 
zwölf, drey Zoll langen, ſchwaͤrzlichen, ac 
Berhäfiß des Ortes ſenkrechten Federn, wel⸗ 
cher unten am Hinterkopfe, wo der Pflaum 
gufhöͤtet, entſpringet. Die Schenkel find Ba 
nackt und dick; die Kniee ſehr dick oder knotig; 
die Duͤnnbeine lang, gelbroth und ſtark. Die 3 
Füße haben viel getrennte Zehen. Dieſe Zehen 
ſind dick, und fo lang, daß fie meiſtens im Ge⸗ 
hen uͤber einander ſchlagen. Der e i © — 
und der Schwanz Enz \\ 


Dieſer Vogel hal fi 5 an Biken, Süm⸗ 79 
pfen und. überflöffenen Gegenden in der Naͤhe 8 
des Fluſſes Linn, ungefähr dreyßig Meilen von 
Carthagena in Amerika auf, und frißt Gewaͤchſe: 
Sein Gang if rate und langſam; er 
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ret ſte uberall ſtatk. Dieſer dichte Pflaum 
macht den Körper fo leicht, daß er vollkommen 
ſchwimmet, obgleich die Fuͤße und Zehen ſeht 
lang und völlig getrennt find, und er mit den?: 
ſelben auch in tiefen, kraut treichen Teichen; gehen 
kann. Mit dem Schnabel oder Krallen, kann 
m keinen Schaden thun. An jedem Flügel 
ind zwey bis drey dicke, ſehr harte, einen hal⸗ 
ben Zoll lange ee 10 4 88 tee a 
bis er dieſelben, welche ſehr lang und ſtark 
find „ſo weit er kann, ausſpannet, und damit 
den Feind Bu und mit den ſtaͤrkſten Schlaͤ⸗ 
8 macht. Naubvögel ann cr icht 
leiden, und fä Ir fie, e porzuͤglich an. Den Ads K 
geyer, welcher Fort haufig iR, und oft umher 
wandelt, und nahe kommt, fallt er ſogleich an, 
und vertreibt ihn. Die Amerikaner; welche 
Hühner, Gaͤnſe u. dgl. in großer Anzahl hal⸗ 
ten, haben dabey einen zahmen Chava ja, 
welcher mit der ubrigen Heerk echühner, in die 
Nachbarſchaͤft fortgeht, dieſelbe niemahls verlaͤßt, ö 
obgleich er egen kann, und gegen Abend wie⸗ 
na Haufe Fonme Von ercbachſenen Men⸗ 
e ſich ‚anfaffen, und ſchaͤdet keinem; 
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Nat des Oiſsaux. pag. 226. Idem, Portraits d'oi- 
eaux. pag 52, a. mit, einer ſchlechten Abb, ildung, 
E ‚Por phyrio ‚Gefner. pag. 7.6. 403. mit einer 
jiemlich kenntlichen Abbildung. La meme con 
Av. pag. 126.— Aldrov. Av. tom. III. pag a 
Jonſton Ad. pag 106. "Wülughby bunte, 
pag. 238. — Ray. noh. Av. pag. 116. n. 13. 
— Clufius Exotic. aut. pa g· 370. — Charleton 
Exercit. pag. 110. n 6. dem Onom. pag. 104. 
n. 6. — Fulica fronte calva, corpore vioiaceo, 
digitis ſimplicibus. . Porphyrio. Linnaeus Sy. 
nat. Ed. X. Gen. 82. 8b 3. — Rallus aquaticus, 
roſtro, fronte, pedibusque rubris, reliquo corpore 
cyaneo, fub cauda plumis albis. Klein Av, pag. 
204. R, 6. — g 8 ‚Red, gt 150 
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ule Soltane oder bluet. ah 


rphyrion. Albin tom. III. pag. 35 mit einer 


ſchle⸗ ken, nicht gut ausgemahlten Abbildung. 


pl 2 — Porphyrio ſuperne obſeure viridis, in- 


rate rubro; capite et cello ſuperioribus fplendide 


Vvoiolaceis; genis, gue, ‚et collo inferiore cae- 
ruleo violaceis, tel rieibus caudae inferioribus al- 
25 bis; rectricibus obſcure viridibus 2 Porphyrio 
N ‚Brifon Ornirhol, Tom. v. pag 122. "Ed. ‚in 8. I, 

b. 351. m. 1. | 


3 La poule Sultane ou 1 10 bebte Bahn Oi⸗ 5 


605 VIII. I p. 194. pl. 17. Ed. in 12. XV. p. 
303. pl. 7. Holandre Abrege c Hit. nar. IV p 139. 


Fulica (Porphyrte) kronte rubra armillis mul | 
tis, corpore viridi, ſubtus violaceo. Gmelin Linne 


Syſt. Nat. XIII. I. p. 699. n. 5. Scop. ann. med. 


1 p. 152. Söͤnth. Scop. e 75 125. Violet⸗ 
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p. 106. n. 7. Klein Vorber. p. 192. n. 
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ge IV. tab. 9. 
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nungen, a die meiſten, g e in auszei 1. 
den Kennzeichen ihren Grund habe N en 
Vorzug vor den. Nahmen hätten, wel Ai in 1 
fen neuern Sprachen gleichſam durch ein Un x 
gefähr, entweder nach erdichteten oder wunder _ 
ichen Aehnlichkeiten, und die oft durch den 
Aublick der Natur falſch befunden werden, ge e- 
Bilder ſind. Der Nahme Sultanshuhn 55 0 
uns biewon e ein genes B 8 ee 
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berger, ch 
Hoge Aeli an hilft. an. L. 3. C. Ar. * 8. . 28. 
N Athenaei Deipnof. L. 9. c. 10. Arift. biſt. Sui 
a L. 7. c. 6. Mart. epigr. L. 13. ep. 78. Pi e 0 
0 nat. 1 10. c. 40. 40. 47. . 
| Purpurvogel, Eberhard, Thierg, 8 102. 
eee blaue Huhn. Pals nord. Behtt. IV. 
Bine, #1 
n Das purpürfarbene Waſſerhuhn⸗ Barſch 
2 Thiere. 1. P. 395. Borowsky Th. Ille p., n. 1. 
Der Sultan. Gatterer v. Ruten u. les 
den d. T. II, p. 221. n. 2091. 
Purple Gatlinule. Teilen Synopf ill. e ssl. 
N. 6. 12.0 Ie, ü 
i Gallinula (Porphyrio), ‚fronte RN, cmillis 
rubris, Korpore viridi, ſubtus "violaceo. yLarham 
Sa, ‚ornith.. II. p. 708. n. 6. AN 
Das biolekke Meerhuhn. Latham ueber 
d. Vogel. il, I. p. 224. n n. 6. 8 
Sultans huhn. Donndorf Handb. db. chien. 
5.307. Zool. Beytr. I. p. 1119. n. 5. N 
F. G. Gmelin ruſſ. Reif. III. p Io, t. 12. 
1 Forfter _ „Voy., vol. I. p. 448. 5 vol. 11. p. 388. 
Bi Cookr laſt. Voy. I. p. 228. 33h. 
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ne des Schnabels und der Fuͤße erinnerte. 
Warum koͤnnen wir nicht alle ſchoͤnen Truͤmmer 


empfindungsvolle Menſchen, welche die Schon 
heiten, die fie darſtellt, und das Leben, welches 
| er 5 


45 
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reden. Ariſtoteles beſchreibt in dem Athenaͤus 
den Porphyrion, als einen Vogel mit geſpalte 
nen Zehen und langen Füßen, wit einem blauen 
Geſieder, deſſen purpurfarbener Schnabel ſe r 
ſtark in der Stirn befeſtigt iſt e), und deſſen 
Größe der Größe des Haushahns gleich iſt. 
| 
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Nach der Leſeart des Athenaͤus, mußte Ariflotee N 
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ss hinzugeſetzt haben, daß ſich fünf Zehen aan 
den Fuͤßen dieſes Vogels befinden, welches ein 
Irrthum ſeyn wuͤrde, in welchen doch auch 1 
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einige andere, 5 BEER! Shufielen. ge 
g ſind d). Ein anderer noch größerer Irxt 

. neuerer Schriftfteller ı ift der des 
| Albert nachgeſchrieben, welcher ſagt, daß der 
eine Fuß des Porphyrion zum Schwimmen ge 
bildet, und mit Haͤuten verſehen, und der an⸗ 
dere wie die Fuͤße der Lenpvögel zum Laufen 


gen iſt, und nichts anders bezeichnen kann, als 
| daß der Porphyrton ein Ufervogel ſey, der an 
3 den Graͤnzen des Landes und Waſſers lebt. 
In der That ſcheint es, daß beyde Elemente 
ee ihn mit Unterhalte verſehenz denn er frißt im 


85 haͤuslichen Zuſtande Fruͤchte, Fleiſch und Fiſche; 


Bi ſein Mogen iſt wie der Magen der VBoͤgel ge⸗ 
| bildet, die zugleich vom Mekene und he | 
leben eh. 
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1 8 Man zieht ifo N. leicht auf: er 9 0 5 
wegen ſeines edlen Ganges und ſeiner ſchönen 
Geſtalt ein, und durch fein glänzendes, und an 
Purpurblau und Meergruͤn gemiſchten Farben 
reiches Geſteder; ſein Naturell iſt friedartig, er 
gewoͤhnt ſich zu feinen Gefährten der zahmen 

Bögel, obgleich ihre Art von der ſeinigen ver 
ſchieden iſt, und waͤhlt ſich unter ihnen mit. | 
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h Alexander aus Myndus im Achenäus rech⸗ 
45 net den Porphyrion zu der Zahl, der Libyſchen 


Mund 


Voͤgel, und bezeugt,, daß er in dieſer Gegend 
den. dͤttern gewidmet ſey. Nach dem Diodo⸗ 
rus Siculus kamen die Porphyrions nebſt ver⸗ 
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ſchiedenen andern Vögeln, die wegen ihrer 
„e praͤchtigen Farben merkwuͤrdig waren, aus dem | 


Dieſe Ausdruͤcke des Plinius laudatiſſimi und ; 
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auf die Güte des Geſchmacks, weil man dieſen 
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einer Henne, der violette Federn und rot 
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Das Suitan ab 51 a 
a9 won den Sog e > 
ugefähr zwey Fuß die Zehen ſind außerot er 
ddentlich lang, und are einander , 175 5 55 
ohne Spuren von Häuten haben ſie die N 
woͤhnliche Lage, drey vorn, und eine hinten; e 
d Gesner ſind fie aus Verſehen zwey nd 
5 zwey abgebildet; der Hals iſt im Baht 
mit der Höhe der Beine, die von Federn ent⸗ 
blotzt ſind, ſehr kurz; die Füße fi ſind ſehr lang; 5 1 
der Schwanz iſt ſehr kurz; der an den Seiten te 
flache, Fegelformige: Schnabel iſt ziemlich kurz; 
und der letzte Zug, der dieſen Vogel kenntlich 
macht, iſt, daß er, wie die ſchwarzen Rohrhuͤh⸗ | 
ner, eine kahle Stirn hat, die mit einer Platte 
e die, indem ſie ſich bis zum Wir⸗ 9 70 5 5 ; 
bel erſtreckt, ſich eyfbrmig ausbreitet, und durch 
in eine Verlangerung der hornartigen Subſtanz des 
f i gebildet zu: ſeyn ſcheint; dieß druͤcke 
Ariſtoteles im Athenäus aue, da er ſagt, daß der 
Porphyrion einen Schnabel 1 5 9570 bei ot, e 
4 un 7 1 befeſſiheg I a). 
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1 Se Die Helen von der Akademie haben bid 

& zwey Blinddaͤrme geſunden, die ziemlich groß wa⸗ 

ren, und fic) wie Säde erweiterten, und der auf- 

5 getriebene Theil unten am Schlunde ſchien ihnen 

diaie Stelle eines Kropfs zu vertreten, e e 5 
A 0 fs % daß er Ba Vogel fehle Me 
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e e ee B na in h 1 
| e ein) de PAcademje von 1606 bis 2669 
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0 90 Deſeript. anatom. d'une poule Sultane. e | 
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0 . nad), ſcharfen Stimme, die ſich mit zwey oder drey 


15 bene Sultanshuhn iſt der erfie ® Vogel von dieſem 
eſchlechte, der von den Neueren geſehen worden. 9 5 


FA 8 Gessner ſpricht nur nach Berichten, und nach ei⸗ 15 


ner Zeichnung von ihm; Willughby ſagt, daß 
Kein Naturforſcher den Porphyrion geſehen habe: 
dem Morquis von Nesle müſſen wir den Vorzug 
| laſſen, daß er ihn lebendig geſehen, und wir be⸗ 
0 zeugen ihm unſere ehrfurchtsvolle Erkenntlichkeit, f 


Er die wir als eine Schuld der Naturgeſchichte anſe⸗ 1 


hen, welche er taͤglich durch ſeinen aufgeklaͤrten 
und edlen Geſchmack bereichert. Er hat uns in 
den Stand geſetzt, von dem Sultanshuhne groß⸗ 
encheile das zu beſtätigen, was die Alten von 
ihrem Porphyrien geſagt haben. Dieſer Vogel | 
iſt wirklich ſehr ſanft, ſehr unſchuldig, und zu⸗ 5 
gleich furchtſam und ſcheu, er liebt und ſuck | 
Einſamkeit, und abgelegenen Oerter, und verbirgt I 
ſich ſo viel wie möglich, ER frißt; wenn man 
fi ch ihm naͤhert, ſo erhebt er ein Furchtgeſchrey, N 
mit einer anfaͤnglich ziemlich ſchwachen, und her⸗ 
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Stoͤßen eines dumpfen und innerlichen Tones en⸗ 
digt, zu ſeinem Vergnuͤgen braucht er noch andere 
feine, nicht fo laͤrmende, und fanftere Toͤne; 8 
ſcheint Fruͤchte und Wurzeln, beſonders Cichorien⸗ „ 
wurzeln, jedem andern Nahrungsmittel vorzuzie⸗ 4 
hen, ob er gleich auch von Korn leben könnte; ö 
wenn man ihm aber einen Fiſch anbot, ſo aͤußerte 4 
ſich ſein natürlicher Geſchmack, denn er fraß ihn 1 
mit Begierde; oft weicht er feine Nahrungsmit⸗ 0 
tel verſchiedene Mahle ius Waſſer ein; wenn das 
Stuͤck nur etwas groß ß iſt, ſo nimmt er es ſtets 


in, deine Pfote, und Wann es zwiſchen ſeinen 
** langen 
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45 ah: e 27115 den g Farben 1 e . 
oͤgel; das Blau ihres weichen und glanzen⸗ 1 5 
? den Gefeders, wird durch glaͤnzenden Shin 
85 A ne verſck Önert; feine langen Füße; and. 7 1 0 10 
latte auf dem Wirbel nebſt der Wurzel De 
ahels.; haben ein ſchönes Roth; und ein 
Dicht von weißen Federn unter dem Sich hwanze 
hebt den Glanz feines ſchonen blauen Gewon. 
des. Das Weibchen unterſcheidet ſich nur da 
durch von dem Maͤnnchen, daß es etwas „ 
ner iſt; das letztere iſt ‚größer als ein Repphubn, l 
% a aber etwas kleiner als ein Huhn. Der Mar- 
quis von Nesle hat dieß Paar aus Sieilien 1 
mitgebracht, wo nach der Nachricht, ns, 
guͤtigſt mitgetheilt hat, die Sultanshühner un⸗ 
ter dem Nahmen der gallo-foggianl bekannt 
ſind; man finder‘ fie. auf. dem See Lentini uber 
Catana; man verkauft fie. in biefer Stadt, fo 15 
wie zu Syracus und in den benachbarten 1 
Städten zu einem mittelmäßigen Preiſe; man k 
ſieht lebendige auf den offentlichen. Straßen, 
wo ſie ſich bey den Kraut- und Fruchthaͤndle⸗ N 
rinnen aufhalten, um die Ueberbleibſel aufzu- 
een Dieſer ſchoͤne Vogel, der bey den 
Römern feinen Plag in den Tempeln hatte, iſt 
wie man ſieht, in Italien etwas heruntergeſetzt, 1 
aber, eine merkwuͤrdige Folge, 5 12 5 letzte | 
Umſtand uns darbietet, ift, daß die Race Des 
Sultanshuhnes in Sicilien 11 einige vonnñ 
1 dieſen Porphprions aus AO. ‚Singebrachte 9 3 
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„N fte 5 ı geſe Eh J ſie baueten es in ei⸗ 
b ig über DR Erde auf einen 


| 0 F lin, wenn. er ſagt : aß dieſer Voge 
5 ahm machen läßt, ſondern 1 lieber 17 55 


f Eihdhung üben . „ 
beuge Ber Mauer aus kleinen Reifen, und 


vielem Stroh; die Hecke be ſtand aus ſechs weig 5 


elt Egerthn die eile harte Schale hatten, vdllig 


rund, und feld Floß wis eine kleine 2 Zillardkugel 
waren; das Weibchen bebrüͤtete ſie nicht an⸗ 
haltend, man legte ſie einer Henne 1 


e Erfolg. Man konnte unſtrei⸗ 
fi — 4 en, von einer andern Hecke nen 
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Leben als feine vegheit vekliere. S. Gmelin 
Meilen a. O. 

15 S. G. Gmelin beſtretcet, daß bah Blaubogel 
zu den ee f uc ut ; Weiler geſpal⸗ 
kene unbelappte vH und alſo ſich nicht im 
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Waſſer aufhalte; auch zeige ſolches ſein vor⸗ 


trefflich er Geſchmack. Das Männchen loͤſe das 
Weibchen bei dem Ausbrüten eben ſo wenig, 
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7 Votham beſchreibt dieſen Vogel fd ‚marpeiofert; 
den Hals unten blau; den After weiß ; die 
. a Fuͤße und Stirn roth. Er ſetzt hinzu, es ſey 
9235 Aldrovands zwepter Porphyrlo, (P38, tab. 44 
1 uud fuͤ fuͤhrt die Fauna arragonica p- 78 an. 
Aldrovands Abbildun ig iſt nur doppelt von dem 
en ee Porphyrio da, und es wäre dar: 
nach nicht einmahl ein Spielart, ſondern daſſelbe 4 
violette Sultanshuhn, weſcheß nur Dunklen ere i 
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Wet ham als eine, eigene Art aufgeſtellte Vo: 
gel, wird von Briſſon nur fuͤr eine Abart des 
1 Siultanshuhnes oder des Porphyrio gehalten, da 
er nur durch den ſchwarzen Kopf davon unter⸗ 
ſchieden ſey. Er iſt naͤhmlich ganz blau, Kopf 
und wo ee die ſchwarz ſind; 1 
9 6 


2) Porphyrio, melgnorephalue, Brifon Ornichal, N. 
p. 526. A. Ed in 8. II p. 352, n. I. Var KA. 
2 Bulica (inelanocephala) caerulea Capite PLN 
gaque nigris. Gmelin Lim. Sy Nar. XIII. I. p. 
59559. 3. 9. Black-headed Gallinnle: e i 
III. I. p. 257 n. 10. Das ſchwa rk pfige Meer⸗ 

huhn. Latham Ueberſ. d. Vögel. III. I. p. 226. 
n. 10. Donndorf ornith. Beyir. I. p. 1119. n. 9. 
sSGlallinula (melanocephala) fronte fulva, cor- 
pPeaore caeruleo, capite colloque nigris. Larſiam Sy 
f ornirli. II. p. 768. n. 7. 
% Gallinula paluftris. Feuill& obſerv. p. 288. Hiſ⸗ 
| Ei det ges Oiſ. Vol. VIII p. 209. Man je. bey dem 
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© an 5 Seed des Sah huhn 1 
gehort urſpruͤnglich den ſuͤdlichen Gegenden 
uſers Welttheils, und es iſt daher nicht wahr 
ſche einlich, daß die nördlichen Gegenden Nebenar⸗ 
ten in dieſem Geſchlechte unterhalten ſollten; auch ö 
finden wir, daß man verſchiedene von denen ver⸗ 
werfen muß, welche von Briſſon dahin geſtellet 
ſind, und die feine Ste, öte, 7te und ste Art au⸗ 
machen, bey denen er noch ungegruͤndet den Stirn⸗ 
flecken annimmt, obgleich Gesner, aus dem er die 
auf dieſe Voͤgel ſich beziehenden Anzeigen genom⸗ 
men, dieſen Flecken weder in ſeinen Nachrichten, 
noch in ſeinen Figuren bezeichnet hat. Die zweyte 
von dieſen Arten ſcheint eine Ralle zu ſeyn, und 
wir haben ſie zu dieſem Vogelgeſchlechte gerechnet; 
die bier übrigen find Waſſerhuͤhner, wie det, 
urſpruͤngliche Verfaſſer es ſelbſt angiebt, und 
was die neunte Art eben des Herrn von Briſ⸗ 
ſon betrifft, die er das Sultanshuhn von der 
Sudſonsbay nennt, fo muß er von dieſem 
Geſchlechte wegen der Himmelsgegend ebenfalls 
getrennt werden, um ſo mehr, da Edwards ihn 
4 Buff. Nat. Geſch. d. Nag XXIX. B. 2 wirk⸗ 
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20 { Ungeachtet dieſer Abſonderungen, werden 
wir in der alten Welt noch drey Arten uͤbrig 
behalten, die den Uebergang zwiſchen unſerm 


Aur Ralle paßt a) - 
5 Sultanshuhne a) 


Vogelarten finden 
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den ſchwarzen Rohrhuͤhnern 


14 e 7 * es N \ N 
und den Waſſerhuͤhnern zu machen feinen; 
und wir werden auch in der neuen Welt drey 


„die in Amerika das Sul⸗ 
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0, sanshuhn und feine untergeordneten Arten der 


alten Welt 


darzuſtellen ſcheinen. 


„ 
* 
7 


1 


12 ö 5 2 | | 2 N 
4 No. 5. iſt Rallus Crex var. 8 n. 6. Fulica rufa, 


n. 7, Fulica maculata, n.8. Fulica naenia. 


N Rallus carolinus. 


a | n. 9. 
Syft. Linn. Gmel. W. 


13 . a) Forſter hat zu Middelburg, einer der Freund: 
4 cchaftsinſeln, ſchwarze Rohrhuͤner mit blauen 
Federn angetroffen, welche Sultanshuͤhner zu 
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ieſer Vogel den wir 2 dein Bui e 
zum Sultanshuhne rechnen, iſt weit klei⸗ 1 
he, als das Sultanshußn, und nicht großer, 15 ur 1 
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50 Porphyrio fuperne Ibu viridis, iuferne albus; AR, ‚A 
calvitiòo in fronte viridi- fla vicante; genis candidis, 4 72 / 
rectricibus obſcure viridibus. . Porphyrio viri- Ä 
dis. Briſon Ornichol. tom. V. Pag 529. n. 3. Ed, 
nin 81 Tom. II. p. 352. ni 3. La poule Sultane verte. N 
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1155 La poule kalten verte. 1. Buffon Oiſcaux vill. a 
P. 204. Ed; in 12. XV. p. 317. n. 1. Holandre Ab- , 
1 rege d Hliſt. nat. Iv P. 141. 4. „ 
ktkulica (viridis) ſupra viridis, ſubtus alba; I 
Ä ronte,. roflro,;, pedibusque ex vireſcente flavis. e 
Smel Linné Sı uf. Nat. XiIll. I. p. 698 u. 8. 
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als eine Ralle; fein ganzer Oberleib iſt dunkel f 
grün, aber glänzend, und der ganze Unterleib 
iſt von den Wangen und der Kehle bis zum 
Schwanze weiß; der Schnabel und die Stirn⸗ 2 
platte iſt gelblichgruͤn: man findet ihn in Oſt⸗ x 
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| SGlallinula (viridis) corpore obſcure yiridi fub- 
tus albo, fronte, roſtro, edibusg ie viridi-flaves- 
cCentibus. Latham Suſt. ornith. II. p. 769. n. 12. 
Dass gruͤne Sultanshuhn. Ouomat. hiſt. nat. 
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artinicenſis) fronte caerulea, armil- 
lis concoloribus, corpore violac eo. 
Sit. Nat XIII. I. / 
9.12. n. 9, tab. 3. 
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Briffen. tom. V. pag. 526. Ed. in 
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iridibus. ; . . Porphyrio minor. 
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a ahnlichen Arken, wieder. Dieſe > 
che in Guyana einheimiſch iſt, iſt nur etwas 
gtrdßer, als eine Waſſerralle; übrigens iſt fie 
unſern Sultanshuͤhnern fo gleich, daß man in 
der ganzen Geſchichte der Vögel wenig Ben ⸗ 
ſpiele von ſo vollkommenen Aehnlichkeiten, und 
fo vollkommenen Ebenbildern in den beyden 
Welttheilen hat ). Sein Rüden iſt blaͤulich 
giruͤn, und der ganze Vorderleib hat ein ſanftes 
und weiches Violettblau, welches auch den Hals 
m und den Kopf bedeckt, da es eine dunklere 
Schattierung annimmt. Sie ſcheint uns mit den 
Art, woraus Briffon feine zweyte macht, einer⸗ 
ley zu ſeyn; allein er ſetzt dieſe wirkliche Amer 
rikaniſche Art nur nach einem Vorurtheil, wor 
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Callinula (martinica) fronte egerulea armillis 
= 9 6neoloribus, corpore fuſco- caeruleſcente. Latham 
Syfl. Ornith, II. p. 796. n. 9. e 
Die Langzehe. Muͤller Linne Naturſyſt. II. 
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9) Dieß iſt die Urſache, warum man dieſes kleine 
| Sultanshuühn auf unſern ausgemahlten Kup⸗ 
feertafeln nicht geliefert hat. Gegenſtaͤnde, wel⸗ 
bke die Verſchiedenheit der Größer welche zwi⸗ 
ſchen Figuren, die ins Kleine gebracht ſind, zu 
wenig bemerkt wird, allein unterſcheidet, wuͤr⸗ 
den nur wie Wiederhohlungen ausſehen. 
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50 895 en das große Sulkanshuhn nach Ameriks 1 
hinſetzt, nach Oſt⸗ Indien, die wir aus Cayenne | 1 
a haben 80. „„ „ 
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5) La Favorite, Buffon Oiſeaux. VIII. p 207. Ed. 


Der Favorit von Cayenne ). 
Fauͤnfte Arr. 


Fulica flaviroſtris. 
5 N., enl. 897, x 


5 
0 


gehende 


in 12. XV. p. 323. n. 5. Pl. enli 897. Holandre 
Abrige d' hiſt. nat. IV. p. 142. 2. 
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Kir: Nahme iſt auf unfern ausgemahlten 
LKupfertafeln einem kleinen Sultanshuhne 
gegeben, das beynahe ſo groß, wie das vorher⸗ 


Fulica flaviroſtris) ſupra caerulea, gutture ex 


eaerulefcente albo, abdomine et uropygio albis, 
eauda alisque fuſcis, roſtro pedibusque flavis. 


Gmelin Linné Syft. nar. ed. XIII. I. p. 699. n. 11. 


Favourite Gallinule. Larham Synopf. III. I. 
p. 256. n. 8. a 5 x“ 


Gallinula (flaviroftris) fronte rubra, corpore 
- Supra caerulee, fubtus uropygioque albo, remigi- 
bus caudaque fuscis. Latham Syfl. ornithol. II. 


p. 796. n. 10. b 


Das gelbſchnaͤblige Meerhuhn. Latham 


Ueber. d. Vogel. III. I. p. 226. n. 8. Donndorf 


ornith. Beytr. I. p. 1119. n, 12. 
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gehende und aus 5 dem Lande iſt; es könnte 
ſeyn, daß es nur das Weibchen von derſelben Art 


iſt, um fo mehr, da die Farben dieſelben und nur 


ſchwaͤcher. find; das blaͤuliche Grün auf den für > 


geln und an den Seiten des Halfes, ift von einer 


ſchwaͤchern Schattierung; die braune Farbe ſieht 
auf dem Ruͤcken hervor, und iſt auf dem . 
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Der Quachilton oder Acintli h) N 
J 5 \ 3 7 N Y 5 / 
1 0 Sechſte Art, a 


Fulica purpurea. RAR 


ieſer Mexikaniſche Vogel, den Briffon zu 
| unferm Sultanshuhne rechnet, oder zu dem 
Porphyrion der Alten, unterſcheidet fih durch 
„ 1255 } ven 
2 . 
h) Quachilton feu avis BHO Pain alias 
yacacintli. Fernandez, Hift, Av. nov. Hiſp. pag. 
20, cap. 26. — Quachilten Nüremberg. pag 217. 
— Tonflon Av. pag. 127. — Quachilto five Por- 
N phyrio Americanus. Willughby ornichol, pag. 258. 
Ray, Synops Av. pag. 116. n. 14. V. 9 
7 . } N 


6) L’acintli. Buffon Oiſeaur. VIII. p. 208. Ed. in 12. i 
XV p 324. n. 6. Holandrre Abrégé d' hiſt. nat. V. 
p. 142. n. 3. | Ka | 

d Fulica (purpurea) roftro pallido, pedibus ex 
vireſcente flavis Gmelin Linus Szſt. Nat. XIII. I. 

P. 699. n. 10 g | 

“Crowing Gallinule. Latham Synopf. III. I. 
p. 257. n. 9. 

Gallinula (purpurea) fronte roſtroque rubente, 
corpore ſaturate purpureo albe vario. Latham 
Syfl, ornith. II. p. 769. n. II, En. 
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entgegengeſetzten Himmelsgegend, wobey es 
ſich nicht denken läßt, daß ein Vogel von einem 
ſchweren Fluge, und der in den ſuͤdlichen Gegen⸗ 


den zu Hause gehdrt, von einem Welttheile zum, 
andern follte gezogen ſeyn, hat der Aeintli auch 


keine rothen Zehen und Fuͤße, ſondern gelbe und 


gruͤnliche. Sein ganzes Gefieder iſt ſchwaͤrzlich 
purpurfarben mit einigen weißen Federn ver⸗ 
Fernandes giebt ihm die Nahmen 


miſcht. 
quachilton und yacacintli; wir haben den 
letztern angenommen und abgekuͤrzt, aber die 
Benennung des avis ſiliquaſtrini capitis, 


den eben dieſer Verfaſſer ihm giebt, iſt ſehr bes 


deutend, und bezeichnet, den platten, wie eine 
breite Schote geſtalteten Stirnflecken; ein Kenn⸗ 
zeichen, wonach dieſer Bogel ſich zur Familie 


4 ) 7 b. . * 


des ſchwarzen Rohrhuhns oder des S ltans⸗ 


huhns geſellt. Eben dieſer Verfaſſer ſagt auch, 


— 


daß der Acintli die Nacht über und am fruͤ⸗ 


hen Morgen wie ein Hahn krähet, welches den 


Zweifel erwecken koͤnnte, ob er auch wirklich 
zu dem Geſchlechte unſers Sultanshuhns ge⸗ 


hoͤre, bey welchem man dieſe Gewohnheit nicht 
bemerkt hat, und deſſen Stimme nichts von 
dem laͤrmenden und hellklingenden Kraͤhen des 


Hahns hat. 1 


Bu 65 


Ein Vogel von einer Art, die ſehr nahe 


an den Ouachilton graͤnzt, wenn es nicht der⸗ 
| e ſelbe 


I 
b 1 


Das purpurfatbene Meerhuhn. Latham Ue- 


berſ. d. Vögel. III. I. p. 226. n. 9. Donndorf 
ornithol. Beytr. I. p. 1119. II. 
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ſelbe iſt, iſt von dem P. Feuillee unter dem 
Nahmen des Waſſerhuhns beſchrieben i), er 
hat das Kennzeichen des Sultanshuhns, das breite 
platte Schild auf der Stirn, ein ganz blaues Ge⸗ 
wand, eine ſchwarze Kappe auf dem Kopfe und 
dem Halſe ausgenommen. Ferner bemerkt der 
P. Feuillee Verſchiedenheiten in den Farben zwi⸗ 
ſchen dem Männchen und Weibchen K), die ſich 
bey unſern Sultanshuͤhnern nicht befinden, deren 
Weibchen nur kleiner iſt als das Männchen, aber 
ihnen ſonſt in den Farben vollkommen gleichk. 


Die Natur hat alſo in großen Entfernungen 
Arten des Sultansgeſchlechts hervorgebracht, aber 
immer in ſuͤdlichen Breiten. Wir haben geſehen, 
daß unſer Sultanshuhn ſich auf Madagaſcar auf:; 
hält. Herr Forſter hat einige in der Suͤdſee ge⸗ 
funden), und das purpurfarbene Wafferbubn, 


* 


i) Poule oder gallinula paluftris. Feuillse Obferv. 
(edit. 1725). pag. 288. — Perphyrio. melanoce- 
pPhalos). Briflon ornithol, tom. V. pag. 526. (n. I. 
var. A.) Man ſehe die 2te Abart des Sultans 
huhns. p 759. RAN „ 


) Das Weibchen hat ſeine dunkelfalbe Krone, 
und ſeinen Mantel von eben der Farbe, ſein 
aͤußerer Schmuck iſt weiß, feine Fluͤgel gruͤn⸗ 
lich, mit etwas Falb gemiſcht, die Schwung⸗ 
federn find himmelblau, mit etwas grün ver⸗ 
miſcht. Dieſe Voͤgel find fehr mager, und ha⸗ 
ben einen ſumpfigen, ziemlich unangenehmen 
Geſchmack. Feuill& ibid. ; 


p Der übrige Theil der Gegend war voller 
Kraut, und in der Mitte war ein kleiner Sumpf, 
wo 
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| welches eben der eite Naturforscher zu ns 

macka geſehen, ſcheint auch ein au von eben „„ 
5 N Familie zu ſeyn m). „ 
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wo wir siele Sultanshühner ſahen. EN ve. a 
page de Cook, tome II. Paß. 54. 17 . Le 0 
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Di Art des Waſſerhuhns, die in unſten 
Sprache auch Morelle heißt, muß als 
die erſte Familie angeſehen werden, womit ſich 
5 e f Der 


v N j 


in griechiſchen Naturforſchern findet ſich dieſer 
Nahme nicht. Im Ariſtoteles Lib. IX. cap. XXXV. 
Gaza uͤberſetzt Kerches durch fulica; allein die⸗ 
I fer Nahme kephos, cepphus, ſcheint weit eher 
ha dem Goiland, oder der Mewe zuzukommen; 
(Ariſtot. H. A, VIII. Athenaeus IX. 395. Schneid. 
I Leipz. Mag. 1786. p.471). im Neugriechiſchen 
| Abe, lateiniſch fulica, fulix, Italiaͤniſch follega, 
follata, und am Lac major pullon; in Catalo⸗ 
nien, kottge, follaga, gallinaia de aigua, Eng: - 
liſch, coot; Deutſch, Waſſerhuhn; Rohr hennle, \ 
| Zaucherlein, in Schwaben Bleß, Bleſſing; in 
4 Niederſachſen Zopp; (Zapk) Maͤrkiſch, Kritlchale, 
| Kritzell, vielleicht von Kritzel, mor. in der 
1 \ 58 0 1 N 105 5 


r a) Griechiſch, ones (nach Muthmaßungen, denn 
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der große und zahlreiche Stamm der wahren 
Waſſervoͤgel anfaͤngt). Das Waſſerhuhn 
al BR 15 2 7 4 Q 5 0 giebt ö 
Schweiß, beleb, deklecue, belchinen; in Holland, 
meerscoct; in Schweben, blaos - clacka; Da- 
niſch, blis-hone; blas and; vand-hone, (Blas Ho- 
ne, RorHone, Cimbr. Bodenlober) Polniſch, lyska, 
kika oder kacza; in verſchiedenen unſerer Fran⸗ 
bdoͤſiſchen Provinzen, judelle, oder joudelle, blerie 
in der Picardie, (Krainiſch Liska). Ruß. Lifu- 
cha Tunguſ. Litabuk. Ä a DE \ 
PDPooule d’eau.  belon Hiſt. nat. des Oiſeaux. 
pag. 281. mit einer nicht ſehr genauen Zeich- 
g nung; die naͤhmliche Portraits d’oifeaux. pag. 30. 
b. mit den Nahmen poule deau, foulque, fouc- 
que, foulcre, jodelle, joudarde, belleque,. Fulica 
veterum. Gefner Av. pag. 389. — Fulica recen- 
tiorum. dem ibid. pag. 390. — Fulica idem, 
1 Acon Au. pag 91. Aldrovandi Av. Tom. III. 
pag. 91. — Jonſton Av. pag. 98. — Hillughby 
Ornithol. pag. 239. — Ray. Sinopſ. Av. pag. 110. 
N. a. er Charleron Exercit, pag. 107. n. 16. 
Oncmaſt. pag. 101. n. 16. Mechring Av. Gen. 78. 
D ‚Schwenkfeld Av. Sileſ. pag. 263. — Sibbald 
ſcot. illuſtr. part. II. Lib. III. pag. 20. — Klein 
Av. pag. 150. n. 1. — Ada Upfal. ann, 1750. 
6 pag. — Phalaris. Gerner Av. pag. 130. — Al- 
‚drovande tome III. pag 260. — Jonſton pag. 90. 
— Fulica’ fulix latinis. Muf. Worm. pag. 300. — 
Fulica five fulix; phalaris varroni, mergus niger 
Alberto magno. Azaczymski, Hiſt. nat, Polon. 
pag. 280. — Fulica minor Geſneri, gallina aqua- 
tica et arundinum, dem Auctuar. pag. 379. — 
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| 
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Fulica atra, fronte inearnata, armillis luteis, pe- 94 
dibus pinnatis, corpore nigricapte. Muller Zool. 
Dan. n. 216. — Fulica fronte calva aequali. Lin- 
| nau, Fauna Sueeica N. 130, (193) — Fulca 11 
| fronte calva corpore nigro digitis lobatis,. . . Be 
Ä Fulica atra. dem Syft, nat, ed, X, Gen, 82. Sp. 1. 1 
| 5 b FR | \ Fulica e 
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giebt ohne völlig Schwimmfuͤße zu haben, keinem 
von den übrigen Schwimmvoͤgeln etwas nach, 


. — f 9. 9 N * 
Fulica nigricans, ſyncipite glabro. Barrere Orni- 
thol. claſſ. II. Sp 1. — Fulica major pulla, fronte 

cera alba ſuperne acuminafa glabra obducta, mem- 
brana digitorum latiori lacera. Broune Nat. of 
Jamaica. pag. 479. — Fulica cinerea, ſuperne fa- 
turatius, inferne dilutius ; capite et cello nigri- 
cantibus; marginibus alarum candidis; fronte 

: nuda coccinea, cruribus taenia flavicante eircum- 
datis ; rectricibus ſaturate cinereis, verfus apicem 
cinereo nigricantibus. . . Fulica. Briſſon Ornithiol. 

tom. VI. p 23. t e ee 

1) La Foulque. Buffon Oiſeaux. VIII. p. 211. tab. 18. 
Ed. in 8 XV. p. 327. tab. 18. Pl. enl. 197. Ho- 
lande Abrege d’hifl. nat. IV. p. 147. XV. pl. IV. 
fig. 4. Die Zehe ganz unrecht. | N Hi 
Fulica (atra) fronte ingarnata, armillis luteis, 
corpore nigricante. Gmelin Linne Syfl. Nat. XIII. 
1. p. 702. n. 2. Scop. ann. med. I, n. 149. Gum 
ther Scopoli Vögel. p. 121. Blaßhuhn, Weiß⸗ 
blaͤſſe. n. 149. Brünn ornith. boreal. n, 190. Kra- 
mer elench. auſtr. p. 357. n. 1. Rohrhennl, Blaſſl. 
Georgi Reif. p. 172. Rohrhuhn. Ruß. Liſucha, 
Tunguſ. Litabuk. 475 
Common Coot. Brit. Zool. 2. n. 220. tab. 77. 
Arct. Z ool 2. p. 496. n. 416. Naturg. d. noͤrdl. 
Polarl. II. p. 461. u. 333. gemeine Waſſerhuhn. 
Latham Synopf. III. I. p. 275. n 1. (Latham 
Ueberſ. d. Vögel. III. I. p 243. n. I.) Suppl. 259. 

Das weißblaͤßige große Wafferhuhn. Friſch 
Voñgel. tab. 208. Haſſelquiſt. Voy. 200. Palaͤſt. 
316. n. 34. Guͤnther Neſter und Eyer tab. 29. 

Schaeffer Element. ornithol. Tab 34. 
Blaͤßling. Forn Petinotheol. II. p.418. 

Dobel Jaͤgerpract. I. p. 72. Horbel, Blaͤß⸗ 

ente, Blaͤßgen. 385 ER 
18 5 Mei⸗ 
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und bleibt ſogar beftändiger auf dem Waſſer als 
da Ader von Nele wenn. man die, li 7 
. Ist, re 


— 
— 1 Sr 0 


Pa; 


1 anon Dort, I. p. 155. 1. ſchwatze N 
Waſſerhuhn. f an 
| but Ceed Thiergeſch. p. u ſchwatze Rohr⸗ 


1 renal b 193. Hurbel. /. 
a Besner Voͤgelb. Bolchmen, Belch⸗ 
men, Belch, Elorn, Pfaff Blaß, Blaſſing, Ha⸗ 
V gelgans⸗ Schwarztaucher, Zapp. 
dein Vorbereit. p. 277. n. 3. Derbef, RB: 
gabe 12 161. n. 1. Stemm. av. p. 40. tab. 40. 
1. à. b. Voͤgeleyer. p. 36. tab. 155 ſchwarze 7 
When, . Waſſerhahn, Pfaffe. 
Schneider Zool. Abh. p. 139 141. 149. Leipz. 
Mas az. zur Naturk. 1786. p. 230. 468. 471. a 
8 10 XII. p. 218. n. 150. rußfarbige 
ö Waſſerhuh 
(„„ unk 1 Abh. II. p.298. v. 104. 
x Pallas nord. Beytr. IV. p. 8. Das gemeine 
ee iſt im Winter nur auf dem caspi⸗ 
ie en | 
ſch Pentoppid. Daͤunemark, ı7r. n. I. Blishone. \ 
8 Cetti Naturgeſch. v. Sardinien II. p. 291. 
Beſeke Voͤgel Kurl. p. 67. n. 137. iſt wohl 
= mit Ful. chloropus, berwechſelt. 
. Bock Naturg. Preuß. IV. 8 nicht ſchick⸗ 
| lich Senne Waſſerhuhn hit andern genannt. 
/ Siemßen Meklenb. Bügel p. 180. n.3. Sap 
BER Batſch Thiere l. p. 395. 
5 | Handb. d. deutſch. Thierg. mir, 
1 1 Onomat. hift. nat. IV. p. 991. ſchwatze af, 
e mit breiten Zehenlappen. 5 
Das rußfarbige Waſſerhuhn. Muͤller Na- 
turſß t. 11: Pi n. 
Leske Naturgefch. p. 277. nu tab. 5. #8: 115 
Fuß. 
Boromnty Thiveg, III. p. 075 n. 2. 
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davon ausnimmt. Man ſieht das Waſſerhuhn 5 


ſehr ſelten auf der Erde; es ſcheint daſelbſt fo 
3 | . RR 


\ 


in Funke Makurg 1. p 8 smart 7 
| Blumenb. Handb. d. Naturg, p. 216. n. 2. 
Galle Vogel. p. 604. n. 759 ſchwarze Rohr⸗ 


uhn. | N 
» er v. Nutzen u. Schaden d. Thiere. 
II. I 220 n.26 x RRSGER N A 
Bechſtein Naturg. I. p. 440, Naturg. Deutſchl. 
Ul. p. 251. n. 1. gemeine Waſſerhuhn, Blaßhuhn, 
Blaͤßchen, Blaͤßling, Blaßgieker, Pfaffe, Hor⸗ 
bel, Blaßente, Rohrhenne, Weißblaͤſſe, rußfar⸗ 
biges Waſſerhuhn, glaͤnzender Rabe. 
Latham Syfl. ornith. II. 777. n. 1. Fulica 
(atra) fronte incarnata, armillis luteis, corpore 
W Rigriqan tee i Be. 
i Donndorf Handb. d. Thierg. p. 308. n. 4. 
unnd ornith. Beyer, I. p. 1124. n. 2. 55 


8 ) x 
2) Obgleich dieſer Vogel die mehrſte Zeit auf 

| dem Waſſer ſchwimmt, feine Zehen auch ſo be⸗ 

1 lappt, als wie an vielen Tauchern find; ſo ſte⸗ 
hen doch die Beine gar nicht, ſo wie an die⸗ 
ſen, nach hinten gerichtet, und nicht einmahl fo 

fehr, als an den Gaͤnſen und Aenten. Er kann 
deßfalls auch beſſer als dieſe wagrecht gehen; 
nur tritt er dabey oft mit den langen Zehen 
des einen Fußes über die des anderen, doch 
ohne dadurch zu fallen. Nur wenn er ſchnell 
laufen wollte, flatterte einer in meiner Stube 
mit den Fluͤgeln, flog aber, nicht einmahl ges 
jaget, in die Höhe. Die Geſtalt des Schna⸗ 
bels kommt ſogar den huͤhnerartigen Voͤgeln 
naͤher Der Koͤrper iſt auch gar nicht ſo flach 
von oben nach unten gedruͤckt, als wie bey 

den meiſten Schwimmvoͤgeln, fondern mager, \ 

und an den Seiten gedruͤckt, wie bey vielen 


Sumpfvoͤgeln; die Federn unter der Bruſt und 
dem Bauche ſind aber dicht und breit, und 
| | | geben 


* 
gi 


Das W̃ 
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. von. 95 Lande entwoͤhnt zu ſeyn, daß es ſich 
oft mit der Hand greifen läßt, es haͤlt ſich immer 

N auf Seen auf, die es den Fluͤſſen vorzieht, und 
es ſetzt den Fuß nur auf die Erde, um von einem 
See zum andern zu kommen, auch muß der Weg 
dahin nicht lang ſeyn, den ſobald nur einige Ent⸗ 
fernung da iſt, fo fliegt es auf, und ſchwingt ſich 
ſehr hoch; e Ko feine PER, nur 
W acht b). 


EN 


en Die Bafferhägner he fo wie Sig | 
Waſſervögel ſehr gut im Dunkeln, und ſelbſt die 
e Wich 3 Naben nur Der ah 000 * 
| l 


(gebe, de! Aachen Leibe kein 125 ſchnoles An⸗ 
ſehn, als bey, den vorigen ſogenannten Meer⸗ 
e Page dieſe Federn einen ähnlichen 
Bau, und faferige Sun haben. Sie ha⸗ 
ben auch 0 dieſen Sumpfvögeln im Ganzen 
noch mehr Aehnlichkeit, als mit den eigenkli⸗ 


Alten von die E Dede ganz richtig bemerkt 
haben, zum hwimmen geſchickte Fuͤße mit 
Lappen hat. Aber die Zehen des Waſſerſaͤblers 
ſind, wie bey vielen Schwimmvoͤgeln, ſogar 
durch Haͤute verbunden, koͤnnen auch zum 
Schwimmen dienen, und doch iſt. dieſer a 
85 1 mehr den en ahnlich. 


. 


2 50 „Ich habe ſie den Tag Aber niemals anders 

7 „fliegen geſehen; als um dem J Jaͤger zu entge⸗ 
hen, aber ich habe fie zu allen Stunden der 
Nacht uͤber meinen Kopf n Hern ‚gehört, “ 
Eine Beobachtung des Herrn Hebert. | 


' 05 Nach Herrn Salerne, taucht ſich das Waſſer⸗ 


5130 


mittels, 


rt = * — 2 
$; * 4 
SIR a x 8 in 3 
g = 7 Pr 5 
EEE EEE EEE ELLE TEE EEE EEE EEE 2 DEE EDER 


chen Schwimmvoͤgeln, wenn er gleich, wie die 


ven in EINE ag a 


7 


a 
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| den größten Theil des Tages Aber, haben fie i. i ten 
Zufluchtsort in den Binſen genommen, und wenn 


man ſie an dieſem verborgenen, Aufenthalte beun⸗ 
rühigt, fo verbergen ſie fi ſich darin, und gehen ſo⸗ 


gar lieber tief in den Schlamm hinein, ehe ſie 
wegfliegen; es ſcheint, daß ſie ſich ungern zur 


Bewegung des Fliegens entſchließen, welches den 
uͤbrigen Voͤgeln ſo natuͤrlich iſt, denn fie ziehen 


nur mit Muͤhe von dem Lande oder vom Waſſer 


weg; die juͤngſten Waſſerhuͤhner, die nicht ſo ein⸗ 


ſam leben, und bey der Gefahr nicht ſo vorſichtig 7 
ſind, zeigen ſich zu allen Stunden des Tages, und i 
ſpielen unter einander, indem fie ſich gegen einan⸗ 
der uͤber gerade in die Hoͤhe heben, aus dem Waſ⸗ 
ſer hetausſpringen, und in kleinen Spruͤngen wie 


der zurückfallen; ſie laſſen ſich leicht nahe kom⸗ 
men, indeſſen lehen ſie ſich um, und richten ihr 


Auge auf den Jaͤger, und tauchen in dem Augen⸗ 
blicke, da ſie das Feuer bemerken, ſo geſchwind . 
unter, daß fie oft dem moͤrderiſchen Bley entge⸗ 

hen; allein in der ſpaͤten Jahreszeit, wenn dieſe 


Vögel e 05 die kleinen Seen verlaſſen, 


au | 


ER 


1 


uu (welches Fe doch gar icht fehlen 
kann) unter, und reißt aus dem Grunde des 


Waſſers die Wurzel der großen Binſe heraus, 


(feirpus) welche weiß und ſaftreich iſt, und 


giebt ſie ſeinen Jungen zum Aus ſaugen. Or- 


nithol. de Salerne, pag. 567. 7 


Ein zahmer Zapp ſetzte ſich doch, ſobald es 
Dre ward, gern unter den Ofen zur Ruhe, 


und ſtand nur gegen Morgen, wahrscheinlich 
in den langen Nächten durch Hunger gezwun⸗ 
en, auf, und ſuchte dann das Freſſen aus 
einem Waſſernapfe. G. 


er Bush, f marjeStobehüßn, 253 


auf den großen wieder fi ich verſammlet haben, ſo 
i . man oft auf ſie Jagd, und tödtet dann 


einige Hunderte derſelben d): man begiebt ſich in 
der Abſicht in viele kleine Nachen, die ſich in eine 


Linie ſtellen, und die Breite des Sees durchſtrei⸗ 


chen; dieſe kleine in eine Linie geſtellte Flotte, 
treibt dann die Schaar der Waſſerhuͤhner ſo vor 
ſich her, daß ſie ſie fortbringen, und in einen 
kleinen Meerbuſen einſchließen; wenn ſie dann 
durch die Furcht und durch die Noth dazu gezwun⸗ 
gen ſind, ſo fliegen ſie alle zuſammen auf, um 
nach dem großen Waſſer wieder zuruͤck zu kehren, 
indem ſie über den Kopf der Jäger wegziehen, die 


ein allgemeines Feuer auf ſte geben, und viele von 


ihnen erlegen; darauf macht man eben dieſe An⸗ 
ſtalt nach dem andern Ende des Sees zu, wo ſich 
die Waſſerhuͤhner hin begeben haben, und das 


ſonderbarſte iſt, daß weder „der Lärm und das 


Feuer der Gewehre, und der Jäger, noch die Zu⸗ 
ruͤſtung der kleinen Flotte, noch der Tod ihrer Ge⸗ 
faͤhrten dieſe Vogel, noͤthigen koͤnnen, die Flucht 


zu ergreifen; nur erſt in der folgenden Nacht ver⸗ 


laſſen ſie dieſe ſo traurigen Gegenden, und man 


ae nd. 


findet auch v am genden Tage einige, die 


Dieſe trägen Vögel poder mit i. Recht ver⸗ 
ſchiedene Feinde; der Bußhard verzehrt ihre Eyer, 
und raubt ihnen die! Jungen, und dieſer Zerſtö⸗ 
rung e man die ‚geringe Wen Buer 


t 9 Art, 


9 Beſonders in othnggen auf 15 großen Seen 


Tiaucourt und dem Inder. 
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254 Das Waſſerhuhn, ſchwarze Rohrhuhn. 
Al die ſonſt an ſich ſehr fruchtbar it, zuſchret⸗ 
CTJJVJ%JJVJVVJVVV  anlaebie ae 
m zwanzig Eper, die ſchmutzig weiß , und bepnahe 

fo groß als Huͤhnereyer find, und wenn die erſte 


5 Hecke zerflöre iſt, ſo ſtellt die Mutter eine zweyte 
an, die aus zehn bis zwoͤlf Eyern beſteht e) ); 
‚fie bauet ihr Neſt an feuchten, und mit trocknem 
Rohr bedeckten Oertern; ſie waͤhlt einen Gras⸗ 

5 buͤſchel dazu, auf welchem fie noch von andern 


Sagchen etwas zuſammen bringt, und dieſer über 

Mi, dem Waſſer erhabene Haufen iſt in feiner Höhs 

1 lung mit kleinen trocknen Kraͤutern und Rohrſpitzen 
ausgelegt, welches ein großes, ziemlich ungeſtal⸗ 
tetes Neſt bildet, welches ſich von weiten zeigt f) s), 


. 


\ > 5 
2 \y Ann 
I 


4) Die Eyer find, wie bey vielen Sumpfvoͤgeln, 
nach Verhaͤltniß des Koͤrpers, groß; aber 
nicht, wie der Verfaſſer ſagt, einfaͤrbig ſchmu⸗ 
Big weiß, ſondern ſchmutzig weiß, mit gruͤn⸗ 

85 braunen und ſchwarzen kleinen Flecken oder 


Pauncten; fie find zugeſpitztt. 00 

e) an vom Herrn Baillon mitgetheilte Beob⸗ 
p aa, es Pula 7 
5) Ich habe nie über zehn Eyer gefunden. Herr 


a Bechſtein nur hoͤchſtens ſechs. 8 
| 5) Es iſt nicht fehr wahrſcheinlich, daß das Waſ⸗ 
ſerhuhn, wie Salerne ſagt, zwey Neſter, eins 
8 um Bruͤten, und das andere zum Wohnplatze 


fuͤr die ausgebruͤteten Jungen bauet; es hat 
wohl das zu dieſer Vorſtellung die Veranlaſ⸗ 
fung gegeben, daß die Jungen wenn fie ein⸗ 
mahl das Neſt verlaſſen haben, wirklich nicht 
wieder dahin zuruͤckgehen;, ſondern ſich mi 
ihrer Mutter in die Binſen ſetzen. 
6) Das Neſt hat das Beſondere, daß es auf 
Gras, Schilf, Rohr u. dgl. befeſtiget iſt, N. | 


#4 Ä 4 


| 15 c wa ei 
Tage, und ſobald bie a 171 ekommen find, 
ſpting en ſie aus dem Ki und komm en. nicht 
wieder dahin zuruͤck; die Parker erwaͤrmt fie nicht 


me r unter ihren Hügeln; fie liegen unter den 
Binſen um ſie herum; ſie fährt fie auf das Waſ⸗ 


‚fer, wo ſie von ihrer Geburt an ſchwimmen, und 


fi ich ſeht gut untertauchen; fie find in dieſem er⸗ 
Bi er mit raͤuchericht ſchwarzen Pflaumfedern 
edeckt, und ſcheinen ſehr haͤßlich; man ſieht an 


ihnen nur erſt die Spur von dem weißen Flecken, der 
ihre Stirngieren fol, Der Raubvogel fängt dann 
15 einen blutigen Krieg mit ihnen an, und raubt oft 
die Mutter mit den Jungen 90. Die alten Waſ⸗ 


ſerhuͤhner, welche verſchiedene Mahle ihre Hecke 
verloren haben, bauen durch das Unglück ge⸗ 


warnt, ihr Neſt laͤngs dem Ufer in dem Schwer⸗ 
telkraute. wo es am beſten verborgen iſt; ſie hal⸗ 
ten ihre Jungen in dieſen dichten, und mit großem 


Kraute bedeckten Herter 1 Her, die Hecken, 
„möge 


; ‘ ; wer TR 5 
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ſchwimmenden Neſte, BAER? 9 0 weg tkei⸗ 
ben konnte. O. 


N | allein dieſe ſchwache Schutzwehr ae es doch 


mit dieſem auf N genden Waſſer ſteigen, 
oder auf dem abnehmenden etwas fallen kann; 
der Vogel bruͤtet aber nicht in einem ganz frey 


9955 dieß ee N 


* Eben dieſer Her &ıhehe behklptet daß fh 
das Waſſerhuhn gegen den Raubvogel verthei⸗ 
digen kann / wenn es ihm feine Nagel hinhaͤlt, 

die wirklich bey demſelben ſehr ſcharf find, 


nicht zu verhindern, daß es nicht ſehr oft ein < 


Naub ſeines Feindes werden ſollte. 
vo. Nat. Bei. d. v6 el u B. R 


n 


18 een. 50 


5 welche die Art fortpflanzen, denn die Hab gen 
Anter den übrigen. iſt ſo g roß, daß ein guter Bi eob⸗ 
e achter, der. die Sitten dieser Vögel b u 1 
diert he at h), glaubt, daß den Klauen der Raub⸗ 
vogel, 1 den bee höchſens 5 2 
5 zehnte Theil then N Te 0 4 


| Sie Wafferhühner 9 0 ih im e 

und man findet gegen das Ende 85 Winters klei⸗ 1 

ne Eyer bey ihnen! 193 ‚fie bleiben de en ieh en SR 

des Jahrs uͤber auf unſern Seen, und an einigen 

de Dertern e e 0 NE . 

Indeſſen vereinigen ſie ſich im H ſte in einen g 

großen Haufen, und alle ziehen von den kleinen 1 

Seen fort, um ſich auf den ‚grdßer ern wieder; zu ver⸗ 

855 ſammlen, oft bleiben ſie bis im Decembermonathe 

da, und wenn der Reif, der Schnee, und f beſonders 

der Froſt ſie von den hohen und e egenden | 

| forttreiben, fo kommen ſie dann in. die Ebene, wo f 

die Witterung milder iſt, und der Mangel des 8 
Waſſers noͤthigt fie mehr als die Kälte, den Ort 

zu verändern ). Herr Hebert hat ſie in einem 


4 7 
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x) Wie in der Nieder⸗ Picardie nach den Beobach- 


tungen des Herrn Ballon, a LE f 


70 Sie ziehen doch aus Banner. alle viel frü⸗ 
her weg, als das Waſſer mit Eis belegt wird. 
N findet fie auch nicht im Winter, auf dem 

. eere, obgleich daſſelbe nicht gefroren iſt. 
Sie halten ſich aber auch uͤberhaupt nicht auf 
em een W ſer / wenn es gleich Ve uf 


75 1 AR ke 5 von ee, 
geſehen, der nur ſpaͤt zufriert, er hat ſie u 

nitten f im Winter, aber in einer kleinen Anzahl 9 
4 in den Ebenen von Brie geſehen, indeſſen iſt 
es fehr wahrscheinlich, daß der groͤßere Theil 
der Art allmaͤhlig in die angranzenden Gegen⸗ 


den kom mt, welche gemaͤßigter ſind, denn Min 1 


der Flug dieſer er Vögel muͤhſam und ſchwerfaͤ 
iſt, ſo können fie nicht ſehr weit ziehen, 1 


354 


wirklich berſchwinden ir vom Februarmonathe 


0 an wieder. gi 0 a je 1 N be Se 8 15 5 


70 Man findet das 1 in ganz Eur. 
op von Italien bis nach Schweden hin; 
auch kennt man es in Aſien m); man ſieht es 
in Groͤnland, wenn Egede zwey Groͤnlaͤndiſche 


R „+ 


Nahmen, die nach feiner Ueberfegung das große 


und kleine Waſſerhühn bezeichnen, richtig übers, 
ſetzt n). Man ede wirklich zwey Ar⸗ 
1 R 2 ten 


Fe 


5 5 


Pr Schilf cn auf. eis; zahmer Aa war in 
dieſem ſtrengen Winter vergeſſen, und eine 
$ ua in der Kaͤlte geblieben, wofelbft ich ihn 
am folgenden Morgen todt fand i 192 
® g 


tres edifiantes, trentieme Receuil, pag. 317, 


n) Navia, Groenlandis. fuliea; naviar lurſoak, fü 


lica major, nigris praedita alis et, tergo, ‚ Egede, 
| Dis, Groenl, Haldiae. 75 
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5 (Wahrſcheinlech iſt es nicht die) Kaͤlte, fon: 
„dern Waſſermangel, der fie vertreibt, ich. habe AN 
4 „einige beh ſtarkem Froſte getoͤdtet, und fie in 
dem ſtrengen Winter 1757 auf dem See bey 
Bd ani geſehen, der ſehr ſpaͤt zufriert. Eine 
| om Herrn Hebert mitgetheilte Anmerkung.!“ 
m) In Perſten ſteht man viele Morellen. Let. 


1 


4 


| 
% 


| 
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die ſich 


Racken, die ſich auf demſelben Waſſer aufpale | 
ten, 0 ſich mit einander zu vermiſchen, und 


völlig 
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9 ei ſcheint f 


9) Klein ſieht fie, und vielleicht mit Recht nur 


als zwey Abarten von einer Art an. Man 


ſehe Ordo Avium pag. 151. N. 2343. 


8) Die Makroule iſt einerley Art mit der Mo⸗ 
relle, und nur größer, bisweilen doppelt fo 
ſchwer, „Gewöhnlich ſind die Männchen und 
Weibchen des gemeinen Waſſerbuhns oder der 
Morelle aͤußerlich wenig verſchieden; die alten 
Maͤnnchen werden aber groͤßer, i ade. 
wohl zu der Trennung Anlaß gegeben; aber 
noch mehr das falſche Unterſcheidungszeichen; 
daß das kleine eine rothe, und das große eine 
weiße Stirnhaut habe. Sie haben aber beide 


gewöhnlich dieſelbe weiß, und ſie wird nur 


wie auch der Schnabel, die Spitze ausgenom⸗ 
men, nach dem Tode fleiſchfarbig roth. 
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Ei und ift blaͤulich weiß, er e aber roth, 
wenn der Stirnflecken zur e l Fit N, 


1 7 3 


Gan, eine Reha der obern Lage der A 
19 Sub Ifanz, des 5 
und nahe an der Wee . fleiſchig 1 


nabels zu ſeyn, welche weich 
dieſer Schnabel iſt, kegelformig, an den Seiten 


u Farbe annimmt. 


\ 


! Das ganze⸗ Gefieder iſt it einer os . 
meer. verſehen, i und mit feinen und 


dichten Federn bedeckt; es hat eine bleyſc Jarze 
A voll und dunkel auf dem Kopfe und dem 

alſe; mit einem ‚weißen, Striche bey der Bie⸗ 
gung des Flügels. Keine Verſchiedenheit zeigt 


das Geſchlecht an; die Groͤße dis Waffen | 
kommt der Groͤße des Haushuhns gleich, und \ 
ſein Kopf und der Leib haben beynahe einerley ö 


Geſtalt; ſeine Zehen ſind halbe Schwimmfuͤte, 
an beyden Seiten mit einer feſtonartig ausge⸗ 


ſchnittenen Haut verſehen, deſſen Knoten bey 


0 1 


jedem Gelenke zuſammenſto en; dieſe Haͤute 


haben wie die Fuͤße eine Bleyfarbe >; überdem . 


Knie hat ein kleiner Theil des kahlen Beins 
einen rothen Ring. Die Lenden ſind dick und 
fleiſchig. Dieſe Voͤgel haben einen Kropf, zwey 


große Blinddaͤrme, und eine große Gallenbla-⸗ 


ſe p). Sie leben hauptſaͤchlich wie die Waſſer⸗ 


3 von Waſſer⸗Inſecten, von kleinen Fi⸗ 


e und e 9996 HE fie auch 


N — 
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o In Buffons a Abbildung find die 


Fauͤße zu ſehr braun gemacht, da 5 dh grau⸗ 
ſchwaͤrzlich ſeyn e 
. Belon. BAR 3 1 a RE 
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Koͤr⸗ 8 | 
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Kötter, And verſchlucken eine Steine, ihr | 
1 5 e Wah 1 nd ir etwas * 
e dem Stande der Srenheit, bar das 
er: Rohrhuhn ein zwiefaches verſchiedenes 
eſchrey, ein abgebrochenes und ein gedehntes, 

ohne Zweifel hat Aratus dieß letztere bezeich⸗ ö 
nen wollen, wenn er von der Vorbedeutung 
ſpricht, die man daraus nahm q), fo wie es 
ſcheint, daß Plinius von dem erſtern rede, wenn 

er ſagt, daß es den Sturm ankuͤndigt r); allein 
die Gefangenſchaft macht wahrſcheinlich bey 

ihm einen ſo ſtarken widrigen Eindruck, daß 

er die Stimme verliert, oder die Neigung ſie 

Hören zu laſſen, und man PR dann Raue, | 

ala er ganz ie, ER ei N 

4) Baud modicos ede dene e gutture can- 
tus, Apud Cicer. lib. I. Nat. Deor. 

r) Et fulicae matutino clangore tempeſtatem. Lib. | 
XVIII. cap. 35. 4 

100 Ich habe dieſen Vogel auch mehrere Wo⸗ 
chen gefüttert; ohne irgend ein Geſchrey von 

| an zu hören. G. 
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| 02 Gewiche d nr großen chen Rehe a 


huhns, welches mir am ı2ten April 1794 


2 Loth. 
Die Lange von der Spit des e, 


wenig 


bels bis an das Ende des mittle- 


ren Nagels betrug N 


Da der Vorderarm nur lange 


Schwungfedern (der aten Ord⸗ 
Die Handknotſch 


nung) hat. 
nur ganz kurze Schwungfedern. 


Det beynahe mefferförmige, gerade, 
ſpitze, weiße e bis ud 


Winkel = 2 . 


bis zur Rohe ; u Me 


zu Fr 8 gebracht ward, betrug 2 Rue 


4 edge. 
Die Ausbreitung der kurzen Flügel nut 255 ; 


2 
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0 Die dlaue, ag Srinpaut. lang 88 Zoll. 
F d breit 150 


de aaf und b Mm 15 Abe Br und 
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ſern ſind oben alle ſchwaͤrzlich; unten an den 
| Seiten und N N ſchwarz. A 2 
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Dieſe Zehe hat ohne den Nagel nur ein 
Sllied, und iſt nur nach innen mit einem kur⸗ 

en Lappen beſetzt. n 8 5 
Die innere Zehe hat zwey onde, und 1 

an jeder Seite 2 Lappe. 5 
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Die Iris in roihbraun. Die Beine ſind 


e Die Duͤnnbeine an den Seiten 
gruͤnlichgelb. Die Zunge iſt ſtumpf, unge, 


und wie der ganze Rachen hell ſleiſch 


’ * farbig. Die Nägel find ſchwatz, ſpit, el 1 
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Wee zuſammengedruͤckt. 


Dis Naſenlöcher fi nd unbedeckt, | e | 


N Er: Mitte des Schnabels. 5 
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Es war dieſes ein M tännchen, welches man 


nicht an der Farbe, ſondern an den Hoden er⸗ 
kennen konnte Dieſe ‚große ſchwarze Rohr⸗ 
henne iſt e ae Da, als die 


kleinere. 
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Im alnfeng⸗ des Jahres 1800 ward a. 
ſtarker Kälte ein lebendes Waſſerhuhn gegrif⸗ 
fen, und mir gebracht. In der warmen Stube 
unter dem Ofen ſaß es gern, wollte aber keine 
Fiſche noch Fleiſch freſſen; von dieſem ſteckte 
ich ihm Stüden in den Hals, und ernaͤhrte es 

ſo einige Tage; ich warf ihm Gerſte hin, wel⸗ 


che es aber nicht fraß, bis ich dieſelbe in 


385 Waſſer A Von nun an, eher? es aber die 
5 . R 5 Gerſte, 
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ſche aus dem Waſſer, und zerbiß dieſe 2 Nah⸗ 
rung mit dem ſtarken Schnabel; deſſen Unter⸗ 
kiefer in den oberen faßt, und deſſen Raͤnder 
Bi immer f Gar ſchleifet. Der Vogel ſammlete 
‚N $ a Gerſte, Brod u. dergl. auch von der 

1 Erde, ward bald fe zahm, ine. flog nie. zu 

bis zum Fenſter. Wenn er ſchnell lief, flatterte 
er mit den Fluͤgeln, fo halb d flog 
N. er auch oft über das Waſſer, ſo daß dab ey die 
1 Süße i in oder nahe am Waſſer ſind. Er kann 
| uͤͤbrigens ganz bequem wagerecht gehen, weil 
die Dickbeine nicht, wie bey den Tauchern, nach 


ſen, belappt ſind. Der Vogel kommt alſo in 
ſeinem Baue doch den Stelzenläufern naͤher, 
als den Schwimmpoögeln; iſt aber nicht ſo 
flach, wie dieſe, noch ſo zuſammengedruͤckt ſchmal, 
als die meiſten von jenen; ſondern hat. ſogar 


Die langen Zehen des einen Fußes kreuzen bey 
| dem Gehen oft die von dem anderen Fuße, 
welches das Gehen dann etwas aufhaͤlt. Wie 
ich ihn einmahl in eine kalte Kammer trieb, 

x Br fprang er immer gegen die Thuͤre der warmen 
Stube, und ſuchte darin ſtets den Ofen. Da er 

; dech etwas ſchmutzig war, ſetzte ich ihn in 

5 einen Bauer, woſelbſt er wohl 14 Tage recht 
N munter war, aber nach einer ſehr kalten Nacht 
todt gefunden ward, obgleich ihm noch den 
Tag zuvor Waſſer und Schnee ſtatt des Eiſes 
hingeſetzt war. Dieſe Vögel koͤnnen leicht ge⸗ 
zaͤhmt und ernährt werden. Dieſer war nur 
Lon mittelmaͤßiget b und zwoͤlf l gen ſchwer. 
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age Suite Brod, ihre sft dl, % 


hinten gerichtet, obgleich die Zehen wie bey die⸗ 


eeeeinige entfernte Aehnlichkeit mit einem Huhne. Pl 
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Der Kopf war Weil der Age, e 


4 Leib grauſchwarz, ein ſchmaler äußerer Rand 


der Fluͤgel weiß. Der weiße Schnabel und 
die Stirnplatte wurden nach dem Tode fleiſch⸗ 
farbig. Die Spitzen der fürzeren kein 


federn weißlich. Ein Fleck auswärts an den 


Lendenfedern rothgelb; doch lange nicht ſo ſehr, 
als an dem grünfüßigen Waſſerhuhne. 


„Olgteich der Kopf nur klein iſt, fo laßt 
ſich doch die enge Halshaut beynahe ſo ſchwie⸗ 
rig, als an den Aenten über denſelben zuruͤck 
ſchlagen. Die Speiſeroͤhre iſt vor dem Magen 
nur wenig erweitert; der Magen iſt groß, und, 


mit dickem Fleiſche, wie an den Hühnern, zum 


Zermalmen, umgeben. Die laͤngliche Gallen⸗ 
blaſe iſt groß. Die beyden gelblichen Hoden 
waren noch klein, zeigten aber doch deutlich, 
das maͤnnliche Geſchlecht an. Der doppelte 
Blinddarm, und die von Rohberg beſchriebenen 
‚Rippen, find dieſem Vogel nicht befonders 
eigen. Auch finde ich nicht, daß das Bruft⸗ 
bein lc kurz ſey, wie der uͤbrigens gute 
Beobachter Zorn ſagt. Dieſer Vogel gehoͤret 
aber zu den wenigen, an welchen die Luft aus 
der Bruſthoͤhle nicht in den Armknochen gehen 
kann, der a mit Mark A ft a 
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lich flieget dieſer Vogel auch ſelten. So we 
> nig ſich der Vogel auch durch ſeine Stimme 9 
auszeichnet, ſo wenig weicht die Luftröhre in 
ihrem Baue von den meiſten Vögeln ab. Sie 
beſteht naͤhmlich aus einer einfachen Rohre 
bohne beſondere Erweiterungen oder Nebenkam⸗ 
mern. In dem Magen war noch Gerſte genug 
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hungert, ſondern wahrſcheinlich vor großer Kälte 
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Bier habe. ich alſo zwey maͤnnliche Waſ , 

ſerhuͤhner einerley Art beſchrieben, welche aber 

in der Größe fo verſchieden waren, daß man 
ſie deßfalls wohl für zwey beſondere Arten ge⸗ 
been He, ne 


1 \ 


Ich muß auch ned anführen, daß der 
viel weiter hinaus liegt, als die Biegung des 
Fluͤgels, und deßfalls wohl nicht ſehr zur Ber 


ſeinen ſcharfen Krallen zu vertheidigen und 
los zu machen, aber ſchlug nie mit ſeinen 
Fluͤgeln in der Abſicht. Obgleich bey Greifs⸗ 
wald der große Teich am Ruͤckfluſſe nur durch 
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einen chm ee m: von en nn Meer⸗ s 
waſſer geſalzenen Fluſſe unterhalb einer Mühle 

getrennt iſt, ſo findet man ſie doch niemahls 
hier oder weiter von der Stadt auf dem ſalzigen 
Vaſſer; aber auch ſelten auf 5 Waſſer 8 
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Du M eerteufel, Mackonke, oder das 


große Waſſerhuhn . 8 | Sn 


Fulica aterrima. ; 9 l Te; 


Briffon. VI. t. 2. f. 25 150 Sr 


Nozemanh nederl} vogel. 1570 32. . 
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les, was wir von dem Waſſerhuhn oder 


der Morelle geſagt haben, paßt auf den 
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s) Eine andere Art! Wuſſechüner, die 91 ma- 
croule oder Seeteufel heißt. Belon Nat, de Oi- 


ſeaux. pag. 182. — Alia ſulicae ſpecies, quam Galli 
maeroule vel Diable de mer appellant, Aldrov, 
Av. tom III. pag. 98. , Jonſton Av. pag.99. — 
Reaczynski, Auctuar. Fist nat. Polon. pag. 380. 
— Fulica major Bellonii. — Willuglbi Ornithol. 
pag 239 Ray Symopf: pag. 117. n. 2. Klein 
‚Av. pag. 151. n. 2. — Cotta major, ſive calva. 


Charleton Exercit. pag. 107. n. I. Onomazt. pag. 


101. n. 1. — Fulica craſſa corpore aterrima. Bar- 
ere Ornithol. Clafl. II. Gen. 1. Sp 2. Fulica 
einerea, ſuperne ſaturatius, nen nihil ad viola- 
ceum inclinans inferne dilutius; capite et collo 


nigrieantibus; marginibus alarum candidis; fronte 


nuda candida; cruribus taenia rubra circumdatis; 


rectricibus cinereo-nigrieantibus. .. Fulica ma- 


jor. Brilſon Ornirſiol. tom. VI. pag. 28. n. 2. tab. 2. 


fig. 2. Ed, in 8. Tom, II. P. 366. BT Grand foul- 
que ou Macroule, 


x) La Maeroule ou grand Foulque. offen Gate A Ä 
VIII. p. 220. Ed. in 12, XV. p. 340. eee 5 
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Vögel. b 
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n Naturgeſch. Deutſchl. Ul. p. 39. n. 2. 
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ken auf der Stirn. breiter. Einer von dieſen 
Voͤgeln, der im Monathe März 1779 in der 


Gegend von Montbard in den Weinbergen ger 


fangen war, wohin ihn ein Windſtoß geworfen 


hatte, hat uns einen Monath lang, ſo lange 
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ſich anfoͤnglich, 
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rungsmitteln; Brod, Kaͤſe, gekochtes oder rohes 
Fleiſch anzunehmen, auch Erdwürmer und kleine 
todte oder lebendige Froͤſche mochte er nicht eſſen, 


und man mußte ihm eingeweichte Brodkrumen in 


den Schnabel stecken; er mochte ſehr gern in ei⸗ 


den darin ruhig; außer demfelben ſuchte er ſich 


zu verbergen; indeſſen war er nicht wild, ließ N 
ſich greifen und ſtieß nur mit einigen Schna⸗ 8 
belſchlaͤgen die Hand zutuͤck, die ihn anfaſſen 
e eee en eee ee 


altes Männchen des gemeinen ſchwarzen Wat: 


ſerhuhns, welches im Gewichte beynahe dop⸗ Sa 


groß. Wenn Herr Beſeke a. a. O. dieſes ber 


belt übertrifft. Es i aber nicht doppelt ſo 


hauptet, fo hat er wahrſcheinlich das grünfie 


beige Waſſerhuhn verwechſelt, weil das ſchwarde 


mit belappten Fuͤßen unter dem Schwanze und 


an den Hüften nicht weiß iſt. 
Man findet Abbildungen des großen Waſ⸗ 


ſerhuͤhns auch unter Indiſchen Gemaͤlden. 
(ath. a. a. 5 | Ir, 


O). Derr f ER N, 
lein liefert eine Abbildung des Eyes von 3 
dem großen Waſſerhuhne, welches ganz ver⸗ 


ſchieden von dem Eye des gemeinen Waſſerhuh⸗ 
nes, daß er nicht abgebildet hat, iſt. Es ſchei⸗ 


ung auf eine beſon⸗ 
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auch desfalls keine Vermuth 


7 


net aber gar nicht dahin zu gehoͤren, und alſo 


dere Art zu veranlaſſen. „ 
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man ihn erholten konnke, zu folgenden Berbe 
achtungen Gelegenheit gegeben. Er weigerte 


ede Art von zubereiteten Nahe 
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sicht ſehr harten Schnabels, oder wegen ſeinen 3 1 1 
ee Muskeln, daß er kaum eine ſchwace 
Spur auf der Haut zurücklteß; er äußerte we⸗ . 
5 Zorn noch Ungeduld, hör nicht zu flie⸗ 
hen, und zeigte weder che en 1050 Furcht. 
Allein dieſe fuͤhlloſe ohne Kähnh eit und 
Muth w war abel henlch a nur eine Folge der 
Vetzubung, worin ſich dieſer von ſeinem Gs 
biete entfernte Vogel befand, der zu weit von 1 
feinem Elemente und ſeinen Naturſirten n entfernt 
war; er ſchien ganz taub und ſtumm a 
was man auch für ein Geraͤuſch nahe bey ſei⸗ 1 39 


nem Ohr machen mochte, er ſch ien völlig u 
15 empfindlich dagegen zu ſeyn, und drehete auch 
den Kopf nicht, und ob man ihn gleich ot 


= verfolgte, und neckte, ſo hörte man ihn doch 


nicht das geringfte Geſchrey von ich geben. Ki 4 


Wir haben das Waſſ 0 in dem Zuſtande „ 
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ßer, als man es ſich vorſte 


i 5 giebt, denen es ſogar die e raubt, 


zu beklagen. 
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Herr Gmelin 175 0 5 a biefeh N 
| HFvVogel wie eine befondere Art in dem Syſteme | 
N aufgeſtellet, obgleich ſie es noch viel weniger, als 
das große vorhergehende Waſſerhuhn iſt. Es 1 
nicht einmahl eine Abact, ſondern nur eine 
weichung! in der Farbe, wie ſolche fi ſich bey jungen 
Voͤgeln zeigt. Man wird dieſes ſelbſt aus der 
Beſchreibung und Abbildung ſehen. Herr Sparr⸗ 
mann ſogt; das ganz VV | 
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* rk D. ſchwarze Wafferhuhn 1 e 5 
1 geln hatte die Größe und Geſtalt des 
1 gemeinen ſchwarzen Waſſerhuhns. Die Augen⸗ 
leder waren blaß. Die Flügeldecken und 
= ee waren alle weiß, und die Schäfte 
der vorderſten Schwungledern ſchwaͤrzlich. 
5 Der Herr Rittmeiſter Riedbeck ſchoß die⸗ 
ſen Vogel vor verſchiedenen Jahren bey Stock⸗ 
1 holm, und ſchenkte ihn in die e Samm⸗ ER 
Bu‘ lung. 15 
Man ſiehet ebenfalls aus der Beschreibung 
r und Abbildung, daß dieſer Vogel keine beſon⸗ 
dere Abart, ſondern nur eine seltene ent 
in der Farbe war. ee 
Nn ö SA 
| Gr D Fulica 67000 A „alis albis. Sparrmann 
x 5 Muf, Carlion. I, tab. 12. Gmel. Linné Syfl. Nat. 
XIII. I. . 703. n. 21. Latham Syft. ornith. U. 
P. 778. Lata Synepf. Suppl. p. 229. 
| Letham Ueberf d. Vogel. III. I. p. 245. n. 1. 
| Var. A. Das werhflisclige esta Donnd. 
N vernrnith. Beytr. I. p. 1129. n. 21. Bechſtein Na⸗ 
Bi... 95 Aurgeſch Deutſchl. III. p. 258. n. 2. Bo 
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He, madagascararche 
5 e, S. 
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ee, 
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e Fulica criltata. 


pen getheilt, die einen wahren. Kamm bilden, fer⸗ 
es in Anſehung der Geſtalt und des Geſteders in 


nicht mit der Europäiſchen eine und dieſelbe, 


Dos 5 Modagoscrihe Nahehusn 15 


Bi dieſem Aehthuhne in der ſelſhige 1 
5 Stirnflecken aufgerichtet, und in zwey Lap⸗ 


5 . 97. 
55 7 


ner ift es merklich größer, als der Meerteufel, dem 


allem gleich kommt. Wir haben dieſe Art aus 
Madagascar erhalten; ſollte ſie im Grunde 


und durch den Einfluß eines wirkſamern und 

waͤrmern Climas größer. e kom und ft ch 
1 cel den 

2) La grand: foulque a xcte. Been Gag will. h 

p. 222. Ed. in 12. XV. p.704. n. 25. Holandre 


abrẽgẽ dit. nat. IV. p. 148. n. 6. 1 de ah 


Madagaſcar Pl. enl. 797. 
Creſted Coot. Larham Vine II. I. p. 278. 
n. 3. tab. 90. 
+ Fulica (eriſtata) caruncula rubra bifida erecta, 
armillis tricoloribus, corpore caeruleo-nigricante. 
Lasham St. ornith. II. p. „„ a 
Fulica (criltata) ex caeruleo atra, fronte ver- 
ticeque calvis rubris: caruncula bifida ruberrima. 

- Gmel Linné Suſt. Nat. XIII. I. p. 204. n. 25. 
das, madagascariſche Waſferhuhn. Vonn⸗ 
dorf ornith. Beytr. I. p 1130, n. 15 

| Das gehaubte Waſſerhuhn. e Ueberſ. 
d. Hoge III. I. p. 247. n. 3. tab. 95. \ 
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D. dete Bead Geloppte Scher Hat, mithe 
an dem aſchgrauen Meerhuhne (Fulia 
cinerea) nicht angegeben find, fo iſt dieſer, ihm 
der Beſchreibung noch ähnliche Vogel, wor 

nicht dahin zu rechnen, obgleich auch beyde 18 
Z3ieoll lang genannt werden, und Latham vermun⸗ 
bſhet, daß auch dieſes madagascariſche Waſſer⸗ 

huhn, wie jenes, in China angetroffen werde, 
. weil er es auf Chineſiſchen Gemählden geſehen 5 
pbhabe. Die Kniebaͤnder waren roth, gruͤn und 5 
gelb. Der Nahme des Vogels war Tzing⸗ 


RER 
ih I N 


— 
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horen, der einzige weſentliche Unterſchied, ſind die 
N ſchmaͤlern Haͤute an den Zehen. Aber vielleicht 
waren dieſe eingetrocknet. Man muß wenigſtens - 
eine Abbildung oder genauere Beſchreibung er⸗ 
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K u 11 ie a am er ic a na. ik Wr 4 
4 * Nick Vogel iſckleiner, als das gemeine ſchwatze 5 


dunkelaſchgrau; unten eben fo, aber heller. Das 


Kinn ſchmutzig weiß; Ei der Bauch an der Mitte herab “u 5 5 


eben 165 die Fuͤße ſind blauſchwarz; die Haute zu 


Fee Seienden aß bergen aa 


einer Art. Er ſoll in Amerika zu Haufe ſeyn. Lath. 


Der Beſchreibung nach, konnte dieſer Vogel ns 


wohl zu dem gemeinen ſchwarzen Waſſerhuhne ge⸗ 


warten, bevor man hieruͤber entſcheiden kann. Daß 


| der Bauch in 5 Wirt 90 er 15 8 8 n 
* Ba Ä 


1 » Cinereous Coot. e 0; l. p. 249. n. 5. 


kulica (americana) fronte albida, corpore 
cinereo gula abdomineque medio albis. naher 
Fut. ornirh, II. 5779, n. 5. 


OR ; ulica (americana) cinerea, fronte Ar et 
17 0 5 media abdominis lmea albis,, pedibus ex caeruleo- 


atris, Gmel. Linus Syft. Nat. XIII. I. p. 704. n. 23. 


Das amerikagiſche e Waſſerhuhn. Bonndorf 


11 Knit. Beytr. J. p. 1129. n. 23. ( 
5 Das aſchgraue Ren Aug 
PR Wr III. I. p . 248. 0,5 - f 


1 5 — erg 5 dees 


e aſſerhuhn. Der Schnabel iſt hellgrün; a 
die kahle Stelle uͤber der‘ Stirn kleiner, als bey dem he 
gemeinen Waſſerhuhn, und weiß; das Geſieder 
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unten purpurfarbig; am Kopfe und Halſe von \ 4 
gleicher Farbe; die Stirn iſt nackt und ſcharlach . 
e ED Schwungfedern und zwoͤlf Ruder federn 
ſind blaßgränlich. Der Vogel iſt ungefähr fo, 
groß und dic, als das große Weſſechuhn, und 
kommt der Geſtalt nach mit demſelben überein. 
Dier Schnabel iſt bis auf die gelbe Spitze, roth. 
Er jebt in Meri, mmm ar 
90) Yrhoalcoachillie. Ray, av. p. 117 b. 3. Eber 
hard Thierg. 123. Fülica mexicana. Briſſon. orn. 
Vl. p.31. n. 3. Ed. in 8. Tom. II. p 367. n. 3. 


Maxican Coot. Latham Sono pr. III. I. p. 278. 
I n. d. Das mepicanifche Waſſerhuhn Latham kle⸗ 
beierſ. d. Vögel, Il, I. p. 247. n. 4. Donndorf or⸗ 
e nith. Bepte. 1. per fag. n J... 
a >> Fuliea (mexicana) fronte .coecinea, corpore 
pallide vireſcente, cyaneo et fulvo variegato, fub- 

tus 0 apite et collo coccineis, Larham St. ornith. II. 
%% 5 
Fulica (mexicana) purpurea, fronte roſtroquue 
rubris, dorfo, alis et uropygio virefeentibus, Gmel. 

1 inne Syfl. Nat. XIII. I. p. 704. n. 24. 4 5 f 
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